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Sleine Anzeigen. 


Teleſraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Sport zu Waſſer. 
Amerikaniſche und deutſche Schnellſegler im 

Wettbewerb. — Ruderwettfahrt auf der 

Chemie. 

Marbiehead, Maff., 8. Sept. Auf 
heute war die vierte MWettfahrt zwi⸗ 
chen den deutfchen und englifchen 
Sachten um den Roofevelt-Potal ans 
gejeßt worden. Die deutfchen Sports⸗ 
leute hatten ſehr geringe Ausſichten 
auf Erfolg, haben aber aus den Fahr⸗ 
ten, wie fie ſagen, ſehr viel Nutzen 
über den Bau von Schiffen der Son- 
berflaffe gezogen, und fie berfichern, 
daf fie den Amerikanern, wenn bieje 
über's Jahr den Befuch „prüben” er⸗ 
widern, mit neuen Schiffen den Sieg 
ſehr ſchwer machen würden. Die 
Wannſee“ ſchlug die Amerikaner. 

Putney, England, 8. Sept. Das 
Wettrudern, welches heute Nachmittag 
zwiſchen Klubs der Univerſitäten Har— 
pard und Cambridge auf der Themſe 
ſtattfand, war das erſte zwiſchen Ame— 
rikanern und Engländern ſeit 37 
Jahren. Eine rieſige Menſchenmenge 
hatte ſich dazu eingefunden. Cam— 
bridge ſiegte mit zwei Längen. Die 
Zeit war 19 Minuten und 16 Sekun— 
den. 

Amtliche und andere Nachrichten. 
Sie ſtimmen über die Sachlage auf Kuba 
nicht überein. 

MWafhington, 8. Sept. Das Staats- 
derartement hat Nachrichten empfan= 
gen, wonach auf Betreiben ber fu.bant= 
Ichen Gefchäftswelt noch Unterhand- 
Yungen mit den Führern der aufftändi- 
Then Bewegung zur 
eines Waffenitillftandes undBeilegung 


der Amiftigfeiten im Gange find, ben ı 
Zeitungsberichten zum Trotz, wonach 
immer mehr aus⸗ 
breitet und die Aufſtändiſchen immer 


der Aufſtand ſich 


rühriger werden. 

Die Bewegung wird genau verfolgt, 
doch heißt es, daß Intervention weder 
gefordert worden ſei, noch beabſichtigt 
werde. 

Havana, 8. Sept. Zwölf Meilen 
von Puerto del Rio iſt heute früh noch 


eine Bahnbrücke in die Luft geſprengt 


und damit die Verbindung mit jener 
Stadt unterbrochen worden. Auch an 
anderer Stelle wurde eine Brücke der 
Weſtbahn zerſtört. 

Die gemäßigten Mitglieder” des 
Kongreffes mollen nit? bon dem 
Borjchlag ihrer liberalen Kollegen mil: 
fen, daß allefiongregmitglieder zurild- 
treten follen, damit Neumahlen ftatt- 
finden fönnen. 

Die Bahnfrachtrate. 

Sherman, Ter., 8. Sept. Die Mif- 
fouri, Kanfas und Teras-Bahn hat 
die „Cotton Belt“-Bahn benachrich— 


tigt, daß biefe für fünfzig Wagen für | 


fie beitimmte Kohle unter dem neuen 
Bahnratengefeh ftatt 60 Cents $1.85 
für die Tonne bezahlen müffe. Die 


„Gotton Belt“-Bahn will nicht zahlen, : 


und die M. RR. & T.-Bahn will die 
Kohlen nicht augliefern. Diefe famen 
aus Pennſylvanien zu Schiff nad 
Texas. 
Rockefeller muſz ſich verantworten. 
Findlay, O., 8. Sept. Richter Ban- 
fer hat heute den Antrag auf Abivel- 
fung der Bejgulbigungen abgelehnt, 


melde gegen Kohn D. Rodefeller in 


den verfchiedenen Prozehnerfahren ge— 
gen die Standard Dil Co. erhoben 
inorben find, Am Dienftag wird eine 
weitere Verhandlung ftattfinden. 

Mexikaniſche „Revoluzzer“. 

Waſhington, 8. Sept. Der Yun: 
desgeneralanwalt iſt heute von Bun— 
desmarſchall Daniels von Arizona be— 
nachrichtigt worden, daß gegen eine 
Menge Mexikaner in jenem Territo— 
rium Haftbefehle erlaſſen worden ſind, 
weil ſie kriegeriſche Expeditionen gegen 
die mexikaniſche Regierung ausrüſte— 
ten. In Douglas hat heute bereits 
die Prozeſſirung von ſieben „Revoluz⸗ 
zern“ begonnen. 

Leiſhman und der Sultan. 


Waſhington, 8. Sept. Botfchafter 


Leiſhman erwartet, mie er heute dem | 


Staat3depariement gefabelt hat, dem= 
nädjlt vom Sultan empfangen zu mer- 
ben, um feine Ernennung zum 
Tchafter anzuzeigen. Der Sultan ijt 
tpieder gefund und wird in den näd)- 
ften Tagen den frangöfifchen und den 
britifchen Botfchafter empfangen. 
Zug Zufammenftoh. 
MWheelind, W. Va,, 8. Sept. Bei 
Moodland,  ; Meilen füblich von bier, 
ftießen beute zmei Perfonenzüge der 
Baltimore & Ohio-Bahn auf einer 
Brüde zufammen. Die Heizger Par- 
fons und Waegel wurden getödtet, Lo— 
komotivführe Dillon und ein Unbe— 
kannter erlitten tödtliche Verletzungen. 
Dr. Force verurtbeilt. 


Minneapolis, 8. Sept. Dr. Yarob 
%. Force, der frühere Präfibent der 
Northiveftern National Life Inſ. Co., 
wurbe heute wegen Veruntreuung von 
Geldern der Gefelfehaft zu dreieinhalb 
Sahren Zuchthaus veruriheilt. 

Pulverfabrit:Erplofion. 

Bluefield, W. Va., 8. Sept. An ber 


Vulverfabrit in Nimours, Va. wur⸗ 


ben heute bei einer Erplofion vier Ar- 
beiter ’töbtlich verlegt und ein fünfter, 
Namens Elart, geti tet. 


Herbeiführung | 


Bot: | 


Entlaffen. 


MWafhington, 8. Sept. in der Res 
gierungsdruderei wurde heute ber 
Buchbinder Jakob Hale, ein Beamter 
der internationalen Brüderichaft der 
Buchbinder, entlaffen, angeblich wegen 
Tchlechter Arbeit, in Wirklichkeit aber, 
mweil er die Mitarbeiter zur Oppofition 
gegen bie Forderung größerer Leiftun- 
gen aufgefordert hatte. Die Entlaf- 
fung macht in Gewerkſchaftskreiſen 
Aufſehen. 

Lebendig verbrannt. 


Beſſemer, Mich., 8. Sept. Alfred 
Hanſen und Henry Frank verbrannten 
in der verfloſſenen Nacht in einem 
Frachtwagen zu Turtle Station, in 
dem ſie nächtigten. Durch Funken aus 
ihren Pfeifen hatten ſie den Wagen in 
Brand geſteckt. 


Auf dem Stump. 


Madiſon, Wis., 8. Sept. Wm. 
Jennings Bryan und Goup. Folf von 
Miffouri werden für ben demofrati- 
ichen Gouverneurdfandidaten Aylmard 
in Wisfonfin Wahlreden halten. 


Arts land. 


Die Amerika⸗Bant. 

Auch bei dem Anſiedlungswerk in den Oſt⸗ 
marken „gebudelt“? — Die Wiederauf: 
nahme der Ausgleich-Verhandlungen. — 
Podbielski's Zukunft. — Der Kaiſer und 
Dernburg. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 
Berlin, 8. Sept. Die Gründung ei⸗— 

ner deutſch-amerikaniſchen Bank in 

Berlin, welche ſchon vor einiger Zeit 

in's Auge gefaßt war, iſt nunmehr ge— 
ſichert. Der Hauptförderer des Pro— 
jekts, Herr Ernſt Thalmann, Chef de— 
New Yorker Bankiersfirma Laden⸗ 
burg, Thalmann de Co., hält ſich 
ſchon ſeit einigen Tagen hier auf und 
nimmt ſich perſönlich aller Einzelheiten 
der Organiſation an. Das Indlitut 
wird den Namen, Amerika-Bank“ füh— 
ren und ein Kapital von fünfund— 
zwanzig Millionen Mark haben, an 
welchem neben Finanziers in Deutſch— 
land und den Ber. Staaten aud) fols 
: he in England und Franfreih Ans 
| theil haben werden. 

Das Pojener Blatt „Daiennit Pos 
| nansfi” droht mit Enthüllungen über 
| Stfandale, die beim Anfieblungsmwerf 
in den Dftmarfen vorgefommen fein 
ı Jollen, doch aibt es fein Material Yes 

fannt, auf das fich feine Mittheiluns 

gen ftüßen. 

Eine baldige Wiedereröffnung der 

Ausgleichs = Verhandlungen  zmifchen 
ı Deiterreih und Ungarn ift in Sicht. 
Heute traf zu dem Zmed der öfter« 

reichifche Premierminifter Baron bon 

Bed in Budapeft ein. 
| Da die Polizei in Fiume, Ungarn, 

den YJumultuanten gegenüber nidyts 
. auszurichten vermochte, it das Milt- 
‚ tär gegen die fi aus Rafjenhaß bit- 
ter befehdenden Kroaten, Magyaren 
und Staliener energifch vorgegangen. 

Bekanntlich Hatte die „Zägliche 
Nundihau“* gegen Oherfileutnant 
Duade die Anklage erhoben, er fei der 
Urheber der in den Blättern erfchiene- 
nen Behauptungen, daß mehrere Dffi- 
ziere der Schußtruppen den Chef ber 
Yirma db. Tippelsfirh & Co. ange: 
; pumpt hätten. Sn feiner Entgegnung 
| führt Quade aus, daß e8 fi) nur um 
| einen Offizier handele; im Tebrigen 
feien die Angaber unmwahr. Gegen 
das Blatt ift Strafantrag geftellt wor- 
den. 

Die „Kölnifche Zeitung”, welche im 
Tale Podbielsfi vorwiegend die An 
ſichten des Reichskanzlers Fürſten v. 
Bülow widerſpiegelt, legt heute in ei— 
nem offiziöſen Artikel dar, daß eine 
Entſcheidung über P.'s amtliche Zu— 
| funft nicht erfolgen werde, bis die Un— 
terſuchung gegen den vielgenannten 

Major Fiſcher vom Oberkommando 

der Schutztruppen zum Abſchluß ge— 

langt ſei. Wörtlich fügt das rheini— 
ſche Blatt hinzu: 

General v. Podbielski als Miniſter ei— 

ne Einladung zu den Hoffeſten. Auch 

wohnte er dem Miniſterrath bei. Wenn 
er es nicht vorzog, unter den augen—⸗ 
blicklichen Verhältniſſen fern zu blei— 
ben, ſo iſt das Geſchmackſache und geht 
ihn allein an. Die Angaben über das 
Ausſcheiden der Gattin des Miniſters 


welche entweder von Podbielski 
von Tippelskirch ausgehen, beweiſen, 
daß man jetzt jenes geſchäftliche Ver— 
hältniß anders auffaßt, als noch vor 
Kurzem.“ 
Wie die „Aſſ. Preſſe“ heute erfährt, 
wird der Kaiſer dem Kolonialſkandal 
auf den Grund gehen und nach der 
| Rüdtehr bon den Mandvern Herrn 
Dernburg, den neuen Direktor des Ko- 
lonialamtes, behufs Beſprechung von 


Reformen empfangen. Dernburg will 
zu dem Zweck alle Kolonieen Rn» | 
ie | 
werthvollen Gerechtſame der Kolonial⸗ 
Handelsgeſellſchaftfen werden ebenfalls 
geprüft werden. Dernburg war 1888 
Clerk in einer deutſchen Bank in New 


nud nach dem Rechten ſehen. 


York und war einer der Wenigen, bie 
fih in dem furdtbaren Blizzard zum 
Gefhäft durcharbeiteten. Der Chef 


wurde an jenem Tage auf feine ums | 


 faffenden Kenntniffe aufmerk,am, und 

| feither ift Dernburg beftänbig höher 
geftiegen. So berichten bie Biefigen 
Blätter. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
Ne Dort: Kaijerin Augufte Victoria von Ham: 
! burg; ampania von Liverpool; St. Paul von 
' Southampton; La Lorraine von Sabre. 

i — Pre Saberford, von 
Genua: Eicilia von New York, 


ſeph 


„Natürlich erhielt 


aus der Firma v. Tippelskirch & Co. 
oder 


Vork ſtattfinden. 


Deutfher Zefuitengeneral. 


Pater Stanz Xavier Wernz; aus Rottweil 
der Erforene. 


Rom, 8. Gept. Franz Xabier 
MWernz ift heute in der zmeiten Ab- 
ftimmung zum General der Gefe..- 
ſchaft „Jeſu“ als Nachfolger des im 
Mai verſtorbenen Pater Martin ge— 
wählt worden. Das Ergebniß wurde 
durch Glockengeläute verkündet und 
von dem Generalprokurator der Je— 
ſuiten, Alfred Maertens, dem Papſt 
mitgetheilt; dieſer ſprach ſeine große 
Zufrie enheit mit der getroffenen 
Mahl us und lieh dem Geehrten fei- 
nen apoftolifgen Segen und ein Glüd- 
wunſchſchreiben durch Pater Maertens 
überbringen. 

Pater Wernz äußerte, als ſeine 
Wahl erfolgte: „Goit, ich bin nicht 


— — — — 


würdig, aber Dein Wille und der des 


* 


Hering im Gericht. 
Die Verhandlung wurde aber bis 


| zum 18. September vertagt. 


Etenslands NRüdbeförderung. 


| 

| ob immer nichts Beitimmtes darüber ver: 

| fügt. — Mafjeverwaiter feßer bat unier 
der Arbeitslaft Schwer zu leiden. —Richter 

| Brentano weift Einwand ab. 

| 

| 


Henry W. Hering, der ehemalige 
| Raffirer der Milmaufee Ane.-Staats- 


| banf, wurde heute unter den Anklagen | 


© 
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ten, welche andere Scheine für gefälfcht 
erklärt haben, werden eingeleitet wer 
ben. Hilf3-Staatsanmalt 
glaubt, dak Stensland nicht zögern 
toird, unter diefen Papieren die Spreu 
bom Weizen zu fondern, und dah aud 
Hering fich dazu verftehen mwird. 

Der Einwand, den die neuen Be- 
amten und Direktoren der Milmwaufee 
| Ape.-Staatsbant im Namen der Bant: 
ı forporation gegen bie 
Fetzers zum Maſſeverwalter erhoben 


hatten, wurde geſtern von Richter | 
Brentano zurückgewieſen. Der Richter 
erklärte, daß er zur Zeit der Einſetz- 


ung Fetzers richterliche Gewalt über 
die Bank gehabt habe. 


— — — — — 


2 ”. . ® ! 
— Made einer: Ungalüflihen feine 


Vorwürfe und cib feinem Glüdlichen 
Lehren — beides ft überflüffig. 


| Die Verfuchung ift »ielfeitig — der Tugendſchutz ſehr einſeitig. | 


ie> 
‘ls etc. 


Heiligen Janatius gefchehe.” eine 
Gehilfen find noch nicht erforen mor= 
ben. 

Franz Xavier Wernz wurde arı 2, 
Dezember 1842 in Rottweil, Würt- 
temberg, geboren und trat al3 fünf: 


; zehnjähriger Sinabe in den Orden ein, 


veffen Leiter er heute geworben ift. 
‘m Sabre 1883 wurde er Progeflorian 
der Gregorianifchen Univerfität, und 
por zwei Jahren deren Rektor. Im 
Jahre 1897 begann er die Veröffentli= 
hung einer Anzahl Abhandlungen 
über die mwichtigften Fragen des Kir- 
chenrechtes. 

Bon diefem Werk find bereits vier 
Bände erfchienen. 
ala thatkräftig und fortjchrittlih. 

Bon Franz Zofeph empfangen. 

Wien, 8. Sept. Kaifer Franz %o= 
empfing heute Er-Gouverneur 
Francis von Miffourt und 2. D. Do- 
zter und dankte ihnen herzlich für bie 
goldene Medaille zur Erinnerung art 
die St.Rouifer Weltausftellung. Ueber 
diefe Tieh er fich von den Befuchern 
biel erzählen. Lebtere merben jebt 
nad Stodholm, Kopenhagen und bem 
Haag reifen. 

Nlebertrichene Berichte. 

Paris, 8. Gepit. In biefigen, gut 
unterrichteten Kreifen halt man die 
Nachrichten über eine größere&rhebung 
in Marofto und den Angriff auf die 
Hafenftadt Mogodar für übertrieben. 
Die einzelnen Stämme befriegen fidh 
beftändig fett Jahren, und der Sultan 
iſt ohnmächtig. 


———— 
Wünfche der Apotheker. 


Indianapolis, 8. Sept. Die 54: 
jährliche Verfammlung des nationalen 
Apotheferverbandes fam heute zum 
Abſchluß; die nächjte wird in New 
Der Verband ftieg 
im legten Jahre um 311 Mitglieder, 
auf 1987. E3 wurden Beichlüffe ge- 
gen das PBoitpadei-Spftem und gegen 
ungerechte Verfolgung von Apotkelern 
unter dem Nahrungsmittelgefeß ge- 
faßt. 

Chicagoer Speihergebühren. 

Waſhington, 8.Sept. Die Zmifchen- 
ftaatliche Handelsfommiffion wird am 
17. d. Mts imChicago über die Spei- 
chergebühren verfchiedener bortiger 
Bahnen Serather, auch über. die alte 
Klage, daß die Speicherbefiger Peapey 
& €&o. von der Union PBacific-Bahn- 
gefelichaft begünftigt werben. Die 
Kommiffion hat diefe Befchmerbe fchon 
früher einmal für unberechtigt erklärt. 


— Die Geiftlichleit und die Kauf: 
mannſchaft in Teheran find ‘mit ben 
bom Schah vorgefhlagenen Reformen 
nicht zufrieden, und da er ihre Gegen- 


porfchläge nicht angenommen hat, fo 


—* die Kaufleute bie Bazare ge⸗ 
Hloffen und auf der britifchen 
ſandtſchaft Schut geſucht. 


Der Erkorene gilt 


VERGNÜGUNGEN 
ALLER ART“! 


| der Falfhung, Unterfchlagung und 
des Diebjtahl3 dem Richter Ball vor- 
geführt, 

| Ihaft und Bertheidigung überein,Ver- 
tagung bis zum 18. September eintre- 
ten zu lafjen, ma3 auch geichah. He- 
ring war von feinem Anwalt Charles 
8. MeXulay begleitet, 
Staatsanwalt Barbyur war zugegen. 
Die Verhandlung dauerte feine fünf 
Minuten. Da Richter Kerften auf Ur: 
laub ift, trat Richter Ball für ihn ein, 
und Herr Barbour erklärte  diefem, 
daß zmwijchen ihm und der Vertheidi- 
gung abgemacht worden fei, den Fall 
aufzufchieben, bis die Orand Jury 
einjchreiten könnte, 


Auslieferunaspapiere unnöthig. 


Der jftellpertretende Staatdanmalt 
Barbour ift von Charles ©. Binns, 
zur Zeit in Wafhington, von einer 
Unterredung des Ießteren mit Robert 
Bacon, dem jtellvertretenden Staat2- 
fefretär, unterrichtet morden. Herr 
Bacon hat Herren Binnz mitgetheilt, 
daß, da Fein Auslieferungsvertrag 
ziwiichen den Ber. Staaten und Ma- 
roffo beſteht, Auslieferungspapiere 
unnöthig find. Die von Präfident 
Ktoojevelt unterzeichnete und an Hilfs» 
Staatsanwalt Olfon und James Kee- 
len gefabelte Vollmacht genügt und 

ı fichert die Rückbeförderung Stens— 
lands. Der Bundesdampfer „Ola 
zier“, das nächte Regierungsfahr- 
zeug, das in die Nähe bon Danger 

j fommen wird, ift erft in drei Wocher 
dort fällig, eS werben daher mahr- 
Tcheinlich andere Anftalten getroffen 
werden. Vielleiht mirb ein bireft 
nad Amerika fahtendes Dampfſchiff 

benutzt werden. Herr Binns wird in 

Waſhington bleiben, bis Stensland 

und ſeine Begleiter die Rückfahrt an— 
getreten haben. Herr Barbour hat 
das Staatsdepartement benachrichtigt, 
daß der Staat Illinois alle mit der 

Rückbeförderung des Gefangenen ber- 

knüpften Unkoſten tragen wird, 


Fetzer iſt überarbeitet, 


Maſſeverwalten John E. Fetzer 
hat feit- feinem Amtsantritt täglich 
achtzehn bis zwanzig Stunden gear: 
beitet, zum großen Schaden feiner 
Geſundheit. Zmeimal ift er bereits 
unter der Arbeitslaft zufammengebro- 
hen. Das erjte Mal, e8 war nach ber 
Erklärung von 20 Prozent Dividende 
an die Einleger, fah fi Richter 
Brentano  veranlaßt, dem Maffener: 
mwalter eilends einen Arzt zu fchiden, 


Weitere fälfbungsflagen in Ausfitt. 


Nachdem geftern, wie berichtet, Ya» 
fob 3%. Kern bei Richter Barnes eine 
Erklärung erwirtt Hat, daß ber 
‚Scäuldfchein über $15,000 gefälfcht 
'ift und der Betrag nicht  eingetrieben 
‚werben darf, nimmt Herr X. MW. oeb, 
Anwalt des Maffevermalters, an, baf 


noch mehr derartige Schritte bon Leu⸗ 


£ 


doch kamen Staatsanwalt⸗ 


auch Hilfs- 


— 


LEERE]? 
— 


Verzweifelter Fluchtverſuch. 


Die 16jährige Marie MeCabe ſprang aus 
einem Fenſter des 5. Stocks. 


Während Poliziſt John Short vom 
Jugendgericht, der ſie verhaften wollte, 
mit ihrer Mutter im Nebenzim— 
mer unterhielt, ſprang heute Morgen 
die 16jährige Marie MeCabe aus ei— 
nem Fenſter der im fünften Stock des 
Partridge Apartment-Gebäude, Nr. 
2830 Calumet Ave. gelegenen elterli— 
chen Wohnung. Nur dem Umſtand, 
daß ſie auf einem Kehrichthaufen lan— 
dete, iſt es zuzuſchreiben, daß ſie nicht 
auf der Stelle ihren Tod fand. Im— 
merhin hat ſie lebensgefährliche Ver— 
letzungen erlitten. 

Frau MeCabe und der Beamie 

wurden erſt von einem Nachbarn von 

dem verzweifelten Fluchtverſuch des 
Müädchens in Kenntniß geſetzt. Sie 
trauetn ihren Ohren nicht. Es wurde 
ſofort die Thür geſprengt. Das Zim- 
mer war leer, das Fenſter ſtand offen. 
Unten, auf dem Kehrichthaufen, lag 
Marie. 

Sie wurde nach dem Merch-Hoſpi— 
tal geſchafft. Dort wurde feftgeſteilt, 
| daß fie einen Bruch des Iinfen Being, 
| einen zmeifagen Bruch bes SKieferz 
| und eine Verrenfung des Rüdgrats er- 
| litten bat. 


Kieber todt, a's in Baft. 


Erit vor einer Woche wurde Marie 
ı au dem „Haufe zum guten Hirten“ 
I entlaffen. Da fie nach wie vor fi 
| herumtrieb und der Mutter den Ge— 
| horfam vermeigerte, befchwerte Frau 
| MeCabe fich beim Yuoendrichter Car- 
; penter. Diefer ftellte einen Haftbefehl 
| aus, mit deffen Vollftrefung Polizift 
| Short bei. zut wurde. Als der Beamte 
geftern borfprach, bat ihn Marie, heute 
mwieberzulommen. Sie fühle jih nicht 
ganz wohl. Short fam ihrem Wun- 
fe nac). Mutter und Tochter öffne- 
ten ihm heute und nöthigten ihn in bie 
Küche. Dort angelangt, bat ihn Ma- 
tie, fi einen Augenblid zu gedulden. 
Sie wolle fih nur vollftändig anflei- 
den. Dann begab fie ich ins Neben- 
zimmer, berriegelte lautl,3 die Thür 
und Iprang zum Tyenfter hinaus. . 
Yhre Mutter erzählte fpäter der 
Polizei, daß Marie gedroht hatte, eher 


fterben, al3 nach dem „Haufe zum qu= | 


ten Hirten“ zurüdfehren zu wollen. 
„&3 fcheint, 


nd: are McEabe jhludhzend ihren 


reiht. 
Marie hatte faft zmei Jahre im 
„Haufe zum guten Hirten“ zugebracht, 
- ala fie vor acht Tagen entlaflen murbe. 
Dapıpfernamriäten. 
Un 


ge: Sofia Hohenbera von Rem York. 
en: Bremen don Reim Yorf. 


Rah Homer don Bel, 


er“ 


Einfegung | 


daß es ihr gelingen | 
wirb, ihre Drohung wahr zu machen,“ | 
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| Gewinnt Geflalt. 


Barbour | 


Barzens Plan jür die Erridtung 
| von „S5etto“- Wohnungen. 


— —— 


Hochſchule iſt geſperrt. 


— 


Batte nicht Ansaärge aenng. - Anftellungs- 
prüfung zweds Bejetung einer Parkju« 
perintendentens»Stelle. — Weiteres Ein⸗ 


hbaltsverfahren gegen die Polizei. 


Herrn Bartzens Plan für die Grün- 
dung einer Gejellfehaft, die es ſich zur 
; Aufgabe maden foll, die wurmiticht- 
| gen und baufälligen Baraden bes ſo⸗ 

genannten „Ghetto“ durch muſtergil— 
tige Miethswohnungen zu erſetzen, ge— 
winnt Geſtalt. Herr Bartzen machte 
heute in Begleitung von Herrn R. R. 
MeCormick, dem jungen Präſidenten 
| ber Abmwafjerbehörde, einen Ausflug 
nach Zodport, wo neuerdings verjchie= 
dene Konfretbauten aufgeführt worden 
find, die der Bautommiffär fich anie= 
ben wollte. linterwegd3 fprah Herr 
| Bargen von den fchauderhaften Wob- 
Inungs = Berhältniffen im „©hetto“ 
und bon der Nothmendifeit, dort Wan- 
bel zu fchaffen. Eine Aktien-Geſell— 
Ichaft mit etwa $500,000 Kapital, 
meinte er, würde viel - Gute mirten 
| fönnen und dürfte ficher fein, daß ihr 
ı Kapital fich noch recht anjtändia ver- 
zinfen würde. Herr MeCormid zeiate 
rege Interefje für den Gegenitand 
und verpflichtete fich Tchließlich, bei fei- 
nen reihen Verwandten und Freunden 
für die Unterbringung von Antheil- 
fcheinen im Gefammtbetrage von mins 
beitend $100,000 Sorge zu tragen. 
Hobiihule zum heil geiperrt. 

Weil feine Einrichtung in vieler 
Beziehung den Vorjhriften der Baus 
ordnung nicht entjpricht, ift der nörd= 
liche Flügel der Hodhjchule des Stadt» 
theiles Englewood heute auf Anord- 
nung des Baukommiſſärs Bartzen ge= 
|perrt worden. Es pflegen in diefem 

ı Ylügel gegen 600 Schüler und Schü 
‚ lerinnen unterrichtet zu werden, aber 
es ift nur ein Ein-, bezw. Ausgang 
| vorhanden. Ehe nicht mindeitens nod) 
| ein zweiter Ausgang hergeftellt ift, will 

Herr Barken die weitere Benugung 
des Flügel® nicht geitatten; es wird 
aber mindejtens ſechs Wochen lang 
dauern, ehe fich eine foldhe Einrich— 
tung treffen läßt. Außerdem hat Herr 
Barten zu rügen, daß die in dem Bau 
vorhandenen Treppen nicht breit ge- 
nug, und daß nicht genug Treppen 
borhanden find. Die Ausgänge find 
nicht in borgefchriebener Weije mar- 
firt, die Korridore und Ausgänge 
ı nicht beleuchtet, mie e3 die Bauord- 
i nung verlangt. 


Anftellunasprüfung anberaumt. 


Die Zivildienft = Behörde hat heute 
angeordnet, daß die Stellung bes 
Euperintendenten bei der ftäbtifchen 
Parktommiffion auf dem Wege 
MWettprüfung neu befegt werden foll 
Die Prüfung wird am 20. September 
ftattfinden. Mit dem Poften ift ein 
Gehalt von $1,800 verbunden. Fri: 
her hat ihn ein Herr Paul Rapp inne- 
gehabt, der ihm aber niederlegen muß- 
te, nachdem ihm allerlei lUnregelmäs 
Bigteiten nachgewiefen worden waren, 

Die $75,000,000 Verordnung. 

Vor Richter Windes wurde heute 
die Verhandlung in Bezug auf die 
Verfaffungsmäßigkeit der Mueller: 
Akte und die Nechtsfräftigfeit der 


' 


75,000,000 = Verordnung fortgefegt. ' 


Vormittags ſprach Ex-Richter Shope 
für die Angreifer des Geſetzes und der 
Ordinanz. Er führte aus, 


trole über die Straßen aus den 
Händen zu geben, wie ſie's würde 
thun müſſen, im Falle ſie die 
Mueller-Scheine nicht rechtzeitig ſollte 
einlöſen können; auch würde ſie ſich 
dadurch des Einkommens begeben, 
welche ſie jetzt für die Straßenbahn⸗ 
Gerechtſame bezieht. 

Heute Nachmittag ſpricht Anwalt 


Fiſher, um die Mueller-Akte und die 


Verordnung zu vertheidigen. Dem 
Mayor gegenüber, der Vormittags eine 
Zeitlang den Verhandlungen gefolgt 
war, hatte Herr Fiſher geäußert, es 
würde ihm nicht ſchwer fallen, die von 
Herrn Shope und anderen gegneriſchen 
Anwälten vorgebrachten Einwände 

zu widerlegen. 
Berkehr3-Superintendent Doty und 
Mayor Dunne bejpradhen heute Vor= 
mittag einen Plan, um die Grand 
Sury zu einer linterfuchung des 
Straßenbahndienftes zu veranlaffen, 
ı in dem e3 täglich zu Unfällen fommt, 
: bie entweder tödtlich verlaufen, oder 
doc) zur Verfrüppelung von Menfchen 
führen. Es wird die Möglichkeit in 
‚ Beiracht gezogen, gegen bie verant- 
wortlichen Beamten der Straßenbahn: 
Gejellichaften wegen fahrläffiger Töd- 
tung oder Körperverlegung ftrafrecht- 

lich vorzugehen. 

May Poitipielig werden. 


Chef Murray von der Nahrungs» 
mittel-nfpeftion hatte neulich bei der 
Firma %. H. Dalton, Nr. 15. ©. Was 
ter Sir., auf etwa 500 Büchfen ver» 
dorbener Präfernen Beichlag gelegt 
und an bie einzelnen B.chien Zettel 
gebunden, melche die Warnung enthiel- 

ten, daß e3 $200 Strafe foiten mürbe, 
eine der Büchfen zu entfernen, oder bie 


der | 


daß die | 
Stadt feine Befugnig Habe, ihre Kon= | 


Zettel abzunehmen. Al3 Murray heute 
iwieder in dem Gefchäft porjprad, fand 
er dort nur mehr 25 von den Büchfen 
por. Einen Theil dapon hat er nad 

| ber in dem Hoht’fhen Lagerhaus auf- 

| gefpürt, andere in dem Gejäftslotal- 

vor W. M. White & Co. Gegen 
| Dalton hat er bereit3 vier Strafanträ- 
| ge geitellt. 

| Wie Herr Murray verfichert, find 

; an der South Water Straße neuer= 

ı dings weder verdorbene Früchte noch 

| faule Gier mehr zu finden. Da aber 

| faue Eier wohl nad wie vor hierher 
geliefert werden, jo müffen fie irgend- 
wo fteden, und jie aufzufpüren, mwill 
Herr Murray ji angelegen jein laj- 
| fen. Er möchte nämlich wiſſen, was 

' daraus wird. 

An verjchiedenen Zuderzeug-Fabri- 
ten bat Murray fich heute allerlei 
Maarenproben ausgefucht, bie er im 
ftädtifhen Laboratorium Kemifch un- 
terfuchen Iaffen will. Sollte fich’3 her- 
ausſtellen, daß die Fabrikate ſchädliche 
Stoffe enthalten, ſo wird gegen die 

Fabrikanten ſtrafrechtlich vorgegangen 
werden. 


— — — 
Am Scheidewege. 


Romantiſcher Anfang und unromatiſches 
Ende einer Ehe. 

Die Ehe zwiſchen Nathaniel F. 
Sawyer, einem Neffen des ehemali— 
gen Bundesſenators von Wiskonſin, 
und Grace Sawyer, der Tochter einer 
ſehr angeſehenen Familie in Wiskon— 
ſin, hat im Jahre 1901 ſehr roman= 

| tifch mit einer Flucht nach Janesville, 
ı MWis., begonnen, it aber bejtimmt, 
nüchtern im Gerichtsfaale zu enden, 
| denn Frau Saroyer hat ihren Gatten 
im Kreisgeriht auf Scheidung ver= 
Hagt. Sie ift die Pflegetochter des 
Tanzlehrers Horace W. Beek, deſſen 
Schule Samper feinerzeit bejuchte. 
Dort lernten er und feine jegige Frau 
einander fennen und lieben. Papa 
Beet mies aber den Yyreier ab, morauf 
das Pärchen nach Janespille durch— 
brannte und fih im Haufe von 
Satyers Verwandten trauen ließ. 
Das Ehepaar Beet war zu der Zeit in 
Drufe Late, JU., und erfuhr bon der 
Gefichichte erft bei feiner Rüdtehr nad 
| Chicago. Die jungen Leute lebten im 
| Haufe 5832 Prairie Ave. mie bie 
| Turteltauben bis zum Dftober 1904. 
| Da fing Satoyer, fo behauptet feine 
| Frau, an jähzornig zu werben. Ei- 
ı nes Tages, fagt fie, würgte er fie, bis 
| feine Mutter dazmifchentrat,: am 5. 
| Xanuar 1905 mwarf er fie gegen ein 
| Bett, und ein andere Mal drohte er, 
: fie und ihre zweijährige Tochter Ruth 
umgubringen. Am 25, Auqujt biefes 
Sahres fam e3 nach einem neuen Auf: 
tritt zur Trennung. 

Samper ift im Gefchäftsraum einer 
Großſchlächter-Firma angeſtellt. Die 
Klägerin fordert Nährgeld für ſich 

und ihr Kind und erſucht das Gericht, 
Sawyer die Veräußerung ſeines Be— 
ſitzes zu unterſagen. 


— —— — 
Aus dem ſtriminalgericht. 


Drei Einbrecher wurden für die nächte Zus 
kunft unſchädlich gemacht. 

Richter Ball ſprach heute drei Ein— 
brechern, Söhnen achtbarer Leute, das 
Urtheil. Die Angeklagten waren 
Charles Dignan, Sohn eines Bauun—⸗ 
ternehmers; John Hunter, Sohn des 
Poliziſten Hunter von der Bezirkswa— 
che der Desplaines Straße, und Lee 
Mantor, Sohn eines Stenographen. 
Ihnen war zur Laſt gelegt worden, in 
das Zimmer von drei Krankenwärte— 
rinnen im Garfield Park⸗-Sanatorium 
eingebrochen zu ſein, die Bewohnerin⸗ 
nen mißhandelt und ſie um Schmuck 
im Werthe von 87 beraubt zu haben. 
Hunter und Mantor bekannten ſich 
ſchuldig. Sie ſeien betrunken geweſen, 
ſagten ſie, und hätten nicht gewußt, 
was ſie thaten. Dignan beſtand auf 
| feiner Prozeſſirung. Er wurde ſchul⸗ 
dig befunden. 

Richter Ball verurtheilte ihn zu ei— 
nem Jahre, ſeine Kumpane aber zu 60 
Tagen Strafhaft im ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe. Außerdem hielt er ihnen 

eine derbe Standrede. 


Litt an Diphtherie. 


Dr. Hunter, der Koronersarzt, öff⸗ 
nete heute die Leiche des zehnjährigen, 
geſtern im St. Lukas-Hoſpital verſtor⸗ 
benen John Vorda, Nr. 63138 Mor⸗ 
gan Str., und ſtellte feſt, daß Diph⸗ 
ı therie den Tod des Knaben verurſacht 
| Hatte. Am Donnerftag Hatte John 
Aufnahme im Hofpital gefunden. Die 
Bemühungen ber Uerzte, ihn am Leben 
zu erhalten, fcheiterten. 


Lefet die „Bonntagpoft«, 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Nm Allgemeinen 
az Abend und Sonntag. Leichter biß friiher 
meitwind. 

Allinoi®, Indiana und Wistonjin: Im Wllgemeis 
nen fchön beute Abend und Sonntag. 

Nieder: Mihigan: Schön beute Abend und Sonn- 
tag. Leichter biß friiher, vorherrichend 


Sud 

In 6 elite fiber aturftand den 

in Bu ı auhts 12 be 75 Geh meet 
T ad, a zad, 

6 Ußr TI Grad. Mittags 12 RR 


77 ®rab. 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
508 
Kleine Unzeigen, 


Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
| Arbeit jucht, wer eiwaß zu 


rtauſe der 
ae Eu 


Kingeigen . 





Taubbeit 


kurirt. 


—— nn 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdeckung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 
Nach jahrelangen Forſchungen und gründlichen wiſſenſchaftlichen Etudien ın Amerila wie 


auch in Europa entdeckte i u 
ausſchließliche Kenntniß und Kraft ſetzt mich 


die Urfache und Heilung bon Taubheit und Ohrenſauſen, und dieſe 
in den Sta 


nd, bielen unglüdliden und leidenden 


Berionen tabellojes Gehör wiederzugeben, und ich fage allen denen, die ihr Geld für billige 
Üpparate, Ealben, Luftpumden, Walhmitteln, Douden ımd unzählige andere Schundartifel, 
mwelhe dem Bublikum im zündenden Anzeigen offerirt. werden, fortgeworfen baben, ih Tann 


und werde beilen, ımd zwar nadhalti 
für Eu thun. 


den Lönnt. 


10a8 die Urfahe Eurer Taubbeit ift. Diefe neue Behandlung jtellt daS Webör Ihnell und 
i wie viel Mittel feblſchlugen — ganz gleich, wie viele Aerzte 


haltig wieder her. Ganz gleich, 
Euren Zall als hoffnungslos 


g. Was i 
Meine Methode tit fo einfad, dab 5 i m ( 
63 fheint bei diefer neuen Methode gleich zu fein, wie lange hr taub feid oder 


für ‚Andere aethan, habe, Tann ih auf 
Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anwenz- 


nach» 


erklärt haben, diefe neue, ıumfehlbare Methode wird _beilen. 


Sch beweile Euch dies zu Eurer vollen Zufriedenheit,ehe Ihr einen Cent dafür bezahlt, Echreibt 


beute ımd ich ichide Euch bolle Auslunft, abfolut frei, umge end 


Sun Clifford Romwell, 1367 i 


VBanf Building, Peoria 


Dr. 
tet, ihidt Tein Geld — nur 


per ‘Bolt. Möreffirt: 


‚Su. ea 
Euren Namen und ANdreffe. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Auskunft ıemgehend per Boit. 


Aus altem Gefdlent. 


Roman von A. Genke' 


(55. Fortfegung.) 

„So?“ mendete ji) Frau Berndt 
erzürnt der Tochter zu, Die den ruhi— 
gen Einwurf wagte. „Dir ift leider 
Gottes Alles recht; wenn Dein Bräuti- 
gam etwas bejtimmt, jagit Du zu 
Allem ja, als ob Du überhaupt nicht 
breinzureden hättet.“ 

„Wenn ed mir Doch ganz einer- 
lei ijt!“ 

„Das jolte e3 aber nicht fein, ver» 
ftehft Du! Eine Frau, die feinen eige- 
nen Willen hat, ergibt fich ihrem 
Mann auf Gnade und Ungnade. Und 
wie ich Hans. leider Gottes jet Ten> 
nen gelernt habe" — — 

„Genug, Mutter!" Mit einer ihm 
fonft fremden Beftimmtheit jchnitt 
Karl ihr das Wort ab, während Grete 
fchweigend ihren Korb nad} einem Gar: 
tentifch trug. „Du haft Dein Ziel er= 
reicht, nun bringe das gute Einver- 
nehmen der Beiden nicht dur) Flein- 
liche Feindfeligfeiten in Gefahr. Hans 
ift ein tüchtiger Menfch, der jein frag- 
108 rafches Vorwärtstommen nicht nur 
dem Gelde feines Ontels zu danken 
haben wird. Bon Oretes Vermögen 
hat er bis jegt noch nicht geſprochen, 
veraiß das nicht!" 

„Weil er weiß, daß e3 ihm ohnehin 
ficher ift.“ 

„Wie früher für ihn, nimmft Du 
jeßt gegen ihn Partei. Und nur, weil 
Dir zum eriten Male die eigene jtarte 
Sähigfeit bei einem Anderen entgegen= 
tritt. Die unangenehme Wirkung die- 
fer Eigenfchaft, mit der Du Dir jo 
oft fremten Willen unterthan machteft, 
jpürft Du nun an Dir felber. Nicht 
wahr, das ijt eine ganz neue und recht 
feltijame Empfindung, Mutter?“ 

„Du fprichit, als ob ich irgend etwas 
bereute,“ 

„Heute vielleicht noch nicht, aber ſpä⸗ 
ter fünnte e8 wohl fommen.. ‚Bern 
Du Dich) einmal ganz beifeite gefhoben 
ſehen ſollteſt· — — 

„Weder das eine noch das andere 
wirft Du jemals erleben!" Die .Etäf- 
tige Geftalt der alten Frau redte fi) 
felbftbemußt. „Denn mas ich thue, 
gefhieht nur nach gründlicher Ueber- 
leguna, und wenn ich eingejehen habe, 
daß e3 qut ift, macht mich nichts auf 
der Welt jemals daran irre.“ 

„Es joll mich freuen!” entgegnete 
Karl malizids. „Nur eine Bemerkung 
mußt Du mir nicht übel nehmen: Mit 
Georg dv. Herrenburg hättet Du es 
leichter gehabt — und Grete au!“ 
Gelaſſen jehlenderte er auf die Schwe- 
fter zu, die unfern auf einer Bant jap. 

„Wenn Mama e3 nur endlich unter= 
Laffen wollte, Hans ihre Anfichten auf> 
zuzwingen“, jeufzte Grete, „es führt 
do zu nichts!“ 

„Das ijt ganz meine Meinung. Du 
aber braucht Di ihm nicht immer 
wiberjtandslos unterzuordnen, wenn 
er nicht im Recht ift.“ 

„Woher jollte ich plößlich einen eige= 
nen Willen bejigen? Mama bat e3 
nie dazu fommen laffen. Diefe Klei- 
nigfeiten find mir außerdem fo gleich- 
giltige.. Jh merde genug zu thun 
» haben, mich an feine [prungmeije Dent- 
meife zu gewöhnen. So gern ich es 
möchte, wird e3 mir häufig jo jchwer, 
ihn zu verjtehen. Oft jpricht er nur 
in halben Säten, ala wenn ihm Se- 
mand gegenüber füße, der im boraus 
weiß, was er jagen will. Das kann 
ich noch nicht, und dann Iefe ich ihm 
bie Ungeduld von den Augen ab.” 

Karl fah mit eigenthümlich betroffes 
nen Bliden vor fich nieder. Jemand, 
ber Hans Röderns Gebanfengang auf 
halbem Wege entaegenfam? Dies 
merkwürdige Verjtändnig mar ihm 
doch einmal irgendwo aufgefallen.... 
Ach, jeht erinnerte er fih! Damals, 
als er mit Erich bei dem Freiherrn v. 
Herrenburg zu Tijeh geladen ar. 
Magdalene von Herrenburg — ganz 
recht! Wie ein Fangball flog da Rede 
und Gegenrebe bald ernft, bald heiter 
zwiichen den Beiden hinüber und ber- 
über; er, der doch gleichfalls nicht auf 
den Mund gefallen war, hatte mit ge= 
heimer Bewunderung dies bliartige 
Andeuten und Auffaffen verfolgt, das 
troß aller LZeichtigfeit immer dem be— 
fprochenen Gegenjtand nah Eigenart 
und MWejenstiefe gerecht ward. Mag- 

 balene von Herrenburg! a, fie wäre 
bie rechte Frau für Hans Rödern ges 
weſen. Ihm geijtesverwandt und zus 
gleich wieder gefeitigt genug, um feine 
zu Ertremen neigende Natur in fichere 
Bahnen zu leiten. Db Beide nie ein 
Gefühl der Zufammengehörigfeit ver- 
fpürt hatten? 3 ließ fich nicht an- 


= nehmen, denn Karl erinnerte fich, iwie 


gleihmüthig fie bvamals Hans Röderns 
Bemühungen um Grete hinnahm, ala 
fie bier im Haufe zufammentrafen. 
Freilich fchien Georg zu. jener Zeit der 
Begünftigte. Aber  trogdem — ein 

' Mäbchen von leivenfhaftlihem Em- 

ı pfinben, für das er fie hielt, gewann 
bas nicht über fi. . 


„Karl!" Er fühlte jeinen Arm er- 
grirren, Grete jah mit erblaßtem ©e- 
jıyı an ihm boruber nach ver nahen 
Wrtterthür, die den Zugang zu dem jıc) 
an den Barten anjwyliegenven Yabrit= 
grundjtüd bildete. Dort tam jveben 
eın Üagen zum Stehen. eben dem 
Iiprirten sturjcyer Der Jäger mit dem 
Federbuſch auf dem Hut — auf dem 
srucdjig Weorg von Herrenburgs mwohl- 
befannıe Erjgeinung, und ım ;sond — 
Starl flımmerte es wor Den Augen — 
da jag der Zürft jeiber! Mit wahren 
Kiegenjchritien jlog der Yabritbejiger 
zum zhor, um ganz überwältigt von 
ver endlichen Erfullung jeiner Wunjche 
den Langerjehnten mır tiefen Werbeu- 
gungen zu empfangen. In dieſem 
Augenblick würde er Georg unbebenf- 
li ein Vermögen in den Schooß ge= 
jeyüttet haben, wenn er es verlangt 
hatte. 

„Grete, es wird Zeit, daß wir uns 
zur Heimfahrt bereit machen“.... 
Unglaubig, als traue ſie den eigenen 
Augen nicht, ſah ſie dorthin, wo Karl 
mit dem Fürſten und Georg eben dem 
breiten Fabrikweg zu ging. „Er hat 
Wort gehalten!“ fluſterte ſie faſſungs— 
los. Vann glitt ein ſcheuer Blick zu 
Grete, die ohne Haſt ihre Aepfel im 
Korb ordnete. Nur die kleinen Hände 
bebten unmerklich. 

„Karl zuliebe wirſt Du wohl die 
Rückkehr noch eine Viertelſtunde auf— 
ſchieben müſſen, Mama.“ 

„Ja, natürlich.“ Frau Berndts 
Augen folgten den drei Männern, bis 
ſie hinter einer Biegung des Weges 
verſchwanden. Dann ſank ſie förm— 
lich überwältigt auf einen Stuhl. 
„Haſt Du es geſehen, Grete? Der 
Fürſt führt ſich an — an dem Baron!“ 
In der That hatte jener im langſamen 
Vahinſchreiten ſeine Hand mie nad 
einer Stütze ſuchend leicht auf Georgs 
Arm gelegt. 

Margarethe erwiderte nichts, und 
auch ihre Mutter ſchwieg zerſtreut, um 
dann plötzlich aufzuſpringen. „Mein 
Gott, was ſetzen wir ihnen denn nur 
bor?“ 

Die Eleine Grete von ehedem mürbe 
in ein lautes Gelächter ausgebrochen 
jein. Hans Köderns Braut lächelte 
nur ganz leife. „Das fommt uns 
überhaupt nicht zu, Mama! Der Fürjt 
macht uns doc feinen Befuch, er will 
blos die Fabrik ſehen.“ 

„sa, daran dachte ich. nicht.“ Frau 
Berndt jehte Jich wieder, aber e3 mar 
ihr unfchwer anzumerken, daß fie e3 
als eine munberliche Einrichtung em= 
pfand, einem Gaft ihres Sohnes feine 
Erfrifhung anbieten zu dürfen. 

Karl ſchwamm unterdeſſen in 
Wonne. Nun der Fürſt ſich einmal 
zu dieſem Beſuch entſchloſſen haite, 
nahm er auch an Allem Intereſſe, was 
er ſah — und das war in Tiefenborn 
immerhin ſchon der Rede werth. Nur 
beſaß er eine Art, genau nur das zu 
hören, was er zu wiſſen wünſchte, daß 
es dem erklärenden Fabrikbeſitzer ab— 
ſolut nicht gelang, eine Andeutung ſei— 
ner Hoffnungen und Erwartungen eins 
zuflehten. Und öfter ald an ihn rich» 
tete der hohe Herr jeine Bemerkungen 
an den Baron Herrenburg, den er 
fon zweimal „mein lieber Oberförs 
jter“ genannt hatte. Karls frampf» 
haft gejpigten Ohren war die Anrede 
nit entgangen. Alfo troß feiner 
Yugend bereit® auf einem der beit» 
botirten Bolten des ganzen Landes — 
und fabelhaft in Gunjt. — — 

Tajt jammtliche Säle waren durch» 
wandert, nur der zunädit der Billa 
liegende Raum blieb. noch übrig. Dann 
die paar Schritte bis zum Wagen.... 
Karl wurde unruhig. Wenn es ihm 
bi3 dahin nicht gelang, dem Fürften 
feine Wünfche Klar zu machen, war e3 
lange, vielleicht für immer, mit feinen 
Ausfichten vorüber, denn Georg von 
Herrenburgd Vermittlung fonnte er 
nicht zum zmeiten Mal anrufen. Das 
fagte ihm ein einziger Blid in deflen 
unbemegtes Gejicht. Ya, wenn anftatt 
Rödern er Grete Bräutigam gemejen 
wäre! 

Neu quoll ihm der Grimm gegen die 
Mutter in der Kehle empor, mährend 
er beim Berlaffen des legten Raumes 
breiter alß gerade nöthig von den ge=' 
troffenen und geplanten Maßnahmen 
für Schuß und Wohlfahrt der Arbei> 
ter jprad. Dabei beglüdwünfchte er 
fich innerlich, daß Erich nicht zu Haufe 
weilte. Der hatte jo eine verwünfchte 
Manier, vergleichen wie ſelbſtverſtänd⸗ 
lich mit drei Worten abzuthun. 

Etwas zerftreut folgte der Fürft den 
Auseinanderfegungen feines Führers, 
Mitten darin hob er plößlich die Rechte. 
„Verzeihung! Welcher Architeft hat 
den Bau Nhres Haufe ausgeführt? 
Sn Stil und Lage ift e8 außerordent⸗ 
lich gejchidt feiner Umgebung an⸗ 
gepaßt.” Damit trat er dem Garten» 
eingang einia: Schritte näher. 

„Wenn Durhlaudht mich der Ehre 
mürdigen tollen” — — Mit tiefer 
Verbeugung öffnete Karl die kleine 
Gitterthür, durch die der jo Aufgefor- 
berte nach furzem Zögern eintrat. Jr 


anpr velınatıa 
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Abendvoſt, C 


BE 
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ſeiner ritterlichen Weiſe zog er den 


Hut vor den beiden etwas abſeits 
trehenden Damen und ging den gewun⸗ 
denen Weg noch ein Stüachen entlang 
bis zu der Stelle, von ber aus ji dıe 
Villa am beiten beurtheilen lieg. 
Langjam folgte Georg. Mir einer 
Verbeugung hatte er Mutter und 
Tochter gegrüßt, nun belchrte ihn ein 


rafcyer Wlıd, daß er momentan dort. 


born überflüffig war. Soeben fragte 
der Fürft, und Karl ftand ihm mit 
einiger Anftrengung Rede. Auf bie: 
jem Gebiet war er noch nicht jo orien- 


‚tirt wie in der Yabrit, 


Georg wendete ji zurüd und ging 
auf Grete zu: „Gejtatten Sie, gnadi- 
ges Fräulen, daß ich die Gelegenheit 
benuge, Ihnen nachtraglich auch münd— 
lich meine Glückwünſche auszuſprechen.“ 
Mit verbindlicher Bewegung hielt er 
ihr ſeine Rechte entgegen. 

Faſt zögernd, ohne ein Wort, reichte 
ſie ihm die ihre, die kalt und wie leb— 
los in der ſeinen lag, als fürchte ſie, 
noch einmal jenen warmen Druck zu 
fühlen, den ſie ehedem wie ein großes 
Glück empfand. Er hob den Blick. Da 
ſtand in zwei müden Augen, um einen 
herb geſchloſſenen Mund die ſtumme 
Sprache des Weibes, das gelitten hatte 
— und Georg von Herrenburg faßte 
die regungsloſe Hand feſter und zog 
ſie verzeihend an ſeine Lippen. 

Dann ging er dem Fürſten nach, 
und Frau Berndt trat haſtig einige 
Schritte tiefer in den Garten hinein 
— mit einem ſeltſam verwirrten Aus— 
druck in den ſonſt ſo ruhigen Zügen. 
Nicht um die Welt hätte ſie in dieſem 
Augenblick der Tochter in's Antlitz 
jehen fünnen.... 

„Ih din Ihnen für hre intereffan- 
ten Erklärungen zu aufrichtigem Dant 
verpflichtet“, Iprach der Fürjt in ge- 
winnendem Ion, als ihn der Yabrit- 
befiger zum Wagen geleitete. „Ob= 
glei ic nunmehr zahlreiche gemwerb- 
liche Anmefen befichtigt habe, muß ich 
doc) Ihre Fürforge für Yhre Arbeiter 
als berporragend anerkennen.” Karls 
Herz Thlug in freudiger Erwartung. 
Nun fam der Erfolg feiner Bemübun- 
gen: Durdlaudht hatten verjta ‚der. 
„Und mwiffen Sie, mas mir am br 
gefallen Hat? Daß Sie in fo uneigen= 
nüßiger Weife um das Wohl Yhrer 
Leute beforgt find. Man hatte mir da 
allerhand Mifdeutungen Shrer Be= 
ftrebungen zu Ohren gebradt. Es 
freut mid, dur den Augenſchein 
überzeugt worden zu fein, daß Sie in 
Wirklichkeit ohne jedes Hafchen nach 
öffentlicher Auszeichnung der Sache 
um ihrer felbft willen dienen. Das ilt 
etwas Geltenes in unferen Tagen. 
Nochmals: ich danfe Khnen!“. Mit 
einem le&ten, leutfeligen Wint beitieg 
er den harrenden Wagen, der im nädh= 
ſten Augenblick davonrollte. 

Georg biß ſich krampfhaft auf die 
Lippen. Karl Berndts Geſicht ſprach 
in dieſem kritiſchen Augenblick ganze 
Bände. Auch der Fürſt ſah es, ſeine 
Augen zwinkerten eigenthümlich ver— 
gnügt. „Lachen Sie nur ruhig, lieber 
Herrenburg!“ Und dann miſchte er 
ſelbſt ſein herzliches Gelächter mit dem 
ſeines Begleiters. 

„Durchlaucht wollen gnädigſt ver— 
zeihen, aber das war wirklich grau—⸗ 
ſam!“ 

„Ich denke wenigſtens, daß er für 
eine Weile genug hat“, meinte der Lan— 
desherr vergnügt, „aber tragen Sie 
darum keine Sorge. Solche Leute 
kenne ich — die Raſſe iſt zähe. Er 
wird ſchon einmal wiederkommen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


=—1 — — 


— Gein Berenten. — Warum ha— 
ben Sie denn Herin Treihofer nicht 
als Kaflirer engaairt?" — „Hm, der 
gute Mann nimmt fih überall ein 
bischen zu viel heraus!” , 


Des Lebens müde. 
Schreckliche Ceiden, 


Schredlihe Schmerzen von einer Wunde 
am Fuh — Körper vollftändig erichäpft 
nad) jeh3 Monate von Qualen — Un— 
fähig zu arbeiten — Bollftändig geheilt 
in zwei Wochen 


series 


Bunderbare Heilung 
durdy Euticura:Mittel 


eu 


„Worte können nicht anerfennend genug 
über die Euticura-Mittel jprehen. Jch bin 
jegt zwei und jiebzig Jahre alt. Mein Kör: 
per war vollftändig er: 


ihöpft. Mein Blut war 

fo fchlecht, daß Blutver- 

giftung eintrat. Ich 

war bei mehreren Aerz⸗ 

ten in Behandlung, 

7. schließlich ging ich in's 

Hojfpital, wo ich zwei 

Monate blieb. Mein 

Fuß und Knöchel waren 

faum nod) zu erkennen. 

Dunfles Bıut flog aus 

* Wunden an vielenStel⸗ 

len und ic war fo ent= 

muthigt, daß ich glaubte, daß es feine Hoff: 

nung mehr gäbe. Da der Fuß jich nicht 

befferte, fönnen Sie ji) denten, wie mir zu 

Muthe war. ch war geradezu des Lebens 

überdrüfjig. Ich ertrug die fchredlichen 

Schmerzen jehs Monate und während diefer 

Zeit konnte ich feinen Schuh anziehen und 
tonnte nicht arbeiten. 


„Semand erzählte mir von uticura, Die 
olge war, daß id ein Set der Euttcuras 
Heilmittel von einem befreundeten Upotheter 
faufte und meine freude nach der zweiten 
Anwendung läßt fich nicht befchreiben; es 
fhien ein Wunder, denn die Euticurasgeil: 
mittel wirkten augenblidlih. ch toufch den 
gu juerft mit Euticura-Seife, ehe ich Die 
albe anmwandte, und zu gleicher Zeit nahm 
ich das Refolvent, Nach zweiwöchentlicher 
Behandlung war mein Zuß bou.ändig ger 
—* Leule, die meinen kranken Fuß geſe⸗ 
en haͤben und ihn jetzt ſehen, trauen fafß 
ugen. 
Robert Schoenhauer, 
21. Aug. 1905. Netburgh, N. N 
In der ganzen Welt verkauft. Cuticura Seife Be 
Salde 50%, Reiolvent 5° (in Form dan tolapes 
Fläihhen von 6, find 


tter Drug & Chem. 
Shen, Dal, r 


nicht ihren eigenen 


überzogenen Pillen 25 per 
ei allen Üpotbelern gu Rn. 
rd., alleinige Gigentbümer, 
SE Brei verihidt "The Great 


Was mürde e3 für Euch bebeuten, 
wenn hr diefes Jagen fönntet? 

Wie biele angenehme Unterhaltun- 
gen mit Freunden von auswärts mer- 
den ermöglicht, wenn Euer Name in 
unjerem Telephon-Adregbuch fteht? 

Wie viele gute Belanntfchaften wer: 
den über den Telephon = Draht er- 
neuert? 

Denn Euer Name in unferem Tele- 
phon⸗Adreßbuch ſteht oder der In⸗ 
formation Operator“ ihn hat, können 
Freunde, die durch DieStadt reifen und 
Jich vielleicht nur ein oder zwei Stun- 
den aufhalten fünnen, menigjtens Euch 
aufrufen, um fi) ein paar Minuten 
angenehm zu unterhalten, 

Was verpaßt Yhr alles, wenn Ahr 
fein ——— * 

Die Koſten des „Meßdienſtes“ ſind 
gering. 

Denkt heute darüber nach. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
KRontratt = Tepartement— Main 294. 
203 Waihington Str. 


&ofalberidht, 


Soldatenehre. 


Flucht eines Militärgefangenen veranlaßte 
einen Selbſtmordverſuch. 


Der Gemeine Frank Croß von der 
| Kompagnie „M“ des 27. Infanterie 
| Regiments zu Yort Sheridan machte 
| gejtern Nachmittag einen Selbftmord- 
; betfucd, als Sergeant Moore ihn für 
; berhaftet erflärt hatte, weil der feiner 

Obhut unterftellte Militärgefangene, 

der Gemeine John Shay, ihm ent: 

wifcht war, 

Shay war vor drei Monaten ver- 
haftet worden, meil er fahnenflüchtig 
geworben mar. Er wurde dem Mili- 
targefängniß zu Fort Sheridan über- 
iniejen. Gejtern mußten er und zwei 
andere Sträflinge unter der Aufficht 
des Gemeinen Croß die einen Büchfen- 
Ihuß meit bon Fort Sheridan gelege- 

| nen Wege fäubern. Croß ahnte nicht3 

Böſes, als ihm plötzlich Shay die 

Harke in's Geſicht ſchleuderte, ſich 

duckte und eine Schlucht hinunterlief. 
Sobald Croß ſich von ſeinem erſten 

Schrecken erholt hatte, ſandte er dem 

Ausreißer drei Kugeln nach. Letztere 

verfehlten ihr Ziel. Shay entkam im 

Walde. 

Croß erſtattete ſeinen Vorgeſetzten 
telephoniſch Bericht. Fünf Minuͤten 
fpäter traf Sergeant Moore ein, for- 


j derte ihm das Gewehr ab und erklärte 


ihn für verhaftet, 
‚Aber, mein Gott, Sergeant, das 
ijt nicht Recht!“ rief Eroß in hochgra= 
diger Erregung aus. „Es war nicht 
meine Schuld! Ich habe ihm ja brei 
Schüffe nachgefandt, auf Ehre!“ 
„Zhut mir leid,“ fagte Moore. „Ich 
bollftrede nur einen Befehl!“ 


„Sch fterbe lieber, ehe ich mich ver- 
haften laſſe,“ ſchrie Croß. Gleichzei— 
tig verfuchte er Moore das diefem 
Ihon übergebene Gerdehr zu entreigen. 
E3 entjpann fich ein erbittertes Rin- 
gen um die Waffe, dem erft nach fünf 
Minuten von einer Abiheilung Gol- 
daten, die Moore zu Hilfe kamen, ein 
Ende gemacht wurde, 

Eroß murde eingefperrt. Er ift 
Thon neun Jahre Soldat, hat auf 
Kuba und den Philippinen gedient 
und hatte Ausficht, in den nädhften 
Monaten zum Unteroffizier befördert 
zu merden. 

Zwei Rompagnien Soldaten durd)- 
jtreiften die Umgegend des Yort3 auf 
der Suche nad dem Flüchtling, fanden 
aber von ihm feine Spur. 

— —— — 


* Extra Pale, Salbvator und „Bai⸗ 
rifch”“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo., in Flafhen und 
Täfern. Zel: Calumet 730 und 869. 


—+.- — 
Fidelia Tamenverein, 


Einen glänzenden Verlauf hat feit 
Mittwoch die in Schoenhofens Halle 
ftattfindende zweite große Fair des 
TFidelia Damenbvereins, verbunden mit 
Stiftungafeft und Ball, genommen. 
Sn den Feiträumen berrichte jeden 
Abend ein buntes und fröhliches Les 
ben und Treiben, und alle Befucher 
waren deö obes voll über die Fülle 
und Gediegenheit der dargebotenen 
Unterhaltungen und Genüffe und die 
mit großem Gefchid getroffenen Ar=- 
rangements. Am Donnerftag, der be- 
fonder3 für Damen beitimmt mar, 
hatte man den Eintrittäpreis von 25 
auf 10 Cents herabgeſetzt und bewir— 
thete die ſehr zahlreich ſich einfinden— 
den Damen mit Kaffee und Kuchen. 
Das Beſte und Schönſte aber auf dem 
Feſtprogramm iſt für heute, den 
Schluß des Feſtes, aufgeſpart worden. 
Der Feſtausſchuß hat beſondere An— 
ſtrengungen gemacht, das Feſt zu ei— 
nem würdigen und glanzvollen Ab— 
ſchluß zu bringen, und es beſteht kein 
Zweifel, daß ſowohl die Zahl der Be— 
ſucher als auch das Vergnügen des 
heutigen Abends die vorhergegangenen 
Feſttage noch übertreffen wird. Gäſte 
mit Vereinsabzeichen haben freien 
Eintritt. 


Grundſteinlegung. 

Morgen Nachmittag.um 3 Uhr wird 
der Grundſtein zur evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſchen Unity-⸗Kirche an Magnolia und 
Belmont Abe. in Edgewater gelegt 
werden. Die Feier wird vom Paſtor 
der Gemeinde, David U. Dapy, geleis 
tet werden, und Baftor Paul B. Holt» 
greve, Präfident der Synode bon 
Nord⸗Illinois, und Paſtor G. H. 
Gerberding vom Chicagoer lutheriſchen 
Seminar werden ſprechen. Im De— 
zember ſoll das Gebäude fertig ſein 
und eingeweiht werden. 


Ein Chicagoer gewahlt. 

In der Schlußſitzung des Konbents 
des nationalen Leichenbeſtatter-Ver⸗ 
bandes im Auditorium⸗Hotel wurde 
geftern D. B. Quinlan, ein Chicagoer 
Leichenbeſtatter, zum Präſidenten des 
Verbandes gewählt. — 


a nen nrc —— 


„Rufen Sie nid auf.“ | 
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hicago, Samitag, den 5. September 1906. 


Haul zurük. 


Roger Sullivan nimmt den bon 
Bryan ihm angebotenen Kampf auf. 


Steht feinen Mann, 


Olaubt nicht an Bryans Engelsreinheit un) 
fühlt fi diefem in jeder Hinfiht m:hr 
als gleihwerthig. — Dorfhlag zur Güte. 
— Primärwahlengefet beanftandet. 


Zu den Sanftmüthigen, welche dem, 
der ihnen einen Badentreich gibt, au) 
die andere Bade zum jtreichen bar- 
bieten, gehört Roger Sullivan, „der 
Gasmann“, mit nihten. Er hat ges 
jtern in New Dorf eine fchriftliche Er 
Härung gegen Bryan losgelaffen, als 
Ermiderung auf die Kriegserflärung, 
welche diejer bier am bergangenen 
Dienftag gegen ihn erlaffen hat. In 
feiner Ermiderung bezeichnet Sullivan 
die meilten Behauptungen Bryans in 
Bezug auf ihn als entiweder irrig oder 
geradezu faljch, charakterifirt er Herrn 
Bryan als einen politifchen „Macher“, 
greift er die Vertrauensleute feines 
Gegners als Leute von fadenfcheiniger 
Tugend an und richtet er zum Schluß 
die Aufforderung an Bryan, biefer 
möge den Wahrheitsbemweis dafür an- 
treten, daß die Mehrheit der Delegaten 
zum bdemofratifden Staatskonvent, 


der bor zwei Jahren in Sprinafiteld | 


ftattgefunden bat, mit feiner (Sulli= 
vans) Ermählung zum Mitgliede des 
nationalen Parteivorftandes nicht ein 
veritanden gemwefen fei. Gelinge Bryan 
diefer Beweis, fo werde er, Sullivan, 
bon der politiihen Schaubühne ab- 
treten; wo nicht, fo möge Bryan ein 
Gleiches thun, por Allem aber feine 
Berrerbung um bie bemofratijche Brä= 
fidentfchaft3 = Kandidatur aufgeben. 


Die Erklärung. 


Sullivan beginnt feine Erklärung, 
indem er fagt, Herr Bryan hätte ihn 
zum Vorwand genommen zur Recht- 
fertigqung feines neueiten Chraeizes, 
ber darauf binauslaufe, die demotra= 
tifche Partei in eine Autofratie umzus 
wandeln, in der er, Bryan, die Dilta- 
torrolle au jpielen beabjichtige. Ein- 
zelne Theile der Bryan’fchen Rebe 
fönnten nur den Sinn haben, daß 
Bryan Iieber „feinen Willen haben“ 
möchte, al3 fehen, daß Demofraten in 
den Kongreß und zu anderen Yemtern 
erwählt werden. Er habe alle Demo: 
traten in Jlinois aufgefordert, ihrer 
Gegnerichaft gegen ihn, Sullivan, nö-= 
thigenfal3 durch Nichtunterftügung 
der von der Partei aufgeltellten Stan 
didaten Ausdrud zu geben. Sollte 
diefer Aufforderung auch nur hie und 
da Folge geleiftet werben, jo mürbe 
das in verfchiedenen zmeifelhaften 
Kongreßbezirten die Niederlage von 
demofratifhenfKongregfandidaten nad) 
fi) ziehen, welche jonjt vielleicht mwür= 
ben erwählt werben können. Als De- 
mofrat bedauere er, Sullivan, e3 fehr, 
daß Bryan fich von feiner Sudt, ent- 
tmeder zu herrichen oder zu zeritören, 
zu einer derartigen Schädigung der 
Parteiintereffen habe hinreien laffen. 
Undererfeits jet es ihm von feinem 
perfönlichen Standpunfte aus nur ans 
genehm, daß Bryan, indem er.ihn per= 
fönlih, feinen Charakter, jeine Ge- 
Thäftsftellung, Jeinen Umgang und 
fein Demofratenthum angegriffen, eine 
Gelegenheit gegeben habe, jet feiner- 
feits ihn, Bryan, herausfordern zu 
fönnen zur Erbringung bon Bemeifen 
für feine Wahrhaftigteit, feine"Ehrlich- 
feit und feine Redlichkeit —jene Red— 
lichkeit, von der er (Bryan) rühme, daß 
fie ein politifches Betriebsfapital Jet. 

„sh glaube in Bezug auf Treue zu 
den demofratifhen Grundjäßen, mie 
Ihomas Sefferfon, der große Gründer 
der Partei, fie feitgelegt hat, Hinter 
Niemandem zurüdzuftehen. Mein Ba- 
ter fam in diefe3 Land und fand hier 
in der demofratifchen Partei die poli- 
tifche Freiheit, melde man ihm in fei- 
ner Heimath verfagt hatte. So wurde 
ih al3 Demotrat geboren. Meine 
Leute waren Demofraten zu einer 
Zeit, da die freunde des Herrn Bryan 
und feiner Familie „Anomnothings“ 
waren und voller Stol3 ihre Kinder 
nad dem Hauptvertreter diefer engber> 
zigen politifchen Richtung benannten. 
— ch mar ein Demokrat, al Herr 
Bryan in Nebrasta als Populift auf- 
trat. ch habe mich mit Erfolg auf 
ehrliche Weife in einem ehrlichen Ge- 
fchäft bethätigt zu einer -Zeit, da Herr 
Bryan bis über die Ohren in dem Ben 
neti'ſchen Erbſchafts-Skandal ſteckte, 
einem Falle, von dem hervorragende 
Rechtskundige geſagt haben, daß Herr 
Bryan ſich darin als ein entweder 
ſchlechter oder unehrlicher Advokat ge— 
zeigt habe. Ich bin willens das Ur— 
iheil des Gemeinweſens, in dem Herr 
Bryan lebt, über deſſen Demokraten— 
thum als entſcheidend anzuerkennen. 
Ich werfe meinen Ruf gegen den 
ſeinen, meinen Umgang gegen den 
Seinen in die Waagſchale.“ 

In Paris habe Herr Bryan ſich 
bemüßigt geſehen, vier Illinoiſer Po— 
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fitifern ihren „guten Charakter“ zu be- 
cheinigen. Da er die fraglichen Her- 
sen feit vielen Jahren fenne, jo werde 
er fich nicht damit entfchuldigen fön- 
nen, daß er über fie nicht genügend un- 
terrichtet geweſen ſei. Wer feien nun 
dieſe Leute? 

„Theodore Nelſon, ein nicht verur— 
theilter Verbrecher, der es nur den ge— 
ſetzlichen Beſtimmungen, welche die 
Verjährung regeln, zu verdanken hat, 
daß er am vorigen Dienſtag beim 
Bryan-Bankett den Vorſitz hat füh— 
ren dürfen, ſtatt in der geſtreiften 
Uniform hinter Schloß und Riegel zu 
ſitzen. 

„Richter Owen P. Thompſon, ein 
Richter und Politiker, der im Jahre 
1897 ſeine Nomination gekauft — ich 
ſage: gekauft hat zum Preiſe von 850 
die Stimme, gezahlt an Delegaten zum 
Nominationskonvent. 

„Millard Fillmore Dunlap, Thomp— 
ſons Geſchäftsträger und das demo— 
kratiſche Ende einer politiſchen Privat— 
bank, die in der Illinoiſer Politik die 
Wippe fpielt: Dunlap erlangt Staats- 
gelder al3 Depofiten, falls Demotra- 
ten im Amte find, fein republifanifcher 
Geſchäftstheilhaber Ruſſell ergattert 
die Depoſiten, falls ſich die Republika— 
ner am Ruder befinden. 

„Henry T.Raineyh, der Meilengelder— 
Grabſch-Abgeordnete, der unverſchämt 
genug iſt, auch jetzt noch ſeinen Ver— 
ſuch zu vertheidigen, aus der öffent— 
lichen Kaſſe Meilengelder zu ziehen, die 
er nie auszugeben gehabt hat.“ 

Das ſeien vier Typen aus dem ver— 
trauten Umgang Bryans, ſeien deſſen 
Agenten bei der angeblich von ihm für 
Illinois angeſtrebten „Reinigung“ der 
Politik. „Bildet Herr Bryan eine 

Ausnahme von der Regel, nach welcher 

man Leute beurtheilen kann nach de— 

nen, mit denen ſie umgehen?“ 

Als Herr Bryan im Jahre 1896 für 
die Präſidentſchaft kandidirte, herrſchte 
großer Jubel darüber, daß er auch von 
einzelnen Bankiers unterſtützt wurde. 
In Illinois habe es vier ſolcher Ban— 
kiers gegeben: E. S. Dreyer, Chas. 
W. Spalding, Paul O. Stensland 

| und Millard Fillmore Dunlap. Dreyer 
und Spalding feien inzmifchen bereits 
im Zuchthaufe gewefen, Stensland be- 
finde fi auf dem Wege dorthin, nur 
Dunlap behaupte noch feinen Pla in 
der Gefolafhaft Bryanz. 
| Bryan Halte fih auf über feine, 
Sullivanz, Verbindung mit der Daden 
| Gas Co. Diefer Gejelfhaft Iaffe fig 
| nun aber nur das eine Vergehen nach— 
weiſen, daß ſie dem Publikum zu 
wohlfeilerem Gas verholfen habe. Sie 
| 


habe von vornherein Gas zu 90 Cents 
geliefert, während bis dahin der Preis 
$1.10 betragen hatte; außerdem habe 
fie für die ihr gewährten Gerechtfame 
jährlih 33 Proz. ihrer Gefammtein- 
nahme an die Stabdtkaffe abgeführt. 
Mitbetheiligt an der Gründung Diefer 
Gefellichaft jeien Gouverneur John P. 
Altgeld und Richter Thomas V. Mo: 
ran gemejen. Ob Bryan es etwa wa= 
gen wolle, das Gedädhtnif diefer Män- 
ne: zu verunglimpfen? 

Sullivan geht dann des Näheren auf 
dielmftände feiner Wahl zum Mitglie: 
de des nationalen Parteivorftandes ein 
und behauptet, daß Bryan diefe Um— 
ftände falfh, und zwar miffentlich 
falfeh, dargeftellt habe. Er ermibert 
auf den Vorwurf, daß er fi nur an 
der Barteipolitit betheilige, um ge= 
Thäftliche Vortheile für fich felbit und 
feine Gefhäftsfreunde zu erlangen, 
mit der Gegenbejchuldigung, daß 
Bryan nicht einen Dollar fein eigen 
nenne, den er nicht feiner Stellung in 
der Barteipolitift zu verbanfen habe. 

Als Modvofat und als Zeitungs 
fchreiber habe er’3 zu nicht3 gebracht; 
feine Präfidentfhafts -» Kandidaturen 
hätten ihm einen Ruf ala Vortrag3s 
rebner gefichert, und diefem limjtande 
verbante er’3, daß er jegt ein mohlha= 
bender Mann fei. Würde er auf eine 
andere, mwohlfeilere Art mit ebenfo gu= 
tem Erfolg für fi Reflame madıen 
fönnen, fo würde er die PBolitit mutb- 
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Kreiögericht an der Auszahlung don 


| 
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Tagegeldern an die Perfonen berbin- 
dern foll, welche bei ven jüngjt abgehal- 
tenen Primärwahlen als Wahlbeamte 
thätig gemejen find. Tür die angeb- 
Iihe Verfafjungswidrigteit des Ges 
jeßeö merden mannigfache Gründe an= 
geführt, von deren die wichtigiten die, 
zu fein fcheinen, daß das Gejeg die 
Mähler zmwinge, fich zu einer beitimm- 
ten Partei zu befennen (modurd das 
Recht auf geheime Abftimmung aufae= 
hoben werde); daß viele Perfonen von 
der Betbeiligung an der Primärwahl 
ausgejchlofjen würden dadurch, daß 
das Wahlrecht bei diefen nur regiftrir- 
ten Wählern zugeitanden werde, aber 
feine .Vorforge getroffen jei, daß die 
Bürger fich unmittelbar vor der Pri- 
märmwahl regijtriren lafjen fönnen; 
daß die Betheiligung an den Primär: 
wahlen nur Mitgliedern politifcher 
Partei = Organifationen gejtattet jet, 
und nicht einmal denen von allen fol» 
hen Organifationen; daß das Er— 
gebnif der Primärmwahl nicht den min= 
deiten Einfluß habe auf die Auswahl ' 
von Kandidaten für Wemter in der 
Stabt- oder der Countyvermaltung 
oder in der Verwaltung des Abmwaffer: 
bezirfes Chicago. ’ 

Bautommilfär Barten hat die She: 
riff3 » Kandidatur abgelehnt, melde 
die „Independence Leagute” ihm ange- 
tragen hat. 

Gedruckte Statuten. 


„Der demofratifche Partei-Ausfhuß 
für Eoof County hat gejtern Abend die 
neuen Statuten angenommen, melde 


ein dazu ermanntes Romite ausgear- 
| beitet hat, und in Zufunft wird es alfo 


innerhalb der Partei - Organifation 
nicht mehr nah dem Belieben der je- 
weils in der Macht- befindlichen Clique 


ı zugeben, jondern ordnungsmäßig nad) 
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maßlich aufgeben. Bryan nenne das 


Vertrauen des Volkes ſein Betriebs— 
kapital; da er vom Volke als Präſi— 
dentſchaftskandidat zwei Mal zurück— 
gewieſen worden ſei, ſo könne es mit 
dem beſagten Vertrauen nicht gar ſo 
weit her ſein. — Zum Schluß folgt 
dann die Eingangs erwähnte Heraus— 
forderung: Bryan möge beweiſen, daß 
die Mehrheit der Delegaten zu dem im 
Jahre 1904 in Springfield abgehalte— 
nen Staatskonvent nicht mit ſeiner 
(Sullivans) Erwählung zum Mitglied 
des National-Ausſchuſſes einverſtan— 
den geweſen ſei. Gelinge ihm der Be— 
weis, ſo werde er (Sullivan) aus der 
Arena verſchwinden; wo nicht, ſo habe 
er (Bryan) von der Schaubühne abzu— 
treten. 
Wird klagbar werden. 

Einer von den vier Herren, die von 
Sullivan in deſſen Erklärung perſön— 
lich angegriffen worden ſind, hat be— 

reits von ſich hören laſſen, nämlich 

Theodore Nelſon. Dieſer ſagt, er werde 
Sullivan wegen Ehrenkränkung belan— 
gen. Mit dem „Verbrechen“, melches 
diefer ihm vormerfe, fünne er nur 
Unregelmäßigteiten meinen, melche hier 
im Grundbuhamt — unter der Ber- 
maltung des Hetrn Salmon Ehafe — 
borgelommen find, während er, Nel- 
fon, bort beichäftigt war. 

Daß er, Nelfon, mit diefen Unregel- 
mäßigfeiten nicht da3 mindefte zu thun 
gehabt, fei länaft eriwielen. — Der 
frühere Countyrath3 = Präfident. Dan 
D. Healy, mit allen einfchlägigen Ber» 
bältniffen genau bekannt, beftätigt, 
daß Sullivan, falld er auf jene Grund» 
budamts = Gejchichten angefpielt, dem 
Nelfon Unrecht gethan habe. 

Derfaffungsmäßigkeit beanftandet. 


Die Anwälte Thomas Marfhall und 
Roy D. Keehan Haben, vorgebli im 
Namen bed mit Marfhall verihmwäger- 
ten Bürgerd George -W. Roufe, 6753 
Prairie Aoe., in Wirklichteit aber im 
Auftrage der Hearſt'ſchen Indepen⸗ 
bence Zeaque” einftlageverfahren ange= 
ftrengt, um das neue Primärmahlen- 


1 gefeß momöglich über den Haufen zu 


iver Die Klage richtet fich gegen 
Eountyfhagmeifter Hanberg, den bad 


gedrudten Beitimmungen. Der haupt= 
Jächliche Inhalt der neuen Statuten tft / 
in den Spalten diejes Blattes bereits _ 
mitgetheilt worden. 

Die Beamtenwablen der demofrati- 
Then Warbflub3 finden den neuen 
Statuten gemäß am dritten Donner: 
ftag des Monats September ftatt, die « 
regelmäßigen Gefchäfts - VBerfamm- 
lungen des County = Ausfchuffe® am 
1. Dienjtag. jeden Monats, Abends 
um 8 Ubr. 


—-2 —— 


Gefährliche Auftfahrten. 


Eine endet glüdtih, die andere mit einem 
f&weren linfall. 


William Matteray, Präſident des 
Chicagoer Vereins der Luftiſchiffer, 
ſtieg am Donnerſtag in Oconto, Wis., 
wo zur Zeit Jahrmarkt iſt, mit ſeinem 
Ballon in die Lüfte. Kaum war er 
aufgeſtiegen, als der Steuerapparat in 
Unordnung kam und verſagte, ſo daß 
das Fahrzeug ein hilfloſes Spiel des 
Windes wurde. Die oberen Luftſtrö— 
mungen trugen es oſtwärts überGreen 
Bay hinweg, worauf ein dichter Wol— 
kenſchleiet dem Luftſchiffer die Aus— 
ſicht verhüllte. Es war bitter kalt dort 
oben, Matteray wurde ſchläfrig, band 
ſich an der Gondel feſt und ſchlief. 
Als er erwachte, ſtrömte das Gas aus 
dem Ballon, der ſich allmälig ſenkte. 
In der Nähe von Wolvberine, Mich., 
landete Matteray geſtern früh. Er— 
ſchöpft, aber ſonſt unverſehrt, langte 
er zu Fuß in Wolverine an. Ct wird 
mit feinem Luftfhiff nad Chicago 
zurückkehren. 

Nicht ſo glücklich kam 
Jahre alte Luftſchifferin May 
Schwartel aus Chicago davon, die 
ebenfalls am Donnerſtag gelegentlich 
des Jahrmarkts in Libertyville, Lake 
County, aufſtieg. Der Ballon wurde 
einen Augenblid zu früb aufgelaffen, 
Frl. Schmwartel blieb mit dem Fuß an 
den Seilen hängen und fiel jammt 
ihrem Begleiter Joe Kulas3 aus 25 
Fuß Höhe zur Erde. Während Kulas 
unverlegt blieb, brach die Luftfchiffe- 
rin das Schlüffelbein und war meh: 
rere Minuten betäubt. Troßdem be> 
ftand ihre Gefhäftsführer, 9. 2. 
Kenes, auf einem zmeiten Aufftieg, 
meil 5000 Leute Eintrittägeld bezahlt 
hätten. Das arme Gefchöpf jagte 
nicht3 und ftieg zum zmeiten Male 
auf. Als fie au 500 Fuß Höhe mit 
dem Fallihirm abjprang, öffnete die- 
fer fich zu fpät, und bie Unglüdliche 
faufte in die Tiefe. nnerlich verlegt 
und mit gebrochenen Fußgelenken hob 
man fie auf. Sie ift in Chicago iın- 
ter dem Namen Frau Lapverne beiannt 
und wohnt im Haufe 506 Elybourn 
Ave. 
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Bleibt’s beim Berſuch? 


Bundesregierung willdie Erufiprozefle aegen 
die Großfleifcher angeblich einftellen. 


Der Truftprogeh der Großfleischer, 
melcher am 10. September por Bun- 
besrichter Humphrey beginnen  follte, 
wird, da die Bundesanmälte nicht fer= 
tig find, verfchoben. Gerüchtweije ver= 
lautet, daß der Prozeß überhaupt nicht 
zur Verhandlung gelangen wird, meil 
die Angeklagten do nur zu Gelbftra- 
fen verurtheilt werden fünnen. E3 find 
überhaupt nod) 'teine Zeugen vorgela- 
den morben. 


thleten, um fih in 
guter Derfaflung 
zu halten, müffen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand-Sa:- 
polio in ihrem tägli. 
chen Bad benugen. Es 
ermöglicht die Chätig- 
feit der Poren und för-. 
dert deren natürliche 
Abfonderungem, 
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Inland. 


Das Großgauner⸗ſtapitel. 
Hipple angeblich ein geriebener Fälſcher. — 
Nationalbank · Präſident verſchwunden. — 
Goldgruben⸗Aktionäre ſollen um zwanzig 
Millionen Dollars gebracht worden ſein. 


Philadelphia, 8. Sept. Frank K. 
Hipple war nach den neueſten Ermit- 
telungen des Maſſeverwalters Earle 
sin ganz geriebener Fälſcher. Hipple 
war bekanntlich Präſident der ver— 
krachten Real Eſtate Truſt Co. und 
wurde in den Sonntagsſchulen der 
Kongregationaliften = Gemeinden als 
das Mufter eines braven Menjchen 
verehrt, hatte auch die gejammten 
Fonds diefer Glaubensvereinigung zu 
berivalten. E38 ftellte fich angeblich her= 
aus, dak Hipple Wechjelfälichungen 
in unbetannter Höhe begangen hat. 
Ermittelt find joweit ſolche im Be: 
trage von $250,000. Zwei Millionen 
Dollars find verfchmwunden, denn zu 
den Unternehmungen des Oeſterreichers 
Adolph Segal hatte er nicht vier, ſon⸗ 
dern nur zwei Millionen Dollars ge— 
gen Pfand geliehen. Dieſes Pfand, 
Werihbriefe aller Art, wird jetzt zu 
$2,500,000 verfauft werden. Die Di- 
reftoren wollen $3,000,000 einzahlen, 
und die Gläubiger werben ji mit 
$1,500,000 bevorzugten Aktien abfin- 
den laffen, fo daß die Anftalt wieder 
auf gejunde Grundlage gelangen wird. 

Shre Bücher find von dem zuftändigen 
Staatsbeamten feit vier Jahren nicht 
mehr unterfucht morben. 

Pittsbura, 8. Sept. Geit drei Wo- 
hen fehlt von %. 2. Golebiomäti, 
dem Xnhaber der Foreign Exchange 
National Bank, jede Spur, auch fol 
feine Familie fortgezogen fein. Das 
Gerücht, er habe alle Bantgelver mit- 
genommen, veranlaßte die Einleger zu 
einem Anfturm auf die Bank. Die An- 
geitellten fchlogen die Thüren, und bie 
Polizei weigerte fich, dag Gefchäft in 
Obhut zu nehmen. Die Kaffe fol 
leer fein. 

Denver, 8. Sept. Dem Bundes» 
appellhof hat der ſachverſtändige Rech— 
nungsführer Auſtin berichtet, daß von 
den Leitern des „Little Johnny“-Gold⸗ 
bergwerks in Leadville nahezu hun— 
herttauſend Tonnen Erz, wovon ein 

Theil über hundert Unzen Gold auf 
die Tonne enthielt und ſehr ſtarke Be— 
ſtandtheile Silber, verkauft, aber nicht 
verrechnet worden ſeien. Die Ak— 
tionäre ſeien auf dieſe Weiſe um zwan— 
zig Millionen Dollars gekommen. Die 
Millionäre Hunter und Campion, 
zwei der Verwalter, beſtreiten die Rich— 
ligkeit der Angabe. Die Unterſuchung 
war die Folge eines von N. A. Munn 
und anderen Aktionären angeſtrengten 
Prozeſſes. 

Hipple pflegte, ſelbſt noch wenige 
Tage vor dem Zuſammenbruch, Extra— 
Dividenden anzufündigen, um das all 
gemeine Vertrauen zu ftärken. Die Di- 
teftoren find dariiber fehr überrajcht. 

Zn lihten Höhen. 
Fran erfchießt fi, um mit verftorbenem 

Gatten vereiniat zu bleiben. 

Bolton, 8. Sept. Im Homdopathi- 
chen Hofpital ftarb nad) mochenlan- 
gem Leiden David E. Sharretts, 
Schreiber im Krieggamt in Wafhing- 
ton. Seine Öattin, welche infolge der 
aufreibenden Pflege des Kranten da- 
hingejiecht iwar, war ganz betäubt, als 
ihr eine Wärterin den Eintritt bes 
Todes mittheilte. Man ließ fie einen 
Augenblid mit dem®erblichenen allein, 
und da hat fie fi an dem Todtenbett 
erichoffen, um auch im enfeit?, tie 
fie hoffte, mit dem Gatten vereint zu 
bleiben. Sharrett3 war 44 Jahre alt 
und feine Frau vier Yahre jünger. 

Sparta, 8. Sept. Der fechzehnjäh- 
rigen Elizabeth Bairb aus Chicago, 
twelche fich hier auf VBefuch befindet, 
gefiel e3 fo gut, dat fie fich zu vergif⸗ 
ten verjuchte, als fie nach Chicago zu⸗ 
rückkehren ſollte. Sie iſt eine Nichte 
des Verwalters des Zuchthauſes in 
Joliet, E. J. Murphy. 
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Freche Baunkgauner. 

Als Offiziere und Soldaten gekleidet, erhe⸗ 
ben ſie in einer Bank in Wladiwoſtok 
$107,000. 

MWladimoftot, 8. Sept. Drei Räus 
ber, von denen einer die Uniform eis 
nes Offiziers und die anderen folche 
als gewöhnliche Soldaten de3 dreißig- 
jten Regimentes trugen, famen heute 
nach der Banf, in welcher $107,000 
Regimentögelber lagen, und erhoben 
die ganze Summe. Erft als fie längjt 
fort waren, wurde der Schwindel ent«- 
deckt. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 7. Sept. 
Ein Inſaſſe des Irrenhauſes zu Gora 
Kalwaria (etwa 30 Meilen von Wars 
ſchau), welcher bis jetzt für völlig 
—* gegolten hatte, verjchaffte Jh 
geitern eine Art, rannte rajend in ber 
Anjtalt herum und tödtete 7 andere 
Serfinnige, ehe er übermwältigt gr 
tonnie! 

St. Peteräburg, 7. Sept. Die Ba- 
iinow'ſche — * welche mit der 
Ausarbeitung von Reformen für die 
Armee beſchäftigt iſt, hat empfohlen, 
Juden in die Offizierkorps zuzulafſen, 
aus denen ſie bisher völlig ausgeſperri 
geweſen waren, ausgenommen in der 
Eigenſchaft von Wundärzten. Es bleibt 
nun abzuwarten, ob der Zar dieſe Em⸗ 

pfehlung gutheißt, die von der, erſt 
türgtich gebildeten anti⸗ jüdiſchen Par⸗ 
tei bekämpft wird. 

Aus Odeſſa und anderen Plätzen 
Südrußlands wird gemeldet, daß 
viele jüdiſche Familien, welche unter 
dem Einfluß der Zioniſtenbewegung 
nach Paläſtina auswanderten, zu⸗ 
rückgekehrt ſind, da die Unter⸗ 
drückung durch die Araber ihnen dort 
erit recht die Eriftenz verleibete! 


— In Zalca, Chile, wurden fieben 
beftige Erderfütterungen mahrges 
nommen und auf der Infel- St. Vin 


sent, Wejtindien, mehrere. 


Cefegraphilhe Nolizen. 
IAnland. 

— 2000 Hoo-Hoos halten Natio⸗— 
nalſitzung in Oklahoma, Okl., ab. 

— Der Reingeminn der Denver & 
Rio Grande-Bahn hat fich in Diejem 
gegen ba& vorige Berwaltungsjaht um 
$519,397 vermehrt. 

— Auf der Jagd in Weit-Folorado 
erlitt Theo. Roofevelt, Sohn des Prä- 
fidenten, eine jegt eiternde Wunde an 
der Hand. Er ift fofort heimgereift. 

— Das Nordatlantifche Gefchtwaber 
wird nad) Beendigung feiner Schieß- 
übungen eine Winter-Kreuzfahrt nad) 
lüdlichen Gemäffern antreten. 

— Das auf den Klippen von Blod 
Island ſchwer beſchädigte Regierungs⸗ 
Kohlenſchiff Nero dürfle als altes Ei— 
ſen verkauft werden. 

— In Princeton, Ovensville und 
anderen Orten im ſüdlichen Indiana 
wurden geſtern Erderſchütterungen 
wahrgenommen. 

— Auf einem Schiffsdeck mit einem 
Hund ſpielend, fiel in Clinton, Ja., 
die dreijährige Minnie Donahoo in 
den Miffiffippi und ertranf. * 

— Bei Siffeton, ©. D., wurden 
ein Krähen- und ein Gilfeton-|ndia- 
ner als Leichen gefunden. „Sie hatten 
einander umgebradi. 

— Der Vorftand des Merbandes 
ber Baummollzüchter des Südens hat 
erklärt, dab Baummolle nicht unter 
zehn Cents verfauft werden dürfe. 

— Maler Adolph Marks, Mitarbei- 
ter von Thos. Nait, ijt in feinem Heim 
in Galumet, Mic., an einem Herzlei= 
ben geftorben. 

— Henry Potts in Eufaula, nd. 
T., fchnitt feiner Frau den Hals ab 
und wurde, ehe er iibermältigt werben 
fonnte, {cher verwundet. 

— Im Badezimmer feines Haufes 
hat fich der reiche St. Louijer Ge- 
Ihäftsmann Claude Unger wegen 
Krankheit mit Chloroform undLeudht- 
gas umgebradt. 

— Um $1731 wurde gejtern Abend 
in Nem York der Buchmacder Brauer 
bon zmei Mastirten beraubt, einer 
aber fpater ermwifcht und als fchmerer 
Verbrecher erkannt. 

— Um ein Kind zu retten, fuhr der 
T5iährige reiche Papierfabrifant Geo, 
Smith in Clinton, Ya., feinen Kraft- 
wagen gegen einen Baum und erlitt le 
bensgefährliche Verlegungen. 

— Sapitän Cornly und Leutnant 
Preffeyg vom Krieasfhiff Alabama 
werden infolge des Zufammenftoßes 
diefes Schiffes mit dem „Illinois“ 
kriegsrechtlich prozeſſirt werben. 

— Bei einem Piknik tranken vier 
Mädchen aus Trenton, Mo., Waſſer 
aus einem ſtehenden Gewäſſer. Zwei, 
Beſſie Greene und Alta Bingham, 
ſind infolge deſſen geſtorben, und die 
beiden anderen ſind ſchwer krank. 

— Prof. Horace Taft in Water— 
town, Konn., Bruder des Kriegsſekre— 
tärs, ein Golddemokrat, iſt infolge von 
Bryans Erklärung zu Gunſten des 
Regierungsbetriebs von Eiſenbahnen 
Republikaner geworden. 

— Der frühere Hilfs-General—⸗ 
frachtagent Chas. E. Wilſon der Wis— 
konſiner Zentralbahn hat ſich heute in 
Milwaukee erſchoſſen. Er ſtand im 
Begriff, nach Chicago überzuſiedeln. 
Er war 48 Jahre alt. 


— Aus Gewiſſensbiſſen darüber, 
daß er einen Landbahnunfall mit Ver— 
luſt eines Menſchenlebens verurſacht 
haben möge, hat ſich in Matoon, Ill., 
John Bachus, Schreiber der betreffen— 
den Landbahn-Geſellſchaft, erſchoſſen. 


— Die Bauunternehmer Bromn & 
Trleming in New York find pleite; 25 
Sahre lang Hatten fie durch Tam- 
many-Einfluß glänzend verdient, ala 
der Einfluß aufhörte, Tonnten fie 
nicht® mehr verdienen. 


— Das erjte Blatt in der Welt: 
Tprache „Ejperanto*“ auf amerifani- 
Them Boden ijt in Oklahoma, OEL., 
unter dem Namen L’Umerita Efpe- 
tantifto” erjchtenen. In Europa er=- 
cheinen vierzig derartige Blätter. 


— Geftrige Bafeballfpiele: „Natio- 
nal League“. Chicago 9, Pittsburg 1; 
St. Louis 3, Cincinnati 7; Philadel- 

phia 1, Bofton 0; Broofiyn 2, Nem 

Hort —* American League“. Bo— 
ſton 4, Wafhington 1; New York 5, 
Philadelphia 2. 

— Auf der Treppe zum Gejchäft 
de3 Diamantenjchleifers John Wiener, 
39 John Str., Nem York, wurde fein 
Buchhalter Aaronfon von drei ihm 
dort auflauernden Kerlen um $1000 
beftohlen, melche er gerade von der 
Bant geholt hatte. 


— Der Brauer Cha3. Robinfon aus 
Peoria, IU., fand feinen burchge= 
brannten verliebten achtzehnjährigen 
Sohn Leslie in Denver, Kol.,, im 
Ehriftlichen Jünglingsverein, doch ent= 
mifchte ihm der Sohn und deifen 
Schab, die angeblich zwanzig Jahre 
alte Ejtelle Williard. 

— Um. Foftnaught, Kommandeur 
ber Veteranenfühne in Eaft Paleftine, 
D., wurde von Zogenbrübern im Lo- 
genjaal bei einem Techtelmechtel über: 
tafcht, nachdem er mit dem Degen eis 
nem Einbringling zwei Finger abge= 
ſchlagen hatte. Foſtnaught muß ſich 
jetzt im Kriminalgericht verantworten. 

— Zwei von Gouv. La Follettes 
intimen politiſchen Freunden, MeGee 
und Cochems, ſind bei einer Unterſu— 
chung durch einen Ausſchuß der Wis⸗ 
konſiner Legislatur als Lobbyiſten 
der Northweſtern Mutual Life Inſ. 
Co. bezeichnet worden. 


— Der einſt reiche Chicagoer Verle⸗ 
ger Alex. Belford, Schwiegerſohn des 
berſtorbenen Andrew MeNally von 
der Firma Rand, MeNally & Eo., ift 
im Hoſpital in os Angeles eftorben. 
Bor zwei Jahren ließ feine Sau ſich 
ſcheiden, ſeine beiden Kinder durfte er 
dann und wann beſuchen. Nach dem 
Verluſt ſeiner Habe ſchlug er ſich als 
Landmatler kläglich durch. 


eibendpoſt, Chicago, Sam 


— Feuer: Fabrik ber —— 
Woodwork Co. Tacoma, Waſh., Ver⸗ 
luſt 8200,000; Verſicherung $30,000. 
— Raffinerie der Argo Smelter Eo., 
Denver. Berluft $300,000. Reine 
Berficherung. 

— In St. Louis follen eine hodhan- 
gejehene und wohlthãtige Gefellfichafts- 
dame und andere reiche Leute al2 Ei- 
genthümer von „Hotels“ prozeſſirt 
merden. Jene „Dame“ hatte zwei 
folhe Häufer, und iht Bruder war 
ber Geichäftsführer. 

— Der merifanifche Gefandte in 
MWajhington hat um Unterdrüdung der 
fpanifchen Zeitung in St. Zoui3 als 
anarchiftiich erfucht, Präfident Rooje- 
belt ijt aber von dem Herausgeber in 
Kenntniß gejeßt worden, daß die Zei- 
tung nur, gegen die Thrannei des Prä⸗ 
ſidenten Diaz von Mexiko auftrete. 

— Als der erſt vor Kurzem bei 
Experimenten verlegte deutiche Chemi- 
fer Franz Wartenberg auf Lenor Hill, 
£ynn, Maff., einer Anzahl Stein- 
bruchbefiger fein neues Sprengpuloer, 
im Dergleih mit Dynamit, geftern 
Nachmittag vorführte. erfolgte eine 
Erplofion. Wartenberg und Geo. Pat: 
nali, fein Theilhaber, wurden zerrilien. 

— Baltor Brune von der Erjten 
beutfchen Iutherifchen Gemeinde in 
tewarf, N. S., träumte por zme: Mo- 
naten, Frl. Frances Wadsworth ſei 
ertrunfen und er habe ihr die Grab- 
rede über Lufas 12, 14 gehalten. Er 
ſprach zu feiner Frau davon. Gejtern 
wurde der Traum zur Fhatfache. 

— Die Nahlafvermwalter des Bad- 
pulver-Millionär3 und Sorbpolfor- 
Tchers Wm. Ziegler in New York ha= 
ben die Wittme mit $2,135,000 abge- 
funden. Der fünfzehn Jahre alte 
Adoptipfohn erhält dreizehn Millionen 
Dolars. Ziegler hatte feiner Gattin 
nur $50,000 Jahrgeld ausgefett. Da= 
mit war 'fie nicht zufrieden. 

— —e — 


Ausland. 


— In Frankfurt a. M. hat es bei 
Straßenkrawallen, welche durch Zu— 
hälter und anderes Geſindel veranlaßt 
wurden, blutige Köpfe geſetzt. Zahl— 
reiche Perſonen wurden verhaftet. 

— Die Pforte hat die Truppenent— 
ſendung nach der bulgariſchen Grenze 
eingeſtellt, weil der Bulgarenfürſt ei— 
nen anderen Platz für ſeine Manöver 
ausgewählt hat. 

—Der Geſchäftsvertrag zwiſchen 
den Waarenhausbeſitzern Tietz in Ber: 
lin und Wanamaker in Philadelphia 
und New NYork iſt zu Stande gekom— 
men. 

—In ſeinem Schloß auf der Inſel 
Mainau empfing geſtern der Großher— 
zog von Baden die zur Beglückwün⸗ 
ſchung zum achtzigſten Geburtstag ge- 
kommenen Deutſch-Amerikaner. 


— Bei Breslau finden zur Zeit gro— 
Be Manöver ſtatt; 30,000 Mann neh— 
men Theil. Das Kaiſer- und das 
Kronprinzenpaar waren geſtern zuge— 
gen. Zu dem Feſteſſen am Abend wa— 
ren auch die amerikaniſchen Offiziere 
geladen. 

— Aufrühreriſche Stämme greifen 
die marokkaniſche Hafenſtadt Mogador 
an. Die Vertreter der Mächte haben 
um Kriegsſchiffe gekabelt. Der Auf— 
ruhr wurde angeblich dadurch veran— 
laßt, daß die Juden ſich trotz alten 
Verbots in dem Neſt niederließen. 

— Mſigr. Averſa, apoſtoliſcher De— 
legat für Kuba, empfing vom päpſt⸗ 
lichen Staatsſekretär Del Val in Rom 
heute die Weihe als Titularbiſchof von 
Sardi. Eine gegen Del Val bei dieſer 
Gelegenheit geplante Kundgebung anti— 
katholiſcher Elemente wurde durch die 
Polizei verhindert. 


Bann ein Trank es verfdulden 
Das ift ein Weg es zu erreiden. 


Obgleich fie es nicht zugeben, find 
Migräne und andere LXeiden bei vielen 
Leuten direft auf das Kaffeetrinken 
zutüdzuführen, und es läßt fich leicht 
beweifen, falls fie jich nicht fürchten, 
es auf eine Probe antommen zu laflen, 
ipie in dem alle einer Dame in Con= 
nellsville. 

„Ich hatte ſeit fünfundzwanzig Jah— 
ren an Migräne gelitten, und Jeder, 
der Migräne gehabt, weiß dann, was 
ich durchgemacht habe. Manchmal 
mußte ich drei Tage in der Woche im 
Bett bleiben, ein anderesmal vermochte 
ich mich nicht vor Schmerzen zu legen. 
Mein Leben war eine Tortur, und 
wenn ich einen Tag von Zuhauſe weg—⸗ 
ging, kam ich mehr todt als lebendig 
zurück. 

„Eines Tages erzählte ich einer 
Frau meine Leiden, und ſie ſagte, ſie 
wiſſe, daß es wahrſcheinlich der Kaffee 
ſei, der ſie verurſache. Sie ſagte, ſie 
ſei durch Poſtum Food Kaffee kurirt 
worden uͤnd rieth mir, dieſen Nähr— 
trank zu verſuchen. 

„Auf dieſe Art kam ich dazu etwas 
Poſtum holen zu laſſen, und von der 
Zeit an habe ich ihn ſtets getrunken, 
denn er ſchmeckt mir und hat meine al— 
ten Leiden ſämmtlich geheilt. Alles, 
was ich that, war, den Kaffee und Thee 
aufzugeben und dafür gut gemachten 
Poſtum zu trinken. Dieſer Wechſel 
hat mir beſſer gethan, als alles andere 
zuſammen. 

„Unſer Haus war wie eine Apotheke, 
denn mein Gatte kaufte alles, von dem 
ihm geſagt wurde, daß es helfen möge, 
aber nichts half mir; als ich aber mit 
Poſtum begann, verſchwanden meine 
Kopfſchmerzen und auch meine ſonſti— 
gen Leiden. Ich habe eine Freundin, 
bie eine ähnliche Erfahrung mie ich ge- 
macht hat, und das Aufgeben von Kaf- 
fee und ber Genuß von Poftum beilten 
fie gerade mie mich. 

„Die Kopffchmerzen find weg und 
meine allgemeine Gefundheit hat fi 
gebejjert und ich bin viel ftärfer ala 
zubor. ch trinte ven jchönen Poftum 
jet lieber, ala ich je Kaffee getrunten 
babe.“ Namen erfährt man von der 
Poftum Eo,, Battle Ereet, Mic. 

Es hat feinen Grund und es ift der 


Mühe weriß, ihn zu juchen, 
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Zofalberidht, - 
Qualvolles Ende. 


Frau Mollie Soremöiy auf der 
Wanzenjagd verunglüdt. 


Shreden der Strafengänger. 


Kraftwagenfahrer, der ein Kind überfahren 
hatte, erjit nad aufregender Hat verkaf: 
tet. — Retiete fich, aefährde:e aber ihres 

Sohnes £:ben.—Sprang aus dem geniter. 


Die AYjährige Frau Moellie ©o- 
remsty, Nr. 356 Laflin Strage, mad): 
te gejtern Abend auf Wanzen Jagd, 
die Jich in ihrem Bett eingeniftet hat- 
ten. Bei diefer Gelegenheit ließ fie 
ein brennendes Streichholz in eine 
Kanne Terpentin fallen. Die Kanne 
erplodirte. Frau Soremätys Kleider 
gerieten in Brand. Die Hilferufe 
der Derunglüdten brachten andere 
Hausbewohner zur Stelle. 

Die Flammen wurden zwar erjtidt, 
doch hatte die Frau entjegliche Brand 
munden erlitten, denen fie gegen elf 
Uhr Abends erlag. Das Feuer in der 
Wohnung war gelofcht worden, ehe es 
nennenswerthen Schaden angerichtet 
batte, 

Um 4. September erlitt Frau Hattie 
Dierdorf auf der Treppe ihrer Bob: 
nung, Nr. 911 N. Halfted Str., einen 
epileptifcher Anfall, fiel die Stiege 
hinunter und erlitt Werlegungen, bie 
ihre Ueberführung nah dem Kolum- 
bus = Hojpital nothwendig machten. 
Dort iſt ſie heute geſtorben. Durch 
den Sturz hatte fie fich einen Schädel- 
bruch zugezogen. 

Unalück verbütet. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northiveftern-Bahn zu Glencoe ent: 
gietjte gejtern an einer Weiche ein Vcr- 
jtabtzug, der auf ein Nebenaeleife fah- 
ten wollte, um die Hauptgeleife für den 
in einer Minute fälligen Erprehzug 
freizumachen. Schweres Unheil wurde 
nur dur Die Bejonnenheit eines 
Bremjers verhütet. Der Mann padt? 
eine rothe Flagge, Tief, fo fchnell ihn 
feine Beine trugen, dem Erprefzuge 
entgegen und bradte ihn Durch 
Schmenten des Nothfianal3 auch glüd- 
li 100 Fuß por derlinfallsftät.e zum 
Halten. Der Erpreßzug fuhr, als der 
Bremfer ihm begegnete, mit einer Ge— 
BEN bon 40 Meilen d'e Stun= 

e. 


Una' aublich leichtſinnie. 


Der in der Remiſe der Motor Car 
Company, Nr. 1449 Michiga: Ave., 
beſchäftigte Farbige Eugene MeCon— 
nell betrat geſtern Nachmittag mit ei— 
ner brennenden Fackel in der Hand daſ 
Erdgeſchoß und kam einem Gaſolinbe— 
hälter zu nahe. Letzterer explodirte. 
Der Mohr wurde 20 Fuß zur Seite 
geſchleudert und wäre wohl bei leben— 
digem Leibe geröſtet worden, wenn ihn 
nicht W. G. Kennedy, der Geſchäfts— 
führer der Firma, gerettet hätte. Durch 
die Gewalt der Exploſion wurde ein 
Schaufenſter zertrüimmert. Das Erd— 
geſchoß war in Brand gerathen. Die 
Flammen wurden auf ihren Entſte— 
hungsherd beſchränkt und gelöſcht, 
nachdem ſie etwa 3300 Schaden verur⸗ 
ſacht hatten. 

Wenn man Pech ha“. 


Frau Annie Pachman, Nr. 441 Jef⸗ 
ferſon Straße, warf geſtern Abend ei— 
ne brennende Petroleumlampe, die na— 
he daran ſchien, zu explodiren, zu of— 
fenen Fenſter hinaus und unglück— 
licherweiſe ihrem 16jährigen Sohne 
Charles auf den Kopf. Im ſelben 
Augenblick, in dem ſie ihn traf, explo— 
dirte die Lampe. Charles wurde nicht 
nur durch Glasſchecben arg verletzt, 
ſondern erlitt auch ſchwere Brandwun— 
den, ehe die Flammen erſtickt werden 
konnten. Die Polizei ſchaffte den Ver— 
unglückten nach dem County-Hoſpital. 

Half ihm Mhts. 


Der Fuhrmann Sidney Hart, Nr. 
95. Erie Straße, hatte geitern 
Nachmittag, an Divifion Straße und 
Milmaufee Ape., angeblich durch grobe 
Tahrläffigfeit, einen Zufammenitoß 
des von ihm gelentten Möbelmagens 
mit einem leichten Erpreßmwagen ber= 
beigeführt. Lebterer fippte um und 
der Kutfcher jaufte auf das Pflafter. 
Hart hieb auf feine Pferde ein und 
jagte dapon. Drei Poliziften ſpran— 
gen auf einen Erpreßwagen und ber= 
foloten ihn über eine fünf Meilen 
lange Strede. Aber obgleich fie ihm 
mehrere Schülfe nachjandten, gelang 
es ihm tod, den Laden feiner Arbeit- 
geber, der Union Furniture Co., Di: 
pifion Straße und Ajhland Upe., zu 
gewinnen. Er ftürmte die Treppen 
bineuf und fprang aus einem Feniter, 
aber fait dem Detektive Carey in die 
Arme. Der Detektive machte ihn ding- 


feſt. 
Rückſichts loſer Chauffeur. 


T. H. Donlon, Nr. 587 Albany 
Ave., Bruder und Chauffeur des Dr. 
Stephen E. Donlon, fuhr geſtern 
Abend an Douglas Boulevard, nahe 
18. Straße, den dreijährigen Frank 
Jeruska, Nr. 1354 W. 18. Straße. 
über den Haufen, fuhr dann aber wei— 
ter, ohne ſich um ſein Opfer zu küm— 
mern. Parkpoliziſt Wall gebot ihm 
Halt. Anſtatt zu gehorchen, verſtärkte 
Donlon die Fahrgeſchwindigkeit, hielt 
auch nicht, als ihm der Scherge vier 
Schüſſe nachſandte. Erſt an Ogden 
Ave. und Douglas Boulevard, wo 
eine 13. Straße-Elektriſche die Straße 
verſperrte, mußte er nothgedrungen 
halten. Als er verhaftet wurde, be— 
hauptete er, von dem Unfall erſt 
Kenntniß erlangt zu haben, als ihm 
die Kugeln um die Ohren ſauſten. 

Sein Opfer fand Aufnahme im 
St. Anthony⸗Hoſpital, wo es heuie 
Morgen ſtarb. 

Donlon ſoll mit einer Geſchwindig⸗ 
keit von 20 Meilen * Stunde gefah⸗ 
ten jein, 
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Wird's nicht wieder thun. 


Rev. B. B. Jones machte als Friedensſtif· 
ter klagliches Fiasko. 


Unter der auf unordentliches Betra⸗ 
gen lautenden Anklage wurden heute 
Rev. H.B. Jones, Nr. 372 W. Adams 
Str., und der 16jährige George Car: 
daugh dem Richter Dooley vorgeführt. 

Die Verhandlung ergab, daß der 
geiſtliche Herr geſtern Abend an W. 
Adams und Aberdeen Str. auf zwei 
Knaben ſtieß, die ſich prügelten. Er 
konnte nicht umhin, dem Unfuge zu 
ſteuern, packte einen der Schlingel und 
befahl der andern kleinen Kraßzbürſte, 
fih nad Haufe zu feheeren. Da fam 
Earbaugh des Weges. Er kannte den 
Jungen, den Herr ones gepadt 
batte, und forderte denSeelforger auf, 
den Burſchen loszulaſſen. Als der 
Geiſtliche fich weigerte, verſetzte er ihm 
einen Fauſtſchlag in's Geſicht. 

Ein Poliziſt machte weiteren Hand— 
greiflichkeiten ein Ende, indem er 
Herrn Jones und ſeinen Angreifer 
verhaftete. 

Der Kadi enilieh die Angeklagten 
Itraffrei. Der Geiftliche verabfchie- 
bete fich; mit einem Händedrud von 
feinem Gegner und bemerkte: „Die Bi- 
bel fagt zwar: „Selig find die Sanft- 
müthigen, denn fie werden die Erde 
befigen! ch habe aber jebt gelernt, 
daß diefer jchöne Spruch auf die hie- 
figen Verbältniffe feine Anwendung 
finden fann. Sin Zukunft merde ich 
meine Nafe nicht mehr in amderer 
Leute Angelegenheiten jteden.“ 

Erbieiten rebt’eitia Geaenaift. 

Erft aeitern Abend wurde befannt, 
daß außer Yofepy Michaels auch zmei 
andere Kranfen im St. Lufas = Ho= 
[pital Atropin anjtatt Urotropin, und 
zwar aus derjelben®Flajche, erhalten 
hatten, wie Michaels, der befanntlich 
an den Folgen des Gifts ftarb. Die 
betreffenden Kranten find Edgar Lai- 
eg, Nr. 1615 Urmour Ave. und Ar— 
thur Brown, Milmaufee. In ihrem 
Yale wurde das Verfehen rechtzeitig 
feitgeitellt. Sie erhielten Gegengift 
und befanden fih nach Verlauf von 
zwei Stunden außer Gefahr. Das be- 
hauptet menigftens 2. R. Curtis, der 
Vorfteher der Heilanitalt. 

Die Koronersjury, die gejtern ben 
Spnqueft über Michaels Tod abhielt, 
empfahl, wie berichtet, vaß der Propi- 
for Anton PB. Freund fofort entlajfen 
und daß ihm außerdem die Lizens ent- 
zogen werde. Er hat noch geftern den 
Abfchied erhalten. Yhm war der Auf: 
trag ertheilt worden, eine Flafche Uro- 
tropin zu liefern. SIrerthümlich hatte 
er die YFlafche mit Atropin, einem ftar= 
ten Gifte, gefüllt. 

Einbreder die Bramditifter. 

Mm. Waddingtons Fleifchmaarens 
handlung, Nr. 717 ®. 63. Straße, 
und Sohn Barretts Kolonialwaaren- 
handlung, Nr. 719 W. 63. Straße, 
murden geitern Abend durch Teuer 
fchmer befchädigt. Kurz vor Ausbruch 
des Brandes fah man Einbreder das 
Haus verlafien. Sie hatten Barrett 
Kaffenapparat um den aus $46 be- 
ftehenden Inyalt geplündert. Die Bo- 
lizei fahndet auf die Miffethäter. 


Wurde tobfühtig. 


Sn der Frauenabtheilung der Be— 
zirtswadhe an Harrifon Str. murbe 
heute rau Anna YDanafet, 51 Supe- 
rior Str., al3 Gefangene eingeliefert, 
meil fie ihre Kinder graufam behan- 
belt haben jol. Die Frau hatte ihr 
jüngftes, ein Jahr altes Kind auf dem 
Urm. Plöglich wurde fie tobfüchtig, 
marf das Kleine zu Boden und erariff 
einen Stuhl, den fie hoch über ihrem 
Haupt jchwang und damit auf die 
übrigen Gefangenen, eine Anzahl 
Frauen und Mädchen, eindrang. 
Diefe toben freifchend nad) allen Rich: 
tungen auseinander. Erit ein paar 
bantfefte Boliziften konnten die Tob- 
füchtige bandigen. 

— — ⸗— — 


Auf ihrer Spur. 


Kapitän O'Brien glaubt, der Mut— 
ter des ermordeten Kindes, deſſen 
Leiche am Donnerſtag in derFair aus— 
geſetzt und gefunden wurde, auf der 
Spur zu ſein. Er hat in Erfahrung 
gebracht, daß eine aus Indiana ſtam— 
mende Frau, die am Montag im 
County = Hofpital eines Knäbleins ge= 
na3, die Anjtalt am Donnerftag ver- 
ließ. 

Die Wäfche in der Wöchnerinnen- 
Abtheilung des County = Hofpitals tjt 
„B.17“ gezeichnet. Diefes Wäfche- 
zeichen trägt auch das Leinen, in das 
die Leiche des Kindes gehüllt war. 

D’Brien hat telegraphiich bei den 
Behörden in Indiana angefragt, ob 
die Verdächtige das Kind bei fich hat. 
Sollte das nicht der Fall fein, jo will 
er die Verhaftung der’ Frau veran- 
laſſen. 


Leſet die ‚ Sonntagpoſt«. 


Pferdeihau in Dat Bart. 


In glänzender Weife wurde gejtern 
in Dat Park die 3. jährliche Pferde- 
Ihau eröffnet, deren Reinertrag dem 
Hepzibah = Kinderheim -zugute kom— 
men fol. Abends fand ein*Kraft- 
wagenkorſo ftatt, bei welchem €. 9. 
Hill den erften, John Farfon den zimei- 
ten Preis zuerfannt befam. Heute 
Abend ift Schluß der Pferdejchau, 

morrhoiden du 
” = — — 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erllären, wie man 
Hãmorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hamorrhoiden 
fogen. blinde, biutende, judende oder heraus» 


gedrängte find; ich werde etwas von biefem ' 


Mittelabfoluttoftenfrei fenden, fowie auch, im 
Balle e8 gewünjcht wird, Referenzen aus Jh | 
rer unmittelbaren Umgebung. Schnelle Lin- 
derung und bauernde Heilung ift fiher. Schidt 
kein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von diefem Anerbieten. Schreibt heute no 
an Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 
— — Sie in — Sprache. 


den 8, September 1906. ! 


ebermann 


bebagen 


S indtome wie Aufftoßer. Taure Bel, 
petitberiuft, Schmerzen, Herzflopfen, d 


In vielen Füllen iſt es * 
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elhe Heilmittel aebraudt werben müflen 
ci wiſſenſchaftlicher und gewiſſenbafter 

Dr. Deachman's Erfolg und lan 
chern einem ieden Latienten die ridtige 
übernimmt feinen Fall, den er nid 


ei normale Berbauumn abfolut nothmenb 
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Dospepfie und chroniſche 
Magenbeſchwerden. 


Freie Konfultation. 


Dr. T. Wilson Deachman, 


70 Dearborn Str., Zim. 9, 
S. ®. Ede Randeiih Sir. 


IR feit Jahren belannt fir feine er- 
folgreichhe Behandlung von Mingen- 
Rotarırd und allen damit verbunde- 
nen Romplifationen. 
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Sprechſtunden: 10 6: Sonntags bis 8. Montags. Mittwochs und Freitags vis s un. 


Man nehme den Elebator. 


Ungalante Häſcher. 


Derhbafteten fogar eine Dame wegen zu 
ſchnellen Fahrens. 


In Evanſton wurde heute ſogar eine 
Dame wegen Uebertretung der die 
Fahrgeſchwindigkeit regelnden ſtädti— 
ſchen Verordnung verhaftet. Die An— 
geklagte, Ftrau J. Ruſh, Nr. 1011 
Hood Str., ift die erjte ihres Ge- 
ſchlechts, die dieſes Vergehens wegen 
dem Richter Boyer vorgeführt wurde. 
Ihr wird zur Laſt gelegt, in ihrem 
Kraftwagen mit einer Geſchwindigkeit 
von 19 Meilen die Stunde durch die 
Straßen gefahren zu ſein. Als der 
Richter ihr eine Strafe in Höhe von 
$19 in Ausficht ftellte, war fie einer 
DOhnmadt nahe. 

„Soviel Geld habe ich ja gar nicht 
bei mir“, fagte fie. „Ih münfc.e 
aber, ich fünnte die Strafe begleichen, 
dann würde man mich nicht mehr in 
diefem Neft zu jehen befommen.“ 

Auf ihren Antrag wurde die Ver- 
handlung auf den 12. September ver= 
ſchoben. Bis dahin wurde fie gegen 
eine kleine, in Baar hinterlegte Summe 
in Freiheit gefet. 

Erhieiten gleahfalls einen Auffchub, 

L. Laroley, ein in Dienften von \. 
&. Brooftanf,. Nr. 3009 Kenmore 
Ape., jtehender Chauffeur murbe 
gleichfalls verhaftet, ala er fich mit Jei- 
nem Arbeitgeber und deflen drei Töch- 
tern auf der Heimfahrt vom Grace— 
land-FFrievhofe befand, in deffen Kre- 
matorium heute die fterbliche Hülleder 
rau Broofebant verbrannt morben 
mar. 

Auf Antrag einer der Töchter feines 
Arbeitgeber8 wurde das Verhör der 
Angeklagten aleichfal3 auf den 12. 
diejes Monats verfchoben. Zamley foll 
auch mit einer Gefchmwindigfeit von 19 
Meilen die Stunde gefahren fein. 


Muß fi verantworten. 


H. Barrett, der bezichtigt wird, eine 
Anzahl leichtgläubiger Perfonen um 
tleinere Beträge bejchiwindelt zu haben, 
wurde heute von Richter Mayer unter 
82500 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. Fünf Frauen waren 
als Kläger gegen ihn aufgetreten. Er 
hatte Aufträge für die Vergrößerung 
ron Photographien entgegengenom— 
men, ſich Vorſchuß geben und ſich dann 
nie wieder blicken laſſen. 

— — —— — 
ſtämpft um ſeinen Beſtand. 


Holzarbeiter:Derband ermwirft Einhaltsbe- 
fehl aegen rebellifihe Gewerfichaften. 


Richter Windes bemilligte Heute im 
Kreisgeriht dem internationalen 
Holzarbeiter - Verband von Amerifa 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl, Dur 
welchen den Mitgliedern der Geiert- 
Ichaften Nr. 1 und Nr. 78, beide in 
Chicago, unterfagt wird, H8000 einem 
im Entftehen begriffenen neuen Holz= 
arbeiter-Verbande auszuliefern. Die 
Nationalbeamten, an ihrer Spihe 
Präfident Dennis D. Mulcady, erlläs 
ren, dab die Mehrheit der beiden Ges 
werfichaften, melche fujpendirt find, 
den Nationalverband zu zeritören 
trachtet und Verbandägelder den vers 
fehiedenen zu bildenden Gemwerfichaften 
vergeben will. Die beiden genannten 
Gemwertfchaften haben fich gemeigert, 
dem Nationalverband $6000, die in 
der Krantentaffe, und $2000, die in 
ihrer Verbandataffe find, auszuliefern, 
während die Gefete des Verbandes ei- 
ne folcheAustieferung ausdrüdlich vor» 
jchreiben für den Fall, dal; Sufpen- 
dirung eintritt. Um den Anichluß an 
den geplanten neuen Verband zu be- 
iverfjtelligen, jo jagen die Beſchwerde⸗ 
führer, iſt neulich ein Ausſchuß der 
beiden Gewerkſchaften nach India⸗ 
napolis geſchickt worden, wo ein Ab— 
tommen getroffen worden ſein ſoll. 
Ferner ſchickten die Gewerkſchaften 
einen diesbezüglichen Beſchluß an 
die Jahreskonvention, der aber 
niedergeftimmt wurde. Der General- 
rath des Verbandes lud daraufhin die 
rebelliichen Mitglieder zum 6. Septem- 
ber vor fich, fie erfchienen. aber nicht, 
und die Suspendirung erfolgte. Einer 
Aufforderung zur Auslieferung bes 
Geldes wurde nicht Folge geleiftet, mo= 
rauf der Verband den Einhaltsbefehl 
erwirkte. Der Verband beabfichtigt 
angeblich, die beiden Gemwerkichaften 
auszufhließen. Die Beamten der Ge- 
mwerfichaft Nr. 1 find: Präfident, 9. 
2. KRobenus; Protofoll-Sekretär: Hen= . 
rn Pipper; inanzfekretär, William : 
Zangefield; Schagmeifter, Gus Hoe= | 
rich; Truſtees: M. J. Deutſch, Her⸗ 
man Suth und John Frieda. 

Gewerkſchaft Nr. 78 hat die folgen- 
den Beamten: 

Präſident, Jan Zovinik; Vizepräſi⸗ 
dent, Jan Horava; Protokoll⸗Sekre⸗ 
tär, Hubert F. Slaey; Finanzſekre⸗ 
Fa Joſeph Plachetka; Schagmeifter, 
Frank J. Benes. 

Die Minderheit der Mitglieder, die 
mit der Lostrennung vom Verband 
\ nicht einberftanden ift, will, wie es 
heißt, ebenfalla . einen . Einhaltäbefehl 
erwirken. 


Bringt dieſe Anzeige mit. 


Wer find die Eigeuthümer? 


Die Polizei hat geftohlenes Gut im Merihe 
von Laufenden von Dollars beiblagnahmt. 

Um 25. Auguft wurde Arthur Rich- 
ter, alias Ymboff, von Deteftives ber 
Bezirtsmahe an Sheffield Ave, ver- 
haftet. Anfänglich hatte ihn die Po— 
lizei im Verdacht, Frl. Reeje ermordet 
zu haben. Er gab au zu, zur Zeit 
des Mordes in der Nähe des Thator- 
te3 gewohnt zu haben, weigerte jich 
aber font, irgend melcdhe ihm geitellte, 
auf den Mord bezügliche Fragen zu 
beantworten. Dagegen geftand er, ja 
rühmte fich fogar, eine Menge Ein- 
brüche in vielen Stäbten bed Landes * 
verübt zu haben. bi I rund feiner 
Angaben bat nun die Bolizei ge geftoble- 
ne3 Gut im MWerthe von — en von 
Dollars zurückerlangt, beſtehend aus 
Schmuck, —— Waffen 
und ſonſtigen Werthſachen. Sie be— 
müht ſich jetzt, die rechtmäßigen Eigen- 
thümer zu ermitteln. 


u 
Die Bergitürze von Goldau und 
Elm. 

Man fchreibt au8 der Schweiz: Zmei 
ber größten Bergftürze, die fich in ge= 
Tchichtlicher Zeit im ſchweizeriſchen Al⸗ 
pengebiete ereigneten, treten in ben 
tommenden Septembertagen mwieber in 
Erinnerung. Am 2. September 1806 
ereignete fich der gewaltige Bergſchlipf 
des Rofßberges bei Arth-Goldau im 
dem Gebiete zwifchen dem YJuger- und 
Lomerzerfee im Kanton Schwyz. Die 
auf dem Sübhange dbe3 NRofberges 
(1582 M.) auflagernden Nagelflub- 
ſchichten, die längſt gelockert waren, 
wurden durch die naſſe Witterung des 
Sommers 1806 vollends von demKalk— 
maſſive des Berges gelöſt. Auf einer 
Breitenausdehnung von etwa 1200 M. 
ſchob ſich der „wandernde Berg“ am 
2. September Nachmittags gegen 5 
Uhr mit überraſchender Schnelligkeit 
zu Thal. In vier Minuten war das 
Zerſtörungswerk vollendet; 2500 Hek— 
tar wurden von mehr als hundert Me— 
ter mächtigen Felstrümmern bedeckt; 
der Lowerzer See ſtaute ſich und trieb 
eine gewaltige Fluthwelle über ſeine 
Ufer. Vollſtändig verſchüttet wurden 
die Ortſchaften Goldau, Buſingen, 
Ober⸗ und Unterröthen mit zuſammen 
zwei Kirchen, 111 Wohnhäuſern und 
220 Ställen. Von den 700 Bewoh— 
nern der Thalſchaft verloren 471 das 
Leben, nur 14 Perſonen konnten aus 
dem Schutt lebend ausgegraben wer— 
den. Auch von einer Berner Touri—⸗ 
ſtengeſellſchaft, die gerade im Augen— 
blick der Kataſtrophe die Gegend paſ— 
ſirte, kamen mehrere Männer und 
Frauen um. In der Schweiz ward das 
Ereigniß als ein nationales Unglück 
betrachtet und man bemühte ſich durch 
öffentliche Sammlungen den etwa 4 
Millionen Franken betragenden Scha— 
den möglichſt zu verringern. — Der 
Bergſturz von Elm, der Sonntag, den 
11.September 1881, Nachmittags nach 
5 Uhr im glarneriſchen Sernftthale 
eintrat, fand ſeine Urſache im menſch— 
lichen Leichtſinn. Oberhalb Elm im 
ſogenannten „Plattenberg“ betrieb die 
Gemeinde einen Tagbau zur Ausbeute 
des Schiefergeſteins für die Anferti— 
gung von Schiefertafeln, Griffeln uſw. 
Infolge unvorſichtiger Sprengungen 
und Grabungen lockerte ſich die ge— 
ſammte Bergmaſſe. Es entſtanden tiefe 
und theilweiſe über ein Meter breite 
Riſſe und Spalten weiter oben am 
Hange, die ſich namentlich durch 
Waſſereinbrüche verlängerten. Anhal— 
tend fielen zum Theil recht ſtarke Nie— 
derſchläge zu Ende Autguſt und An— 
fang September 1881. Zugleich mehr⸗ 
ten ſich die Vorzeichen eines Berg— 
ſturzes, niemand gab jedoch beſonders 
acht darauf. Die endlich eintretende 
Kataſtrophe zerfiel in drei ſcharf un— 
terſchiedene Momente. Um 5 Uhr 15 
Minuten erfolgte der erſte große 
Sturz, 17 Minuten ſpäter fielen noch 
mächtigere Schuttmaſſen zu Thal und 
um 5 Uhr 36 Minuten ereignete ſich 
der dritte, der Hauptſturz. Aus einem 
400 M. breiten Abreißgebiet unterhalb 
des ſogenannten „Riſikopfes“ waren 
10 Millionen Kubikmeter Fels 450 
M. hoch über ein faſt 70 Prozent ſteiles 
Gehänge heruntergebrodhen, 100 M. 
am gegenüberliegenden — 
binaufgebrandet und dann abgelentt, 
theilmeife bi3 1500 M. meit bo zontal 
| Hinausgefahren. Dabei murden 90 
' Heftare Fläche vermwüftet, 79 Gebäu= 

lichkeiten, wovon 22 MWohnhäufer, ver- 
Thüttet und 114 Menfchen getöbtet. 
Den materiellen Schaden hat man auf 
1,5 Millionen Franten berechnet. — = 
Glüclicherweiſe brödelte der zunächſt 
a immer gefabrdrohendeRifitopf im 
Lauf ded Winters 1881—82 foweit 
| ab, baß eine mweitere Gefahr für dad 
fchwer vom Unglück betroffene Dorf 
— jetzt anſcheinend nicht mehr bes 
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— Der deutſche —— — 
Shanghai, Dr. Scholz, iſt geſtorben. —4 


— Drudfehler. — (Aus einer Zei 
tung.) Den großartigen Tyeilzug ers 
öffnete eine prächtige Schürzentolonne, 





Abendpoſt. 
Eridgeint täglidh, ausgenommen Sonntaga 
Berausgeber: TWE E ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoft”s@ebäube, 179-176 Fiib Ava 
@de Monroe GStrade. 
GHIOARO + - - - ILLINOIS 


Teler houe 
Gelgäftöneke, Matu 1496, 1497 und 1408 
Uirbaliien, Mai im 2258. 


u —884 een ei ins feet tat Sen wellefert, 3 ge 
im ee —8 In en Ber. 
ars — ...n....L...2000% 00 
an “.......... une Bu 
— — 


XEXCCEGGEII 
second class matter. 


—— — — 
Haben Beide Recht? 


Herrn Roger Sullivans Antwort auf 
Herrn Bryans jüngſte Rede vor dem 
Jefferſon Klub hat nicht lange auf ſich 
warten laſſen, und iſt außerordentlich 
„kräftig“ ausgefallen. Herr Bryan 
wird ſie ſich, wie man ſo ſagt, nicht 
hinter den Spiegel ſtecken, und es wird 
Viele geben die da meinen werden, 
der Illinoiſer „Führer“ habe den 
Einzigen“ glänzend abgeführt. Wo 
in demotratiſchen Reihen das Züng⸗ 
lein der Wage noch ſchwangte, da 
wird es ſich zunächſt wohl vielfach auf 
Sullivans: Seite neigen. Aber doch 
wohl nicht auf die Dauer. 

Denn es iſt Herrn Sullivan zwar 
gelungen, in ſeiner Antwort, wie man 
ſo ſagt, einen „ſtarken Fall“ gegen 
Herrn Bryan herauszuarbeiten, und 
ſich ſelbſt und ſeine Demoktatie im 
Vergleiche mit Bryan ſtark herauszu— 
ftreichen, aber er hat bie grundjägliche 
Seite ber Frage gar nicht berührt. 
Seine Antwort ift rein perfönlih. Er 
meift darauf hin, daß feine Demofratie 
viel älter und „echter“ ift als Bryans, 
denn Bryan war früher Populift; er 
rühmt fich ftolz feiner Eigenjchaft als 
erfolgreicher Geihäftsmann und feiner 
Freunde, und meilt mit bem Finger 
auf gewifje anrühige Freundfchaften 
Bryand, erklärt, daß Bryan ein 
„Fehlſchlag“ war in allem, mas er be- 
gann: als Adoofat, als Zeitungsre- 
bafteur und, fomweit die Partei in Be- 
tradht fommt, ald Polititer. Er zeiht 
Bryan der Unehrlichkeit und Verlogen- 
heit, nennt ihn einen verjchlagenen, 
mortgaufelnden Zungendrefcher, fagt, 
er jet in der Politik der Kafjeneinnah- 
men wegen und erflärt ihn für durch> 
aus unmürdig des Präfidentenamtes. 

Das ijt jedenfalls ziemlich ftarfer 
Iabat; aber jelbft wenn das Alles 
buchitäslich wahr fein jollte, und wenn 
e3 wahr wäre, daß die Daden Gaäge- 
ſellſchaft der ſchlohweiſe Unſchuldsen— 
gel und öffentliche Wohlthäter iſt, als 
den Herr Sullivan ſie in ſeiner Ant— 
wort hinſtellt, ſo bleibt die Stellung, 
die Bryan in jener Chicagoer Rede 
gegen Sullivan und den „Sullibanis— 
mus“ einnahm, doch völlig unerſchüt— 
tert. Herr Bryan behandelte eben klu— 
gerweiſe die perſönliche Seite der 
Frage ganz nebenſächlich; er wandte 
ſich viel weniger gegen Sullivan als 
gegen den Sullivanismus, gegen die 
halböffentliche Korporation“ in ber 
Barteileiting. Er ftellte den Gtundfäh 
auf, daf fein Beamter oder Anwalt 
einer Korporation, welche die Geredit- 
fame zur Ausbeutung einer öffentli- 
hen Nupßbarfeit befigt, in der demo- 
fratiihen Parteileitung Sig und 
Stimme haben dürfe, meil fein Menich 
zweien Herren dienen fann, und am 
allerwenigjten ziveien Herren, beren 
Intereffen vielfach gegenfäglich find. 
Darauf aber hat Herr Sullivan mit 
feinem MWorte geantwortet. Der 
Grundfag bleibt unerfhüttert. Wenn 
Herr Sullivan perfönlih vom Kopf 
bis zur Sehe innerlich wie äußerlich 
ein Ehrenmann reinften Waffers, die 
Doden Gasgefellfehaft die verförperte 
Tugend und die Wohlthäterin Chica- 
g08 ift, fo ändert das nichts an ber 
Thatſache, daß es dDurhaus nicht 
wünſchenswerth iſt, Beamte oder An⸗ 
wälte ſolcher halböffentlichen „Nutz— 
barkeitskorporationen“ an der Spitze 
der Leitung irgend einer Partei in ir- 
gend einem Staate der Union zu jehen; 
am allergefährlichften fcheint eine 
foldhe Verbindung aber gerade hier in 
Illinois, wo dank dem Grundſatz der 
Minderheitsvertretung die Parteilei⸗ 
iungen ganz beſondere Macht und 
Gelegenheiten“ beſitzen. Denn weiße 
Raben vom Schlage der Ogden Gas— 
geſellſchaft nach der Schilderung Sul— 
livans ſind doch immer nur ſeltene 
Ausnahmen und nicht die Regel — 

ale a” Regel aber muß man fidh 
tichte 

nt Kampf aegen Sullivan 
murbe, von allem Anfang an, von jehr 

‚ vielen "Barteigenoffen ala unberechtigte 
' Einmifhung und Anmaßung empfuns 
ı den und alle biefe — und mande an» 
dere — erflären jet mit Nachdrud, 
Sullivan hat Recht in dem, maß er 
über Bryan fagt! Die erklärten Be- 
munberer Brhans und alle Diejenigen, 
melde nur die grunbfähliche und al- 
lein wirklich wichtige Seite der Trage 
in Betracht ziehen, jagen Bryan hat 
Recht! Und diefen werben fich fehr 
viele — follten fich alle — jener an- 
fließen, wenn fie fich eiwas beruhigt 
haben unb e3 fertig bringen, dieSadhe, 
ben. Gebanten über bie Perfon zu 
ftellen. So fönnte man. wohl fagen, 
Recht haben fie (Bryan und Gulli 
ban) alle beide — aber was dann? 

Benn alle Beide recht haben, bann 
müffen auch alle Beide im Unrecht 
fein, und das ift fchlimm, wenn zwi⸗ 

den Beiden gewählt werden muß, 
Über vielleicht thut man das gar 
nit, &8 gibt ja einen Mittelmeg 
und bis zur Entfcheibung ifl’3 noch 
—* lange bin. Vielleicht neigt 
iS nah Sullivans Erklärung das 
Bünglein der Wage nur meit genug 
bon Bryan ab, um die Mitte zu hal- 
ten. Vieleicht fagt man fi jchließ- 
ITich noch, wenn fie Beide vecht haben, 
—— —— feinen von Beiden! — Wie 
ES El nos doch — der *— — in 
n Logan und 

— 
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Zwei Weltverbefferer. 


Db Noofevelt oder ob Bryan im 
Lichte hHergebrachter fozialpolitifcher 
Anihauungen der größere Keher ober 
Umftürzler ift — die Antwort ift 
wirklich nicht leiht. Man könnte 
barüber ftreiten, mie einft in Deutfch- 
land geftritten murbe über bie 
Frage, wer von beiden, Schiller oder 
Goethe, der größere Dichter wäre. Der 
republikaniſche Präſident und ber be= 
mofratifhe would be = Präjibent, 
beide haben fie neuerdings Meinungen 
und Vorfchläge verfochten, zu denen 
no por wenig Jahren fein verant- 
mortlicher Parteiführer außerhalb ber 
Partei des Sozialismus fich zu befen- 
nen gewagt hätte. 

SollenMenfchen nicht berechtigt fein, 
durch ihre Arbeit oder Geichäftsthä- 
tigfeit jopiel Eigenthum zu ermerben 
wie fie fönnen? Und follen fie nicht be= 
rechtigt fein, das fo Ermorbene auch zu 
behalten, frei zu verfügen darüber und 
eö auf ihre Kinder zu vererben? Wer 
das zu bejtreiten gemagt hätte, wäre 
al3 närrifher Schmäßer oder ald ge- 
fährlicher Aufrührer verdammt mor= 
den. Heute beitreitet das Eine ber 
Mann, der das höchite Amt des Lan- 
bes befleidet, und das Andere beitrei- 
tet der herporragendfte Anmärter auf 
diefes3 Amt. Und fein Menjch regt fi 
darüber auf, fein Habn fräht darnad). 

Beide, Roofevelt und Bryan, find 
fi) einig darin, die Anfammlung gro= 
Ber Vermögen in den Händen Einzel- 
ner als eine öffentliche Gefahr zu be- 
tradıten. Beide find fie einig in dem 
Verlangen, durh Geſetzgebung dieſen 
Vermögensanhäufungen Einhalt zu 
thun. Nur über das „Wie“ find jie 
verfchiedener Anficht. 

Menn’3 nad) Herrn Roofevelt geht, 
fo darf zwar eder noch erwerben und 
erraffen fopiel wie er fann. Wenn’ 
aber fommt zum Sterben und zum Er- 
ben, dann fommt auchder Staat und 
ladet fi zum Miterben ein. Nieman- 
dem foll geftattet fein, mehr als eine 
gemwiffe Summe an irgend welchen ein 
zelnen Menfchen zu vererben. Welche 
gewifje Summe (Herr Roofevelt nennt 
einitweilen feinen Betrag) durch Geſetz 
von Zeit zu Zeit beftimmt werben Toll. 
E3 fönnten für den Anfang — Tage 
— zehn Millionen gefeßt werben, mel- 
che Summe dann nad) und nach immer 
meiter zu ermäßigen wäre, bi8 nad 
Dafürhalten der gefeßgeberifchenWeis- 
heit Die Befchneidung der fapitalifti- 
fhen „Ausmwüchfe“ weit genug fortge= 
ſchritten iſt. Es dürfte darnach Herr 
John D. Rockefeller von ſeinen muth— 
maßlichen 8500, 000,000 ſeinen zwei 
Kindern nicht mehr als ingeſammt 
zwanzig Millionen hinterlaſſen. Das 
Uebrige bekäme der Staat oder der 
Bund: es ſei denn, daß Herr Rocke— 
feller dem dadurch vorbeugte, daß er 
den „Reſt“ zu öffentlichen Zwecken 
vermacht oder ihn anderweitig ver— 
theilt, daß kein einzelner Menſch mehr 
als die erlaubten zehn Millionen be— 
kommt. 

Anders Herr Bryan. Während Herr 
Rooſevelt die großen Vermögen erſt 
zerſchlagen will, nachdem ſie die als 
gefährlich erachtete Größe erreicht 
haben, will Herr Bryan ſie ſolche 
Größe überhaupt nicht erlangen laſ⸗ 
ſen. Herr Rooſevelt bietet ein Mittel 
zur Kur, Herr Bryan bringt ein Mit— 
tel zur Verhütung des Uebels. 

„Es iſt“ — ſagt er in ſeiner New 
Yorker Rede — „viel leichter, ein Mo— 
nopol zu verhindern, als es zu über— 
wachen und zu beſtrafen. Und ſolche 
Verhütung kann in ganz praktiſcher 
Weiſe erreicht werden, indem man die 
Erlaubniß (Lizens) zum Geſchäftsbe— 
triebe jeder Korporation verweigert, 
die mehr als einen gewiſſen Prozent— 
ſatz des Geſammtproduktes (in ihrem 
Geſchäftszweige) hervorbringt oder 
„kontrolirt“ welcher Prozentſatz 
nach Gutdünken ſo geſetzt werden kann, 
dag dem Weitbewerb freier Spiel— 
raum verbleibt.“ 

* * 


Herr Bryan hat es bei ſeinem Vor— 
ſchlage in erſter Linie auf die Truſts 
und Monopole abgeſehen. Und wen;: 
er Truſt ſagt, ſo meint er damit nicht 
bloß die monopoliſtiſche Verbündung 
mehrerer Perſonen oder Geſellſchaften, 
die das Truſtgeſetz darunter verſteht, 
ſondern er verſteht darunter auch jede 
Einzelgeſellſchaft, deren Geſchäftsbe— 
trieb groß genug iſt, um ihr zu ermög— 
lichen, auf ihrem befonderen Probuf- 
tionggebiet eine Herrfhhaft zu üben, 
bie der Tpreibeit des MWettbeiwerbes ge: 

fährlich werben fünnte, 

Mie jeder fofort ertennt, ift biefe 
Gefhäftsbeihräntung nur ein anderer 
Name für Erwerböbefchränfung. Sn- 
dem da3 Anmwachfen der einzelnen Ge- 
T&häfte verhindert wird, wirb das An- 
mwachfen ber einzelnen Vermögen ber= 
hindert. Darf 3. 8. der große Stahl: 
truft, der jebt vielleihi 50 bis 60 
Prozent aller Stahlprodutte in den 
Der. Staaten erzeugt, ftatt deffen nur 
no 5 oder 6 Prozent erzeugen, fo 
würbe felbftverftändlich aud) fein Ein- 
fommen fich entiprechend vermindern; 
Millionen Einkünfte würden verrin- 
gert werden auf Hunderttaufendbol= 
lar⸗Einkünfte. An Stelle der einen 
gem Unternehmung träten eine 

enge fleinerer Unternehmungen. 

Und an die Stelle ciner kleinen Anzahl 
großer Vermögen träte eine größere 
Anzahl fleinerer oder mittlerer Ver⸗ 
mögen. 

Die Endiwirkung wäre diefelbe, mie 
fie auch Herr Roofevelt erftrebt. Lind 
obaleih Here Moofevelt feinerfeits 
niht3 von Beichräntung ber Ge- 
fchaftsbetriebe fagt, müßte ſolche Be— 
ſchränkung fich ebenfo nothmendig aus 
feiner Zerfehlagung der großen Ver: 
mögen ergeben, mie die Kleinmachung 
der Vermögen fich ergibt aus derfklein- 
madung ber Geſchäftsbetriebe. Der 
eine Gednnte ift fo „Ichön“ wie der an» 
dere. Und die beiden MWeltverbefferer 
haben auch da3 miteinander gemein, 
daß feiner von ihnen verräth, wie er 
feinen Gebanfen in die That umzu« 
fegen gebentt (fall3 er darüber über» 
haupt fchon nachgedacht hat). Keiner 
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bon beiven läßt fich auf Einzelheiten ' 
ein. Und gerabe auf bie Einzelheiten, 
wie einmal ein fehr gefcheiter Mann 
gejagt Hat — gerade auf bie Einzelhei- 
ten fommt Alles an. Nicht? iſt leich⸗ 
ter, al3 ber Weltverbefjerung in allge= 
meinen Worten ein hohes Ziel aufzus 
ftellen; nichts fhwieriger, ala bie ein= 
zeinen Soritte, Mittel und Wege zu 
zeigen zur Erreichung des Zieles. Mit 
wenigen Süßen ift ber fozialiftifche 
Zufunftsftaat gejchilbert, in vem alle 
Menfcen glei und alle glüdlich fein 
werben: jelbjt. in ben didleibigiten 
Bänden hat noch Niemand. darzuthun 
bermocht, wie eigentlich die allgemeine 
Gleihheit und allgemeine Glüdfelig- | 
teit erreicht und erhalten werden fol. 


+ * * 


Wenn nah dem Roojevelt’fchen 
Plane das Gefet die Auzgleichung ber 
Vermögensverhältniffe unternimmt: 
two fol Halt gemacht werden? it.es 
ein nicht zu duldendes Unreht, daß 
ein Menich viel mehr erbt oder mehr 
hat al3 ein anderer; ift es dann nicht 
ebenjo jehr Uinreht, daß einer über- 
haupt mehr hat oder erbt al3 ein an 
derer? Sit der Mann, ber Hundert: 
taufend Dollars erbt, nicht ebenfo un= 
gerecht bevorzugt gegenüber dem, ber 
nur hundert Dollars erbt ober aud 
gar nichts erbt, wie der Hundertmil- 
lionen-Mann ungerecht beborzugt ift | 
gegenüber dem Hunderttaufendpollar= 
Mann? Und wenn nad) Bryans Bor: 
Tchlage von irgend welchem Produk— 
tionsgegenftände niemand mehr als ei= 
nen gewiffen Prozentjaß der&efammt- 
erzeugung herjtellen darf, mo ijt da bie 
Grenze zuziehen? Und wenn der Sat 
bejtimmt ift und jeder einzelne&rzeuger 
nur fo viel machen Yarf, wie ihm zuge= 
theilt ift: mag dadurch der freie Wett- 
bewerb, den die Einrichtung aufrecht 
erhalten fol, nicht erjt recht vernichtet 
werden? Denn warum follte Einer 
feine Waare billiger ala Andere ber- 
faufen, wenn er zu den billigen Preis | 
fen nicht mehr verfaufen darf als er 
verfaufte durfte zu den höheren Brei- 
fen? Ober wie foll e8 gehalten mwer= | 
den, wo ein Gegenftand nur in fo ge: | 
tinger Menge bedurft wird, dak ber | 
ganze Vebarf nur eben genügt zur ge 
börigen Befhäftigung eines Betries 
bes? Dder bei neuen Erfindungen, 
die jemand gemacht hat? Soll das | 
Patentrecht abgefchafft werben und ber | 
Erfinder gezwungen werben, bie?yrucht | | 
feiner vieljährigen Arbeit zu theilen | 
—— Leuten, die nicht mitgearbeitet ha— | 

en? 

Das find nur einige der Bedenken, | 
die fich aufdrängen und die mit Leich- 
tigfeit verhundertfältigt werden fünn- 
ten. Wird Herr Roofevelt, wird Herr 
Bryan diefe Vedenfen zu miberlegen 
unternehmen? Merben fie, nachdem 
fie gefagt haben, wa3 gejchehen fol, 
nun aud) jagen, wie es geichehen fol? 
Sedenfalls follten fie es thun. Auch 
auf die Gefahr hin, daß ihnen dabei 
die Wahrheit des Dichterworts klar 
wird: Leicht bei einander wohnen bie 
Gedanken, doH hart im Raume jtoßen 
fih die Sadıen. 


Der JZudentonvent in Paris, 


Sn einer Zeit ſekulärer Gedenktage, 
in der das Leben und das Zeitalter 
Napoleons I. neibelebt erfcheint, mag 
auh daran erinnert werben, daß in 
diefem Sommer hundert Jahre ver- 
floffen find, jeit Napoleon eine Juben- 
Ionode nach Paris berief, die fich mit 
den gegen die Nuden gerichteten Be— 
Ichmwerben befaffen und an deren Befei- 
tigung mittwirten follte. Da diefe Sy— 
node fich aus Auden aller Yänder zu= 
Tammenfeßte, jo wollte man darin eine 
Abjicht Napoleons erbliden, mit Hilfe 
ber Juden Europas politifche Pläne zu 
verwirklichen, mährend die Motive, bie 
den Kaifer zur Einberufung der Sy- 
node veranlaßt hatten, keineswegs mit 
Politit in Verbindung ftanden, fon 
dern lediglich bezmwedten, offenkundige 
Mißſtände abzuftellen und die Juden. 
denen damals größere bürgerliche 
Rechte verliehen wurden, ald fie bisher 
bejeffen hatten, möglichft jchnell der 
bürgerlichen Gefelichaft anzugliedern. 

Als Napoleon nad) der Schlacht bei 
Aufterlig nah) Paris zurüdtehrte, 
wurde ihm auf der Durchreife durch 
Straßburg vom dortigen Präfelten 
mitgetheilt, daß fich die Kleinen elfäf- 
fifhen Juden im Gegenfaß zu den rei- 
chen Bantiers, „die immer rechtliche 
Männer gemefen find“, häufig finan- 
äiele Unregelmäßigfeiten zu Schulden 
fommen ließen, und daß fich infolge- 
defien ein großer UInmwille gegen fie zei- 
ge, der den Wünfchen bes Kaifers auf 
völlige Gleichberedhtigung der Juden 
und Chrijten erfchwerend in den Weg 
trete. Daraufhin erflärte der Kaifer, 
daß die Juden felbft am geeignetiten 
erichienen, die in ihrer Mitte auftre- 
tenden Mißftände zu befeitigen, und er 
berief zu diefem Zmed den Judenkon— 
vent nad) Paris. Große Verdienfte um 
diefe Synode hatte fich der franzöſiſche 
Senator Gregoire erworben, der im 
Sommer 1805 —RXBB bereiſte 
und die Lage der deutſchen Juden zum 
Gegenſtande beſonderen Studiums ge—⸗ 
macht hatte. Der braunſchweigiſche Fi⸗ 
nanzagent Jacobſohn leitete damals in 
Seeſen eine jüdiſche Normalſchule, und 
während eines längeren Aufenthalts 
hatte Gregoire ſeine Erfahrungen, bie 
er aus dem Verkehr mit den deutfchen 
Suden gemonnen hatte, praftifch hier 
vertieft, Nach Frankreich zurückgekehrt, 
ſchrieb er im „Magazin Enchelopes 
dique” einen intereffanten Auffa zu 
Lobe der Juden, fand aud) an dem ini. 
nifter Bortalig einen verftändnikvollen 
Hörberer feiner Ydeen, aber bie Deut: 
Ichen überfchägten feine Stellung und 
auf die Synode felbft ift er troß feiner 
Verdienfte ohne Einfluß gemejen.. Der 
erite Lehrer der Schule in Seefen, ein 
gewiffer Schottländer, reifte perfünlich 
nad Paris, um ein Sendfchreiben ver 
beutfchen Juden dem Kaifer zu über: 
geben, aber feine Hoffnung, daraufhin 
Sefretär bei dem SKonvent zu werben, 
erfüllte fich nicht. Es hatte Anftoß et= 
regt, ala er im Kreife feiner Glaubens: 
genoffen eine Schrift verbreiten ließ, 
in der fi der Saß befand: „Mr, 


x 


Schottiaender s'est trı g'est transportẽ à 
Paris pour éclairer la deputation 
de ses lumieres“, und auf Befehl der 
Regierung mar biefe Schrift unter- 
drüdt morben. Als nun jetzt ein 
Freund von ihm eine ausführliche Dar⸗ 
legung der Schulverhältniffe in Seefen 
veröffentlichte und babei die Sorge 
ausfprad, daß die jüdifche Religion 
auf Diefer Synode vernichtet imerben 
könnte, jah Napoleon fich in feinen Ab- 
fihten gehemmt und befahl furz und 
bündig, daß über den Judenkonvent 
oder über Streitfragen, die damit zu= 
fammenhingen, auch nicht da8 Gering- 
fte mehr gebrudt werden dürfe. 
Napoleon war über die beutjchen 
Juden ſehr verſtimmt. Sie erſchienen 
in ihrem Widerwillen gegen jede Auf- 


klärung ſelbſt vielen ihrer Glaubens— 
genoſſen ſehr reaktionär. 


Als die Er— 
öffnung des Konvents, zu deſſen Prä— 
ſidenten der Bankier Furtado aus 
Borbeaur gewählt wurde, auf einen 
Samftag feftgefegt mar, erhoben fie 
Einfprache gegen eine folche Bejtim- 
mung, bie fie in ihren religiöfen Ge- 


: fühlen auf3 tieffte fränten müffe, und 


erlebten nun, daß man ohne fie die 


Mahl des Präfidenten vornahm und 
; die Bureaur Tonftituirte, 
ı Bejchwerden ging man zur Tagedord= 


Ueber ihre 
nung über und fagte: „Wenn Mofes 
bie Kinder YEraels vierzig Jahre lang 
in der Wüfte herumgeführt hat,fo hatte 
er bamal3 feine mweifen Urfachen dazu. 
Seht aber, da Napoleon regiert, haben 
fi) die Dinge fo verändert, daß mir 
dumm fein würden, wenn wir feinem 
Tingerzeige nicht folgten, da er ſozu— 
fagen als unfer Meffiag angejehen 
werben fann. Laßt die Alten nur erft 
abfterben, fo wird alles beffer werben!“ 


In einer Anardhiftenfchule. 


Aus London mird unter dein 18. 
Auguft gefchrieben: „Die Geftändniffe 
eines Anarchiften“ ift der Titel eines 
Buches, das diefer Tage in London in 
Grant Richards Verlage erfchienen ift. 
Der Verfaffer W. E. Hart ift zehn 
Sabre hindurch Anardhift geivefen, bat 


ı fih ins Studium anardiftifcher Bü- 


cher vertieft und ift Schließlich zur Er- 
fenntniß gefommen, daß er ven lm= 
gang mit meniger gefährlichen Leuten 
borzieht. Diejenigen, die da3 Hart’- 
fhe Bud) in die Hand nehmen, um zu 
erfahren, wa3 Anarhismus eigentlich 
bebeutet, müffen fit auf Enttäufchun- 
| gen gefaßt machen. „Anardhismuß,” fo 
fagte ein Redner auf dem WBarifer 
Kongreß im Sahre 1889, „ift die Ver: 
neinung bon Gittlichfeit und von 
Grundfägen“. Die Wörter „gut“ 
und „Ichleht”“ findet man nach Aus= 
fage Hart nicht im anardhiftiichen 
MWörterbudh. Daß die Verneinung je- 
der Regierungäform ihre eigene Orga= 
nifation in Frage ftellt, das fehen die 
leitenden Anarchiften felbft ein, und 
das ift auch die Erfahrung der viel- 
genannten Zouife Michel gemefen, ala 
fie nad) dem Nieberwerfen der Kom 
mune nach Zondon fam und den Ver- 
fuh madte, Schule für Kinder von 
Anardiften zu halten. Harts Be- 
fchreibung der anardhiftifchen Kinber- 
fhule ift nicht ohne humoriſtiſchen 
Anſtrich. „Die gänzlich nach anar— 
chiſtiſchen Grundſätzen eingerichtete 

Schule war natürlich ein Mißgriff. In 
einem nicht ſehr großen Zimmer ver— 
ſuchten Louiſe und zwei andere Anar— 
chiſten zu gleicher Zeit Unterricht in 
drei verſchiedenen Fächern zu ertheilen. 
Was man gemeiniglich Zucht und 
Ordnung in der Schule nennt, davon 
hatten die Leute nur geringen Begriff; 
dagegen wurde der dem Anarchismus 
zu Grunde liegende Grundſatz der 
Freiheit für jedes Einzelweſen im voll⸗ 
ſten Sinne verwirklicht. Lehrer und 
Lehrerinnen machten zwar Verſuche, 
Unterricht zu ertheilen; aber dıe Kr.- 
ben und Mädchen fonnten unmöglich 
etwas lernen, ober auch nur hören, 
denn alle Kinder trieben fih im Zim- 
mer umher, ſchwatzten und ſchrien, 
oder ſetzten ſich ruhig hin, gerade wie 
es ihnen beliebte. Während in einer 
Ecke des Zimmers die Lehrer ſich ab— 
mühten, ihren Schülern die Rechen— 
kunſt oder ein anderes Lehrfach beizu— 
bringen, gad Louife in einer anderen 
Ede Unterricht im Klavierfpiel, mobet 
die Kinter fie umfchmirrten, auf 
Stühle Hletterten und fogar auf ihre 
Schultern ftiegen. So groß war der 
Lärm, daß weder Lehrer noh Schüler 
etwaß vom Unterricht hörten. Und 
dabei ftanden zwei oder drei „Rame- 
raden“ ebenfalld im Zimmer und be- 
ſprachen mit Heftigkeit Tagesfragen, 
was das allgemeine Getöſe noch er— 
höhte.“ An einer anderen Stelle ſei— 
nes Buches theilt Hart die Anarchiſten 


in zwei Klaſſen ein, Verbrecher und 


Narren — zu welcher Klaſſe er Louiſe 
Michel zählt, verſchweigt er uns. Der 
Leſer kann die Zutheilung ſelbſt vor— 
nehmen. 


Lokalbericht. 


Zeugin fehlte. 


Richter O Donoghue mußte Win. Sweeney 
fre prechen. 


Dem Richter O'Donoghue wurde 
geitern der 23jährigee Wm. Smeeney 
unfer ber Anklage vorgeführt, den 18- 
jährigen Charles Martin, Nr. 115 N. 
Green Str., am 21. Auguft im Bers 
laufe eines Streites über ein Mädchen 
rent und fehmer verwundet | 


"sh. Catherine Cannon, Auftin Abe, 
und NR. May Str., die von ber Polizei , 
als Zeugin gewwünjcht wurde, hatte fich 
nicht zur Verhandlung eingefunbe n. 

Martin ftellte in Abrebe, daf er im 
Verlaufe eines Streites angefchoffen 
wurde, behauptet vielmehr, daß ein 
unglüdlicher Zufall vorliege. Auch ber- 
ficherte er, Smweeney nicht als den 
Mann ibentifiziren zu können, der ben 
Schuß abgefeuert habe. E3 blieb dem 
Richter daher nicht? übrig, ala den 
Angetlagten ſtraffrei zu entlaſſen. 


——— imlich liebt, ſoll 
—* Mn ER 


Sänrtan, ven den v. —— 1906. vr 
Die Räder ftchen til. 


Dur einen Streit noir zwölf Mafdiniften 
wurden 1200 £eute a:beitslos. 

Da die Beamten der Republic Jron 
& Steel Mills, Eat Chicago, feine 
Ehicagver Gewertfcafts - Agitatoren 
in ihrer Anlage dulden wollten, gin- 
gen geftern, nad fruchtlos verlaufener 
Konferenz mit dem Betriebsleiter 
Grane, die zwölf in der Anlage be- 
Ichäftigten Mafchiniften an den Streit, 
Die Folge war, daß der ganze Betrieb 
eingejtellt werden mußte. 1200 Xr- 
beiter murden beichäftigungalos. Die 
Sinterftate Steel Worts werden heute 
mahrjcheinlich den Betrieb einjtellen 
müffen, da ihre 800 Arbeiter an den 
Spympathieftreit gehen wollen. 

Streiterpoften haben die Anlagen 
umftelt. Die Yirmen haben jich die 
Dienfte von Privatdeteftives aus Chi: 
cago gefichert, um ihr Eigentum zu 
beifügen. E3 ift möglih, daß der 
Streit fih au auf andere Anlagen 
in der Calumet-Region erftreden wird, 
falls nicht in Kurzem Waffenftillitand 
geſchloſſen wird. 


Keieg den faulen Zahlern. 


In der Halle Nr. 3632 W. Adams 
Straße gründeten geſtern 85 Kollekto— 
ren eine Union. Sie haben den faulen 
Zahlern den Krieg bis aufs Meſſer 
erklärt. Die Leute, die Schulden ma— 
chen, aber nicht dazu zu bewegen ſind, 
ihren eingegangenen Verpflichtungen 
nachzukommen, die entweder nicht zu 
Hauſe ſind, wenn der Kollektor vor— 
ſpricht, oder aber allerlei Ausflüchte 
machen, wenn es wirklich 'mal gelingt, 
ſie zu überrumpeln, ſollen an den 
Pranger geſtellt werden. Die Kollek— 
toren wollen eine Liſte derartiger Kun— 
den aufſetzen und dieſe ſtets vervoll— 
ſtändigen. Dieſe Liſte wird in jeder 
der 14tägigen Verſammlungen der 
Union verleſen werden. Auch werden 
die Kollektoren ihre Erfahrungen im 
Umgange mit „Drückebergern“ aus— 
tauſchen und über Mittel und Wege 
berathen, wie am Beſten den ſchlech— 
ten Zahlern beizukommen ſei. 

A. H. Meder iſt Präſident der 
Union, Gilbert Grace ihr 1. Sekretär. 
Sie beabfichtigt ſpäter, ſich der Chi— 
cago Federation of Labor anzuglie— 
dern. 

Intereſſante Ausſtellung gep'ant. 


In einer geſtern Abend im Hull 
Houfe abgehaltenen Verſammlung 
wurde der Plan gefaßt, den Unter— 
ſchied zwiſchen Schwitzbuden- und 
Union-Arbeit durch eine Ausſtellung 
praktiſch zu demonſtriren. Nicht durch 
Photographien, ſondern durch wirkliche 
Arbeiter ſoll der Kontraſt zwiſchen den 
beiden Arbeitsmethoden den Beſuchern 
vor Augen geführt werden. 

Aehnliche Ausſtellungen hatte man 
ſchon in London und Berlin. In Phi— 
ladelphia ſoll eine im Dezember abge— 
halten werden. Die hier geplante 
dürfte früheſtens im Februar zu 
Stande kommen, ſoll aber alle die 
übrigen, bis dahin abgehaltenen, in 
den Schatten ſtellen. 

Zur zeitweiligen Vorſitzerin iſt Frau 
Charles Henrotin, zur Sekretärin Frl. 
Anna Nichols ernannt worden. Dele— 
gaten faſt ſämmtlicher hieſigen Ge— 
werkſchaften und vieler Vereine ſind 
von dem Plane entzückt und haben ihre 
thatkräftige Unterſtützung zugeſichert. 

— — — 
Klagt über ee Betrug. 


Aktionär der früheren — Bank ver⸗ 
lanat einen Einhaltsbefehl. 


Charles E. Goobtwin, einer der flei- 
neren Aftionäre der früheren „Jad- 
fon Truft and Sapinga Bank“, hat 
im Kreisgericht gegen die Beamten und 
Direktoren der „Railway Exchange 
Bank”, der Nachfolgerin der erfteren, 
ein Einhaltsverfahren eingeleitet. Als 
die Banf einging, hatte der GStaat3- 
bantprüfer Papiere bon anfcheinend 
zweifelhaften Werth zum Betrage von 
$212,313 vorgefunden, und Präfibent 
Yon Morton ind Beamte und Attio- 
näre ber Bank hatten den Betrag ge- 
bedt, wie Goodmin jeßt behauptet, nur 
deshalb, um fi vor Strafe zu 
ſchützen. Goodwin behauptet ferner, 
es fei damals geſagt worden, die Be— 
treffenden hätten die Pfandbriefe ge— 
kauft, jetzt aber ſtelle ſich heraus, daß 
ſie zurückgegeben worden ſeien und zu 
den Beſtänden der Nachfolgerin der 
„Jackſon Truſt and Savings Bank“ 
gezählt würden. Die Aktionäre ſollten 
den Verluſt tragen, ſie würden ſich 
aber das nicht gefallen laſſen. 

Herr Morton ſagt, die Papiere ſeien 
damals nur gewiſſermaßen als Si— 
cherheit für das vorgeſtreckteGeld über— 
nommen, nicht gekauft worden. Zudem 
wiſſe er nicht, daß ſie „ſchlecht“ ſeien. 
Die betreffenden Darlehen ſeien im 
Einklang mit den Vorſchriften, der 
Bank und den Siaats- Bankgeſetzen 
gemacht worden. 

Die „Rio Bonita Company“, wel⸗ 
che angeblich Südfrüchte, Kafſee und 
Gummi auf der Landenge von Te— 
huantepec, Mexiko, zieht, iſt von der 
77 Jahre alten Frau A. M. Hart, ei⸗ 
ner Aktionärin in Chicago, im Kreis— 
gericht wegen angeblichen Betrugs ver⸗ 
Hagt worden. Die Gefelihaft hat in 
Chicago nahezu 100 Aktionäre, dar- 
unter ihren Präfidenten, William M. 
Zomndend, Superintendent in Dien- 
ften der Yyirma Montgomery Ward & 
Co. Frau Hart hat, wie fie angibt, 
der Geſellſchaft Aktien für 8800 abge⸗ 
kauft und ſteht nun mittellos da. 
Richter Carpenter entband ſie von der 
Zahlung von Gerichtskoſten. Die Ge⸗ 
ſellſchaft ſoll es verſäumt haben, ihre 
Verpflichtung zu erfüllen, das Land in 
Mexiko urbar zu machen und zu be— 
bauen, und ſoll nach fünf Jahren, als 
die Aktionäre alles Vertrauen verloren 
hatten, 23 Perſonen, die Antheil an 
dem Lande hatten, geſtattet haben, eine 
eigene Geſellſchaft zu gründen. 


— — — — — — — — — —— — — — —— — — r —— — — —— 


— Aus der Anzahl derer, die Dich 

rüßen, kannſt Du noch lange nicht bie 
Anzahl derer erlennen, die Dich wirl⸗ 
lich achten 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Belaunten die —— 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte un 
unſer lieber Voter und en 

Anguit Mueller 
am 7. Ceptember, Abends 7 Uhr 30 M., 
im Alter don 68 Jahren janit ent« 
Ihlajen fit. Die Beerdigung findet ftatt 
am —2*88 den 10. September. Nach— 
rt, bom Trauerbaufe, Nr. 
Ade., nad Graceland. — 
ın Stille Zheilnahme bitten die trauern= 
ven Sinterbliebenen: 
Anna Diueller, 
un Mueller, = "Meta Kurz, 
öch 
Chas. € Russ, ipmlegerfobn. 
fafo Nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und ePBlannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 


Iulins Wolff 

im Alter don 51 Nabren und 3_ Monaten fanft 
im Herrn entilafen ift. Die _Peerdigung fin« 
det jlatt am Montag, den 10. September, Nach 
mittags 2 Uhr, dom "Zrauerbaufe, 252 Larrabee 
Str., au nad dem €t. Lules- -Sriedbof. Um 
itille Ihbeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Xena Duett Gatt 

Ghrifting Keimen, "Adolph und 2illie 

Wolff, Kiı 


Elifa Wolte, Schweſter 
Nebft Berwandten. 


Spobes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß unfere liebe Tochter, Schweiter und 


Entelin 
Glara Dubois 
am 7. September im Alter bon 6 Sabren, 5 
Monaten ınd 13 Jagen geftorlen ift. Beerdis 
aung am Sonntag, den 9. September, —— 
1 Ubr, vom \rauerbaufe, 24 Jowa 
Montroſe Friedhof. Die trauernden Sin 


terbliebenen: 
Ostar u. Frida Fabeid, Eltern. 
Georg, Bruder. 
Anna Buchholz» Großmutter. 
Henry Dubvie, Großbater, nebft 
Verwandten, fla 


Tobes- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, das unfer lieder Sohn und Bruder 
William A. DBeilfur 
im Alter von 27 Sabren 8 Monaten und 1 Tag 
nad langem Leiden fanft im Heren entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt dom XTrauer- 
baufe, 4464 — Avbve. am Sonntag, Mit- 
tags 12 Uhr, nad der ©t. RetrisKirhe (Herrn 
Taitor Merbig), von da nad Betbania. Um 
ftile Iheilnabhine bitten die trauernden Sinter- 
bliedenen: 
Hermann und Emilie Beilfuß, Eltern. 
eorge, Fred, Hermann und Ermft 
Beiliuß, — nebit Verwandten. 


Todes- "Kaseler 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine liebe Tochter 

Blauche Albrecht 
ſelig im Herrn entihlafen ift. Teerdigung am 
Montag, den 10. — —* Irauerbauie, 
Nr. 439 ©. Canal Etr., nad der St. Fran Be 
fus Kirche und don da nad dent National 9 
bemian ‚Friedhof. 
Zulia Fiiher, Cha. Fiiher, Eltern. 
Iennie Zwelina, Gertie Robinfon, Jü- 
—* te und Dite Albrecht, © 
chwiſt 


Todes Anzeise. 
zes und PBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Vater 
Johann Zobel 
am Sreitag, den 7. September, 12:30 Uhr, nad 
I&iverem % Beiden felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Veerdigunñg findet ſtatt am Montag, den 
10. September, um 12:30 Ubr Nadım., bom 
Zrauerbaufe, 898 Weit 20. nah Dals 
woods. Um ſtille Theilnahme binen die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Meta Schröder, geb. Zobel, Tochter. 
Heinrich Schröder, Schmwiegerfobn. 


ode « Anzeige 
Loniſa Deutiher Damen-UnteritügungdBerein. 
Den Schweitern zur Nadridt, dab Echmelter 
Wilhelmine Thede 

geitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
zonniag, den 9. September, um 1 r 30 Mm 
Nacın., vom Irauerbaufe, 2630 Weit Chicago 
Ave., aus nad Waldbein. Die Beamten ver» 
fammeln fi um punft 11 Ubr 30 Min. in der 
Halle. 


Katharina Rumpf, Rräfidentin. 
Wilhelmina Wagner, Selretärin. 


Todes -» Anzeige 
Freunden und PBelannter die traurige Nadi- 
richt, dab meine geliebte Gattim und unfere liebe 


Mutter 
Wilpelmine Thede 

im Alter von 57 Sabren 5 Monaten und 2 Ta: 
gen fanft entichlafen ift. Die kn findet 
Ttatt am Sonntag. um 1:30 Uhr, vom Kroner 
baue 2360 W. Chicago Wbde., au nad Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Gar! Thede, Gatte. 

Wilhelm Thede, Sohn. 

Mabel Thede, Schwiegertochter. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten nn traurige Nad: 
richt, dab meine gelichte Gatti 
Moltie — 


am 7. September 1906 geſtorben iſt. Die Beer- 
digung er ftatt am Conntag, den 9. „ev: 
tember, um 12 Ubr 30 Min. Nachm. vom Trau— 
erbauie, 336 Raflin Str., aus. Um ftille Theil⸗ 
nahme bitten die betrübten 


John Seremsti, Gat 
tto, Hermann, Sohn, George, Mol: 
lie und Alma, Kinder. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nach—⸗ 
riet, daB unfer bielgeliebter Sohn 


Edwin Biewer 


mittags, vom Irauerbauie, 517 
nad der St. Michaelstirche, von da 
Et. Bontfazius Friedhof. Um ftille beinahe 


bitten: 
®m. und Francis Biewwer, Eltern. 


Danffagung. 


Hiermit fagen wir alen Freunden und Be- 
Iannten berzliden Danf wie aud St. Rofalia 
Court Nr. 249, Gatb. „oreiterd, für Die 
tige Theilnabme und fhönen Blumenfvenden 
dem Begräbniß unferer Mutter Barbara 
Dieg. Die Hamilie Dieg. 


— — — —— — — — — — — — 
Gratulationskarten und Voſtkarten zum 
235° Zübiihen Neniahrsfeſt. 
Große Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolpyh Eir. — Telepyhon: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feidyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Tefephen North 185. 

Aufträge von allen Tbeilen der Stadt prompt 

beforgt. Tep,bibofa® 


ri 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von $35 aufwärts. 
Einzeine Gräber für Kinder, 86.00. 
— Gräber für Ermadfene, $10, 


Cents —* te bon irgend 
Zbeike der Stad a einen 


Telephone et 1512. 
13: 


Waldheim. 


gumsiort Zug „Seal tonslofer * bon 


Chica 
ae aig gu — — in * 


ben. —Dffice 
Stadt-Office ren I. ei cago ER, 751 a 


Philipp Maad, Gelr. 


Große Ichwäbifde Rird-Weih 
a aan 


JohnAckermanns Sommer arten 


do: 
orgt. —— * 
eingeladen 
Aobn Adermann, Sarlem. 


Zanz 
— ſind freundi 
8.15f0 


Jumd eanes, zur 


Einweihung der Lasalle Turnhalle 


6735677 RLarrabee Eir. 
Sonntag, den 9. September 1906, 
Nadm. 2 Nhr: 
Parade der Vereine und Einmarf in 
ie Halle. 


ua Ede Nortb une 
Üee, denne Bald Eulooay en 


Rahm. 3 Uhr: 

Großes Schauturnen mit Ronzert 
und barauffolgendem Ball, 
Eintritt 25 Cents. 

Große nn A wis Bahnen 

für € Preiie. 


Ale Zur ber u. rad de3 Turnens 
ind bierau ‚rend eingeladen. Mit 
urnergru Das * 35 

ep,2, 


Piknik! Serbitfeit! 


arrangirt bon dem Beranügungs-Rlub der 
Hoffnung»Loge, Bouglas » Loge 
und Hermann-Lfager 
im World8 Pair Parf, 67. Sir. und Stoneh 
Islarıd Apde., am Sonntag, den 9. September 06. 
tufit von Reicherts Militär-Kapelle. — Tickets: 


25c die Perſon. Das Komite. 
1,8fep 


Zwölites ‚Jahresfeft 
1. deutichen Spiritualiften-Berein 


Sonntag, den 9. September. in Seftramsd Grove, 
nabe Belimood. — Neder ilt willflommen. Man 
benuge die Hohbahbn (Murorastinie) bi3 Bells 

wood, dann ber Omnibus oder Dal — 
bis zum Grove. 


mn 


— 


rer 


+ 


Emanuel Congregation. 
(Zempel Velden Ude. und Halited Str.) 
ZTidets für Sige für die fommenden Feiertage 
find bei Albert Arnitein, 366 Telden Avenue, 
au itigen Rreifen au Taufen. Dr. Schreiber 
wird predigen, deutich und enaliih. Gottesdienit 
beginnt am 19. Sept., Abends 7:30 Uhr.— Ein 
Ebor eriten Ranges it engagirt.—Tel. m 

4232.— Das Komi Sip,1 


DEREN 


VESSELA’S GREAT BASDA ROMA. 
al Now Atirections._Vanderille, Midger Lesi 


HILLINGER GARDEN 


Belmont und Cheffielo Ave, 
Grofartige Bühnenaufführungen 
Jeden an on Seuniog Radmittag. 

Gen 
bang, SC. Bofamo,im im 


Volks- -Garten, 


1985—200 €. North Ave. Heurh Bilder, a 
Konzert jeden Abend! 

Ein dvorzüglides Programm ift für die nmächfte 
Mode auf dem Repertoir. Die Duettiften De 
Kemp und Schäfer, der beliebte Komiker Hugo 
Gottſchall und die Wiener Liéderſängerin So— 
—J Brobſt. ſowie die Duettiſten Thaten und 
Willow. Zum Schluß die lomiſche Zoſſe „Er 
iſt kurirt Anfang Samitaa 7 Uhr, Sonntag 2 2 
Uhr 30 Nadm. Eintritt frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
&egenüber dem Lincoln Part. 
Erfrifgungs - Lofal und erfter Klafie 
Yamilien-Reisrt. 
Bortrefflihes Konzert jicben Abend und Eon 

tag Nachmittags. Achtunasvoll 


John Weis, Eigenthümer. 


Geſucht: 
FRIEDRICH KUCH 
aus AALEN. 


Bitte fpreden Sie u mgebend b bei ‚mir 
bor wegen Erbidaft. Delien Freunde 
werden gebeten, mir jeine Adrejje mitzus 
theilen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Straße. 


miad,didofa” 


frfafon 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 3 


Eine alte w. erfolgreihe Schule. Boll» 
ftändig neu eingerichtet. Reue Kafernen, 
dampfgebeizt, eleftriih erleuchtet, mit 
Sauigluft gereinigt. Zentral-Heizapharat, 
Keine Feuer im Gebäude. Feinfte Ka 
fernen in Amerifa. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


American 
Consors 


Die 5* Dante 108 Mufit und 
Le 


Einund zw = ati * 
on, 

A 
nga&-Dept pio 


n 
ter. 


Süler mit 
beidräniten Mitteln. —— beginnt 10. 
Eept. 19086. RE 


14ag,didofa,18t John 3. Hattituebt, Präfident, 
wäbrend Des 


Frei 2* 


Voller Kurſus in 


Buchführung und im Slenegrapfiten. 
Dugende unferer Schüler haben feinen Dollar 
Usterrichtögeld. beaabit_ bis fie gs ute Stels 
lung inne hatten. — WAbenbid Anl, F vatunter · 
at, 3 Monate, 510. — wen e fi einen 
Katalog neben ober bolen Sie ihn fetöft, (E38 
wird deutich geiprodhen 


MILES COLLEGE, 


98 Laalle Etr., gegenüber der Citu dan 
ıfipmilafonim 


Die deulſche Hebdammenſchule 


Sntorporirt ng den 2 Sreyen * ——— —* 
finois. Eröffnet ihr 33. Gemefter 

tember db. a ec —— 3 9* 
gegengenommen von 


r.F. Scheuermann, 


191 Ost North Avenue, 
Ede Burling Str. 
jepa— 182 


Vordweſtſeile Turnerſchaſl. 


Die Turnſchule der Nordweſtſeite Taruerſchaft 
beginnt Montag, 10. September. in der frübe⸗ 
ren Boran Turnhalle, Nordoit-Ede Divifion 
Ete:: und California Abe. Die Mitglieder der 
„Nordweitfeite Turnerfhaft“ vderfammeln fi 
Sonntag, den 9. Eeptember, % 2 Ubr Nach⸗ 
mittags, an North Ave. und Larrabee Etr,, 
aur Einweihung der Halle ded LaSalle Turn 
vereins. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 


Geld Em Gute anf Önsoihetn 


au —— Tel: Central 2904 
99—101 D. Randeiyh Str. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und pfotogr. Materiaf, 


Zefet die „Bonntagpof«. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Mncven. 
(Anzeigen unter, biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


Berlangt:  Caib Boys, 14—16 Yahre alt. Nah: 
zulsaoen mit Schul: und Aiter-Zertififat beim 
silfs:Superintendenten anf dem 5. loor, um 8:30 
Morgens. 

Nothbihilnp & Company, 
State und Dan Buren Str. 
4jep*X 
u 

Derlangt: Gravsur und Deijineur von Schmud⸗ 
fa&hen, muß erfter Slajje Arbeiter fein, Buchſtaben⸗ 
Graveur bevorzugt. Angabe des Gehalts; Empfeh: 
lungen erforderiih. Adr.: 3. 941 Abendpoft. 


Berlangt: Tühtiger Uhrmacher im Wholeſale-⸗Ge⸗ 
fhäft: ftetige Arbeit bei gutem Gehalt. Adr.: 3. 
952 Abendpoft. famo 


Verlangt: Arbeiter zum baden von mufitaliichen 
Suftrumenten, Gehalt $12 Die Woche. Zont Bros. 
&o.. 259 Wabajh Avenue. fafomo 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, welcher an Brot und 
Gates gut arbeiten fan. 2830 Archer Ave. io 


Perlangt: Porter, der auch Bar tenden fan. — 
« Lau, 291 Michigan Straße. 


erlangt: Stonedreiier. Anzufragen bei S. Ober⸗ 
mayer Go., 18. und Rodwell ſaſo 


Etr, 
Verlanat: Mann für Porterarbeit, der auch Frei⸗ 
lunch tochen fan. 48 W. Randolph Str. 

Rerlangt: Splitter für Stein:Pard. J. Seitz 
& Go, O5 N. 40. Court. 


Verlangt: Gin guter, anftändiger Aunge, 15 oder 
16 Nahre alt, der das ann erlernen will. Zu 
erfragen bei Gordon & Morriion, 19 &. Maptfon 
Straße. fofo 

Verlangt: Fin Aunge, in der Wöderei gu arbei- 
ten, Tagarbeit. 2006 Kottage Grov: Ape. fafo 


Verlangt: Schneider und QBuihelman, erfahrener 
Mann. Guter Lohn. Nachzufragen 341 Franklin 
Str., 4. Floor. 
Verlangt: Bartender: deutich-amertlanifh. 74 
N. Glizabetd Str. 


Verlangt: Arbeiter für Zement-Seitenwege. Ste- 
tige Arbeit, guter Yohn. Nadyyufragen fertig zur 
Arbeit beim Superintendent of Paping. Gary, And. 
An Lat: Chore & Mid. Eo. Ry. Wahrt 35 Ete. 
Verlangt: Mafchiniit und Arbeiter, Männer in 
Salz: Fabrik, Gifenbahmarbeiter, Mädchen 2. 
brifarbeit und Mädchen für Hausarbeit. 425 Kalo 
aſo 


waukee Ave. 
Verlangt: Teamſter. 2268 N. Claremont Ave. 


Verlangt: Guter Wagenmacher, ſtetige Arbeit.— 
Wern, Campbell und Elton Ave, 


Verlangt: Gin junger Painter und Calfominer, 
35 Gent die Stunde. 163 Potoma: Ape, 
Verlangt: Gin junger Mann von 17 bi8 20 ab: 
ren, um an einer Säge zu arbeiten, dauernde Ar— 
beit und guter Lohn. 88 Franklin Etr. Chicago 
Plufb & Leather Cafe Go. 


Verlangt: Ein Aunge von 14 biß 16 Aahren, der 
mit Wferden umgehen tann. ebenfalls alle vorfom= 
menden Arbeiten bejorgt, am liebften einer der als 
Painter gearbeitet hat. 2847 N. Alhland Ave. 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 2023 Lineoln Ave. 
Verlangt: Etarfer Aunge am Päaderwagen zu bel: 
fen. 2023 Lincoln Abe. 


Verlangt: Guter deutiher Aunge, der eg 
beforgen fann und um Telepbon zu beantiworten, 14 
Dahre alt. 195 La Ealle Str., Zimmer 1. 

Verlangt: Tüchtiger Selcher, 
Wurſt machen kann und feines Schmuckfleiſch, Gla—⸗ 
ciers, ſowie Paſtromas etc. tüchtig verſteht; nur 
tüchtige mit Al Referenzen brauchen ſich zu mel— 
den mit Angabe der Gehaltsanſprüche. S. J. Kline, 
11 Weft 5. Straße, Otlahoma City, Okla. 


Verlangt: Arbeiter, $2.50° Borter, Ehepaare. — 
Sonntag Morgen. 150 Lsafhington Str., 3. 3. 


der alle Sorten 


Verlangt: Ein Mann für Porterarbeit. Saloon. 
1815 RN. Halfte Str. 
Verlangt: Baufschlojjer für eiferne Treppengelän: 
der, Glevator:Cinfajiungen und ornamentale Eifen: 
arbeit, ebenfalls für Sukeifen-Arkeit und Store: 
Fronte. Keine Arbeitsftörung. ftstige Arbeit, — 
Adrefiire: The ©, Schreiber & Eon: Co, in: 
cinnati, O. ſaſonmi 


Verlangt: Starker junger Mann. 78 W. Rans 
dolph Str. 


Verlangt: Ein ehrlicher ſtarker Junge. 
fprehen 1518 Milmwantee Une. 


Vorzu⸗ 


Verlangt: Gin Garriage Batnterr. 5 W. Chi— 
cago Une. 
Verlangt: Ehrlicher Junge, der Luſt hat, Gold-, 
Silber- und Stahlgraveur zu werden. Muß Talent 
um Zeichnen haben. Bedingungen: Kein Lohn an— 
Es, nach fechs bis acht “Nonaten wöchentlich fünf 
bi8 zehn Dollars gejichert. Yehrgeld erforderlich. 
Ginzige Gelegenheit, ımter anerfanntem Künftler 
die Graveurfunft gründlih zu erlernen. Stubi: 
immer 1104 Sepworthb Building, Ede Wabafh und 
Madifon ‚Stuahe.z ſaſo 


Verlangt; Starter junger Mann um in Matra— 
ben-Fabritk zu arbeiten. 2951 Cottage Grove Ave. 
fafon 

Perlangt: Fin junger Mann al8 Morter, 
englifch iprehen. 2223 N. Clart Str. 


muß 


Verlangt: Einige, tüchtine Mechanifer, ebenfalls 
mehrere Jungens mit etwas Erfahrung im Maſchi— 
nenfach. Crescent Co., Valparaiſo, Ind. fajo 

Perlangt: Adr. 8.994 
Abenppoft. ſamo 
2741 


Sattler zum Nähen. 


erlangt: Bäder und Rolls. 


Princeton Ne. 


an Brot 


Verlangt: Stalfleute, $12; Butchermagentreiber, 
Srarmarbeiter auf halben Antheil, auch verheirathe: 
ten Mann für Anftitirt, $50, alles freis Drechsler, 
Holzbildhaner, Schneider, Tischler, Echuhmader, 
Stioiisr, Schneider. 76 Rajalle Str. 
Verlaugt: Eriter Klaſſe Maſchiniſt. Nachzufra— 
en im der Federal Cemp., 68 W. Monroe EStr., 
op Floor. 


Verlangt: Porter für Salgon; einer, der ben Bus 
fineßlun bejorgen Tann. Lohn 8. Tyſon, 274 
Etate Str. 
Verlangt: Starker unge, 16 Nabre, für Maaren 
ausyutragen umd im Shop zu helfen, gute Bezabs 
lung. Frederick Kröpſch Co. 0 Wabaih Ape. 


Verlangt: Aunger Konditor oder Bäder, an Gates 
zu beifen.‘ 9) N. Clart Str. 
PVerlangt: Tinner, der fein Geſchäft verſteht. — 
365 Wells Str. 

Verlangt: 
Bar mitbelfen. 201 Michigan Etr., nahe Rujh Gtr. 


Gin ftetiger Qunchmenn, muß an der 


Verlangt: Buverläffiger Mann als Xreiber beim 
Gärtner. 140 W. Madiion Etr. 


Verlangt: Ein guter Porter, quter Lohn. 118 &, 
Canal Str., Ede Monrve Str. 


Verlangt: Paperhanger, Unionmann. Hahn, 97 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Jungert Porter für Saloon, der auch 
an der ar heiten fan. 110 Eiybonrn Ave. 


erlangt: Ange in Drugftore zu arbeiten. 279 
Sarrabee Etr. 
Verfangt: Bäder an Brot und Cakes in kleiner 
Bäderei. 231 R. Clark Str. 
Verlangt: Guter Tinner oder Ofenſeger. 4608 W. 
North Abe., Ecde Milwaukee Ave. 


Verlangt: Setiger, durchaus zuverläſſiger Mann, 
Pferde zu beſorgen und für Hausarbeit, deutſch oder 
polniih. 1093 Elfton Ade., made Fullerton. 


408 State Str. 


seiten ee 
Verlangt: Junge in Bäderei an Brot. 52 Mel: 
lington Str. 


— sa 
Verlangt: Runge an Cafes. 


Rerlangt: Erfter KHlaffe Painter, 6888 ©. May 
Straße. 


erlangt: Bäder an rot umd Mol. 27ul 
Princeton "Ave, 


Verlangt: Aunger Porter fir Saloon. $8 bik 
497 Fifth Ude. 
Verlangt: Guter Rodpreifer, ftetiger Plak. 879 
Weit 21. Str. 


vVerlandt: Gin Yunge an Gates zu arbeiten. 06 
und Board. 3192 Parnell Ave. 


Drei tüchtige Anftreicher. 4998 89. Ste., 
U. frſa 


S 
a 


Verlangt: 
Hawthorne, 


Verlangt: Bäder, dritte Hand. .715 Wels Ge: 


* 


— 


—— — — — — — 


te ſtarle Manner zum Laden bon 
Pe er füdrihen linois_ Gruben, _Bolen_ und 
Siawen bevorzugt. Guter Lohn, freie Reiſe. Anzu⸗ 
fragen Zimmer 414 Chicago Stod Erhange eis: 
— — — — — — — — — 

Verlangt: Junge, um das Polſtergeſchaft zu 

KR. a während der Qebrzeit. u & 
denne, x 


er: 
troll 
dofria 


langt: Eiienbadnarbeiter für Dafota, Nebraska, 
ietoniin und Jane, — ee hen 
ür andere Arbeit, nabe Chicago. I h 
Ir e. Canal Str. Etablirt 1868. — 


ei Se 

Verlaugt: I6-jähriger Junge mit etwas Sbop⸗Er⸗ 
fabrung, das Anftrumentenrepariven zu erlernen, 
Gin autzablenner Geichäft. Lyon K KHediy Emplons 
ment Bureau, Adams Etrabe. deirja 


Verlongt: Jungen: um ein 
HR Mood Etr, 


Periongt: Chandeliermäder, Prayer und Bank 
arbeiter an Meiiingarbeit. 170 Eid Clinton Str 


’ 


— — 


Berlangt: Manner uud Knaben. 
(Unzeigen unser biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


I Männer und Knaben, Zuders 
rüben einzuheimjen nahe Billinge, Mont., in der 
Dttober bi8 1." Deember. ." frerner- Männer, in ber 
Zuderrübenfabrit zu arbeiten. Outer Lohn bezahlt. 


Berlangt: 800 


Pilling® Sugar Compand, 
Billings, Mont. Bipim& 


—- 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im Ga: 
Toon als Porter. 811 NR. Mobey Etr. ſaſomo 

Vexlangt: Lediger, Mann für Bäderwagen und 
Stallarbeit. 1134 Milmantee Ave. 


— — — 


— — 


— 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei zu beifen. 
1100 Milmantte Apr. 


Verlangt: Tinner. ebiware Store. 9037 %: 
cher Ave. “ 


Verlangt: Polfterer. 642 Wells Str. 
dee nes Spree hin. ' 


Verlangt: Edgebaifter an Knabenröden; guter Lohn 
und dauernde Wrbeit, Angufragen Montag Morgen 
fertig zur Arbeit. Gaub, 95 Saddon Ave, 3. Floor. 


Verlangt: Starker Aunge an Prot zn helfen. F. 
Deppe Eo., 549 Sedgmwid Straße. 


Verlangt: Gin auter Schneider, fictige Arbeit. 
Stto, 745 Wells Sirake. fafo 


Verlangt: _ Verläßlicher, erfahrener Kutfcher für 
Flajcenbier-Ronte, deutige und polniihe Sprache 
gewünscht. Anzufragen 297 Cornell Etr. 


—— 


Ordentlicher deuticher Mann _filr Team- 


ing, mit Beföftigung. Erie Etr. 
— — — — m nn — — 


443 Weſt 
27 DR 


Berlangt: 


— 


Verlangt: Guter Droygoods-Verfäufer. 
North Avenue., 

Terlangt: Guter jolider Mann al® Porter, muß 
Boiler bejorgen im Store. 247 x North Avenue: 


DVerlangt: Ein guter Brotbäder als zweite Hand. 
3603 ©. Halftev Etrake. 


Verlangt: Kuaben, die ein gutes Handwerk zu er- 
lernen wünschen, fünnen in furger Zeit viel Geld 
verdienen. National Coudh Eo., Garrolf 
Avenue, frfafo 


esiter Mlafie „Lather-Ur: 
Kaeftner & Eo., 247 Eüd Jefferfon Eee. 
tiafo 


— 


Verlangt; Maſqhiniſten, 
beiter. 


Verlangt: Ein Mann auf Farm. J. Mueller, 
Addiſon Ave. und 60. Str. Vunning. ftſa 


Verlangt: Meſſingarbeiter, Brazers, Männer, die 
Meitingröhren u.i.m. bienen Tonnen. vVeardsilee 
Chandelier Mfg. Go., 176 Eüd Clinton Etr. 

6jp,imX 


Berlangt: Erfter Mlafje Fitters an Erenarbeit für 
Sehäude. Standard Arch. Aron Spar, 627—643 
Moomingdale Uve., zwifhen Milwanfee ımd Meftern 
Avenue. dofrfa 

Qerlangt: Gin Schuhmacher, der fein Handwerk 
gut dverfteht. Mu fein Werkzeug haben. Zu erfra- 
gen in 108 Welt Madifon Etr. dofria 


Berlangt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Gafh: Knaben, Lauf: 
Mädchen, Laufiungens, Ginpader und Grantiners, 
14 biß 17 Kahre alt. Gutes Salär, feite Pläge und 
Schnelle Veförderung. Nahzufragen 8:0 Morges auf 
den 2. floor, neue8 Gebäude, hinten, 

Bofton Store. 


Verlangt: Ackteres Ehepaar oder frau für leichte 
Hausarbeit. 413 Dat Str. 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar, Frau für Hatıts 
arbeit oder Küche, Man als_ Porter und Pferd zu 
bejorgen. 51. und Wallace Eir. friafo 


— — ——— — 


Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Geſucht: Soaee fucht 


Janitor-Poſten in kleinem 
Flatgebäude, Rordſelne MAdr.: 3 


983 Abendpoft. 
fafon 


— — 


Geſucht: Ehepaar wünſcht Janitor-Stelle. 


W. Randolph Str., oben. Sierndberg. 
— — en — — 
— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


and an Cakes ſucht 
Stelle, Mpr.: 3. 8 Abenppoft. jejo 
— — —— — — — 


Geſucht: Painter, 4 Monate im Land, fucht Ar: 
beit. Adr.e: 3. 954 Abendpoft. 


320 
afo 


Sejuht: Cine gute yiweite 


. Geiuht: Sude Stellung an Xrimjäge, Yohrmas 
ihine, Joiner, PM aner, Turner etc, Adr.: 3. 992 
Abenppoft. 

Gefuht: Lediger Barbier fucht Stelle, am Liebften 
auf der Norpdfeite. &2 Uhland Str, nahe SHalfted 
und Bladhamf, 

* ü 
Geſucht: Huter Lunchloch ſfucht ſtetige Stellung. — 
Schneider, 227 Larrabee Straße. 


Gejuht: Junger Mann jucht Stelle als Porter 
oder für irgend welche Arbeit. 676 Auftin = 
ſaſon 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker ſucht Stellung. — 
219 R. Weſtern Ave. 3. Floor. 


Geſucht: Fin guter Vahtry- Ach fucht Stelle. — 
Adr.: 3. 949 Abendpoft. 


Geſucht: Ein tiüchtiger Konditor-Gehilfe ſucht 
Stelle. Adr.: 3. 997 Abendpoit. 


Bartender, 35, unbefannt in Chicago, 
fcheut feine WUrbeit, gegenwärtig in Stellung, fucht 
ftetigen Blag. Mpr.: 3. 991 Abentpoft. 


Geſucht: 


Geſucht; Aelterer Mann, verſteht Pferde zu beſor— 
g: und Hausarbeit, fanıı auch melten, fucht Stelle, 
Ide.: 3. 939 Nbenpdpoft. fajon 


Geſucht: Sattler, friſch eingewandert, ſucht Sielle 
für Lederarbeit. Balogay, 81 W. Randoiph Str. 


Geſucht: Deutiher Tinner jucht ftetige WUrbeit in 
feinem Yah, 12 Bofton Ave., 4. Floor, Weftjeite, 


Sefuht: Gut- aeidgulter junger Mann, deuti, 
fuht Stelle ala Verkäufer im Store. 97 Reed Etr, 


Geſucht: Junge friſch eingewanderte Frau ſucht 
Bun im Reftaurant zum Geichirriwafchen. 42 Wine 
trabe. 


Seiuht: Mann, 50 Nahre alt, jucht Stelle als 
Wächter oder irgend eine leihte Arbeit. Mar acht 
Kahre auf einer Etelle. Nachzufragen BI N. Hal: 
e * 


reg eR "unger Mann fucht Stelle als giveite oder 
dritte Hand Räder, ift zugereift. Albert Kull, 4312 
Abland pe. frfa 


Geſucht: — deutſcher Mann ſucht Stellung 
als Kutſcher. r.: 3. 81 Abendpoſt. ft ſa ſomo 


Geſucht: Guter Blacſmith-Helfer, der beutichen, 
polniſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig, wunſchi 
in einer Fabrik unterzuklommen. Ben Bealch, Pi 

rſa 


Canal Str. 


Geſucht: Guter Bädcker an Brot und Lales ſucht 
6039 Biſhop ©; 
ria 


einige Tage Arbeit in der Woche. 


Geſucht: Bartender, junger Mann, ſucht Stellung. 
Adr.: 3. 938 Abendpoft. frfafon 


Geiucht: Lediger Yutcher, der alles fchlachten und 
Wurſtmachen kann, ſucht Stellung aufs Land. — 
dr: 3. 022 Abendpoſt. frfafo 


Gefuht: Junger Mann (21), Spricht und fchreibt 
enaliich, deutich, zuifije, polniih und galizijc, 
fuhrt Eteffung in einer Sftice, Adr.: 8. 084 ka = = 
ria 


Geſucht: Junger deuticher Painter fucht Arbeit. 
Andrea? ©., 692 Grand pe. fria 


Geſucht; Yuverläjjiger Engineer für Corlik und 
Ipnamo:Majhinen, 23 Jahre an einer Stelle thäs 
fucht unter beicheidenen Aniprüchen dauernde 
Etell: alö_gweiter, Celer oder berg. Waier, VG 
Sedowid Sitaße. dofrfa 


Geſucht: Bartender ſucht Beichäftigung, fi eut 
feine Arbeit. Adr.: ©. 93 Aben dpo · un ot Tiox 


Gejuht: Anftändiger Mann mit 
Wagen judht irgend eine Arbeit. 57 
oben, 


tig, 


.. Vferd u. 
Orleans Str,, 
dofrjafo 


Stel 
0: 
mibohte 


Beust: Erfter Klaife Barbier fırht ftändige 
fung; nur auf ftändige Stellung refleltire is 
bann Puchalrk, 0433 Ryodes Apr. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. : 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Zaden and Wabriien. 

Verlangt: Envelopemacherinnen, Madchen über 16 
Jahre, die engltijch verſtehen, das Enbelopemachen 
zu erlernen. Nur jolde, die ein gutes Geihäft zum 
erlernen und dauernde Veihäftigung münfchen ab 
gen ji melden. Lohn zu Beginn. Erfihrene Urdei⸗ 
terinnen verdienen don 33 bis $12. Chic. Enbelope 
&o., &8 Marlet Strahe, deia 

Berlangt: Erfahrene Mafibinen = Operators an 
Stirts. Anzufragen 733 W. North Une. ſſomo 


Verlangt: Gute, inteligente Medchen über 14 
gehe zum Einwideln und „aden von Candy. Nette 
rbeit ftetige Beihäftis 
n, Sarrifon und 
doft ſa 


angenehme Umegebun 
Gh 


gi — Aucheim Bros 
a St 


eoti * 


zu 
elle, io 
492 M, 


t: Starte Mädchen zum Dügeln, Jahres: 
ort antreten. Chicago Embroidery Co., 
Obio Str., nahe Paulina Str. dft ſa 


Verlangt: Millinery-Preparer. 31 Roseoe Bon: 
levard. dofris 


Verla 
UN. 


Berlangt: >» Mä . das Aieidermas 
ee here ee Mania rl Givsourn ne, 


t: Maibinenmäpden an Damen-Iadets. 
aulina Eir., 3. Floor. dofrja 


nn mn mm nn nn en 


Abendpoft, CHteano, 


Berlangt: se und Mädden. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Käben und Badrifen. 


Derlangt: Gaih Girld, 14-16 Yahre alt. Nach: 
ufragen mit ul: und WitersBertifitat beim 
BilleeEnpreintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 
orgens. 
Rothbihilp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


diep*X 


‚Verlangt: Damen für ftetige Arkeit daheim. $1.50 
bis 3.00 das Dusgend. Erfahrung nicht nöthig. 214 
©. Glarf Str., Zimmer 608. fajo 
: Besen: eos um Rähben an —— 
ernen. 3.50—$4.00 zum Anfang. Start & Co., 
78 ’6tate Str. f song 

2 ſolche 


Verlangt: 2 Mädchen für Store-Arbeit, 
nit Erfahrung vorgezogen, müfien Empfehlungen 
haben. Nachzufragen Sonntag 2 Uhr Nachnı. Hel— 
ler, 57 Willow Str. 
Verlangt: 4 Mädden, 2 fiir Dry Goods, 2 für 
Houfe Furnifbing Dept. Müjfen auf der Nord: 
weltfeite wohnen. 567—573 Qiue Aland Ave. jaio 


DVerlangt: Antelligente junge Mädchen, über 16, 
um Männer-Kragen machen zu lernen, ftetige Ar: 
beit. Veabody Macerjon & Go., 622 N. Hum— 
boldt Str. fomodı 

Verlangt: Lehrmädden bei Kleidermacherin. Mrs. 
Bartih, 1377 Welt 12. Straße. 


Verlangt: Büglerin an Damenkleidern in Fär— 
berei, mit oder ohne Erfahrung. Stetige Arbeit. 
1406-148 W. Late Et:, fajonmo 


Verlangt: Lehrmädcden an Bapierihachteln, Lohn 
während der Lehrzeit. 197 Yan Buren Str., oben. 
&iplm 
Verlangt: Mädchen im Laden zu beifen. Päderei 
1134 Mitivautee pc. 
Verlangt: Mädgen und Hand SFiniihers 
Cloats. STE N. Nrping Ave. 


Berlangt: Store-Mädhen. Muk zu Haufe fchla: 
fen. Bäderei. 310 Wells Str. 


Verlanat: Mädchen das Schneidern zu erlernen, 
Lohn mährend der Lehrzeit. Anzufragen Montag 
Morgen fertig zur Arbeit. Gaub, 95 Haddon Ave., 
3. Floor. 


Verlangt: Gin Lchrmädchen. Lohn zum Anfang. 
Otto, Xadies Tailor, TH Wells Straße. ſaſo 


Verlangt: Mädchen. Bottling Debartment von 
Pidle, Fabril. Squire Dingee Coͤmband, Elſton Ave. 
und Elybourn Place. dofrfa 


Verlangt: Maihinen-Mäphen an Weiten. 546 
Gortland Str., nahe Humboldt Blvpd. frjafo 


‚DQerlangt: Mädchen zum trimmen von 
fiften. 112 Oft Andiana Etr. 

Ein gutes Mädchen im Bäderladen. — 
». Str., nahe Aihland Ape. frfa 


Zigarren: 
frfa 


— — 


Verlangt; 
1647 Wet 6 


Verlangt: Damen, ftetige Urbeit; 
225 Dearborn Etr., Zimmer 737. 


Berlangt: Maichinen: und Handmäddhen an Wes 
en. 45 Tel Place, tz. 5fep, im 


BVerlangt: Mädchen von 16 Jahren und älter fitr 
feihte Samimel:Arbeit. Meritorius Specialty Mia. 
Go., 69-75 Wells Etr. zſep, 1wx 


Verlangt: Mädchen, welches auf der Nähmaſchine 
nähen kann. Einfache Arbeit. 830 NRWood Str. 
dimidoftſa 


guter Lohn. 
2jp,imX 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, fein 
Don gurer Yohn. Schwalbe, 4232 Galumet Apve., 
. at. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
Samſtag Abend oder Sonntag Vorm. 5044 State 
Etraße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
er $. Muß zu Haufe jchlafen. 1662 Barry 
de, 


— — —— —— — 


Verlangt: Ein, Mädchen mit Empfehlung für all— 
emeine Hausarbeit, kleine Familie, gutes Heim, 
ampfheizung. 506 S. Halſted Str. 
Verlaunot: Reſpeltables deutſches Mädchen von 25 
bis 40 Jahren als Hausbälterin für 3 Damen, muß 
qute Köchin ſein. Referenzen verlangt. Vorzuſpre— 
hen Sonntags ziwiichen 1 und 6 Uber, Montags 
wishen 9 und 12. Mrs. D., 593 Burling Str. 3. 
loor. ſaſo 
Verlangt: Eine deutſche Frau für Waſchen. 1846 
N. Halſted Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen, Steamheated Flat. — 
303 Orchard Str., 2. Flat. 


Hausarbeit, ein 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
ſamo 


Kind. 3263 Graves Place, Ede 3. 


Str. 
Verlangt: Mädchen für Sn Hausarbeit. 
Mup englisch iprehen. 084 ©. 48. Str. 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, 3 in 
Familie. Heute und Sonntag anzırfragen. 50 Glif: 
ton Wve., nahe Center Str, 


Verlangt: Waichfran. 2809 Mohawt Str. 
Verlangt: Kindermädcen. 16 Jahre alt, für zwei 
Kinder, 147 N. Clarf Str. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hautarbeit. — 
8830 ©. Morgan Etr, . fafomo 
Verlaugt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Bü: 
derei. $0. 985 Welt 21. Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Nahzufragen 521 NR. Wincelter Ave. 9. Fl. 


Verlangt: Nunges Mädchen um bei Hausarbeit 
bewilflih zu fein. CR2 Weit North Ape, 
Verlangt: Aunges Mädchen bei Teichter Hausars 
beit bebilflib zu jein. Muß zu Haufe jchlafen. 
447 6. North Uve., 1. lat. 
Verlangt: Mädchen, das engliich Tpriht für 2. 
Arbeit. 573 Ya Salle Ave. 


Berlangt: Mädchen für ziveite Arbeit, Empfehluns 
gen. 4129 Drerel Boulevard. 

Verlangt: Köchin und ziveites Mädchen. 39083 
Cottage Grove Avenue. jajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
95 Potomac Avenue. jafomo 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 230 Hubs 
fon Udenue. 


Verlangt: Weltere Perion für allgemeine Haus— 
arbeit. 411 Webiter Avenue, 1. Floor. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinceHaus: 
arbeit. 282 Webiter Ave., 2. Flat. 

Berlongt: Köhinnen, 50 Mädchen f. Hausarbeit, 
Reftaurant3 u. Sabriken, beite Löhne. Nos. Kolb’ 
Verm.:Bureau, 772 Milwaufee Ave. Sonntags offen. 

modidoja 


Verlongt: Mäpdcen für Kausarbeit. Gute cinfadhe 
Küche verlangt. Famike don ziwei. Lohn 8%. Bor: 
mittags borzufpredhen. Garfars zurüderftattet. 1664 
E. Graceland Apve., Eingang I, 4. Stod vorn. 

midofa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub englifh jpreden. 3804 Grand Boulevard, er: 
ftes Flat. frija 


Berlingt: Ordentliches Mäpdchen für leichte Haus: 
arbeit, guter Plak md Lohn; Leine Kinder; feine 
Wäihe. 1842 N. Clark Strake, Store. fria 


Perlanat: Etarfes Mädchen als Bilfe der Haus: 
frau in’ einer fyamilte, wo engliich geibrocdhen wird. 
6421 Yerington Ave. frja 

Berlangt: Eine ältere Frau für gewöhnlihe Hands 
arbeit, zwei in der fyamilie. Zu erfragen 2458 Trafe 
Apve,, Arping Park, Man nehme die Eliton Ape. 
Car bis Drafe Avenue. friajo 

Perlangt: Ehrliches Mädchen für leichte Hausar— 
beit. $2 die Moce. (zwei Berjonen). 19 Epgewood 
Ave., Ede Milwautce Ape. friafo 


Verlangt: Nunges 16-jährige Mopächen für ſehr 

leihte Haufarbeit. 4737 Evang Une. Mes, 5 

tia 

Verlangt: Junges Mädchen fiir leichte Sausarbeit, 

nadjts nah Haufe geben, Familie von Vteren. 1191 
Perry Etr., nahe Irving Part Bipd., 1. akt: 

dofria 


a ce nennen 
Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit. 646 La Salle 
Avenue, nahe North Ave. dofrfaio 


Verlanet: Köhin. 1195 Blue Asland Avenue, 
Aujinehlund. frfa 


DBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
CL. Weniwor:h Avenue, dofrja 


fri ch eingewanbertes Mädchen 
A dija 


Berlangt: Aunges, 
für leichte Hausarbeit. 


Verlangt; Mädchen bei der Hausarbeit behilflich 
zu fein. 3169 Beacon Str., nahe Wilion Ave. dfiio 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Sausarbett. 
Rachzufragen im Grocery: Store, 57 State sr 
bofria 


Berlangt: Gutes Mädchen. d18 twalden,. bügeln 
und tohen kann. Guter Lohn. 1358 Wilton Ae., 
nahe Grace Str. Station der N. W. ——“ 

dofr 


Verlangt: Gutes "Mädsen fü- Aichenarbeit und 
am Tiſch aufzuwarten. 42 Auſtin Übe. dofſa 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 75 Mil: 
waukee Ave. midofrfafer 
Berlangt: Echeuierfrauen; ftetige Arbeit, 171 Ran: 
dolph Etr., Zimmer 97. a midofrja 


Verlangi: Scheuerfrau, nahe W. Str. und Ber: 
non Ave, wohnend, 171  Randolph Str, Zims 
mer 2 mibofrfa 


— —— — — — 
Verlangt: Fin autes Mädchen für allgemeine 
A een in Be. nd en und 
im te eihtige Perjon. Unger dorgezo: 

gen. Ehwark, 706 N. Mapieiwond Ape. 
dimibofrjajon 


= (Bortjegung auf ver 6. Seite.) 


Zeflliegendes Geld. 


Der Schulrath braucht es, lann 
aber nicht daran. 


Au eine fozinie Frage. 


Inden öffentlihen Hohfhulen maden fih 
Klaffenunterfchiede bemerkbar. — Bürger 
der 12. Ward Fimpfen für Baus und 
Berd.—Waffermifere in Kog:rs Park. 


Borfiger Spiegel vom Finanz: 
Ausſchuß des Schulrathes fürchtet, 
daß diefer in höchft unangenehme 
Geldverlegenheiten gerathen merbde, 
falls jich nicht Mittel und Wege finden 
leffen, um die Eintreibung gewiffer 
Pactgelder zu erınöglichen, melche jegt 
ber Behörde dur Ginhaltäbefehle 
unterjagt it. E3 handelt fi) um die 
Pacdtgelder für Schulländereien, de= 
ren Pächter jich der fontraftlich aus: 
bedungenen Neueinfhäßung der Lie- 
genjchaften widerjehen. Sie haben ein 
Einhaltsverfahren angeftrengt und 
borläufige rigterliche Verfügungen er- 
langt, welche die Eintreibung der Pacht 
nad ben neu: fejtgefegten Raten unter- 
ſagen. Im Ganzen find auf diefe Weife 
Pachtgelder im Betrage von $243,000 
feitgelegt. Der Finanz-Ausfhuß hat 
nun, bon der Annahme ausgehend, 
dat die Erziehungsbehörde auf diefes 
Geld ein unzmetjelhaftes Necht habe, 
Anmeifungen darauf ausgeftellt. Dr. 
White far.d da3 in einer gejtern abge- 
haltenen Sigung des Finanz-Aus— 
Ihufjes nicht in ter Ordnung, Herr 
Spiegel nertheitiate das Verhalten, 
gab aber zu, dag daraus Schmwierig- 
feiten erwachfen miöchten, fofern Die 
flägerifhen Parteien den Prozeß in 
die Länge ziehen. Die Verhandlung 
des erjten Klagefalles — von Stumer, 
Rofenthal und Edftein angeftrengt — 
findetram 10. Oftober jtatt, vor Rich: 
ter Windes. E3 joll nun verfucht wer- 
den, mit den Anwälten der Kläger ein 
Abkommen zu ıreffen, melches dem 
Schulrath die Berugung des Geldes 
auch für den Fall fichern würde, daß 
jeitens der Kläger gegen eine ihnen 
ungünftige Entfcheidung beim Arpell- 
hof und jpäter beim Staat3-Oberge- 
richt Berufung eingelegt werden follte. 


Ein wunder Punft. 


Schul-Superiniendent Cooley machte 
geftern den Schulrath3-Ausfhuß für 
Unterricht3=-Angeienenheiten auf ver- 
Ichiedene Nachtheilc aufmerffam, mel: 
che für dad Unterrichtsmefen boraus 
erwacdhlen, daß 3 Schülern fo leicht 
gemacht wird, Nufnahme in einer an- 
deren Hocichule au finden, als derje- 
nigen, nach melcher fie zuftändig find. 
E3 würden da Klaffenunterfchiede ge- 
züchtet, fage er, und es fpielten auch 
die geheimen Schüferverbindungen eine 
Rolle bei der Sache. E3 wurde be- 
ſchloſſen, in der nächſten Ausſchuß— 
Sitzung näher auf dieſen Gegenſtand 
einzugehen. — Auf Antrag des Kom⸗ 
miffats Poſt wurde Herr Cooley an— 
gewieſen, für den Ausſchuß eine voll— 
ſtändige Liſte der Mitglieder des Lehr— 
perſonals auszuarbeiten; auf der Liſte 
ſoll angegeben werden, wie jeder Leh— 
rer (bezw. jede Lehrerin) dienſtlich 
ſteht und welchen Bildungsgrad der 
oder die Betreffende durchgemacht hat. 
— In Bezug auf die empfohlene Be— 
förderung von 25 Lehrerinnen, welche 
eine Beförderungs-Prüfung beſtanden 
haben, wurde vorläufig noch nichts ge— 
than. — Sechzehn Kindergärtnerinnen 
und acht Lehrer für Spezialfächer, 
welche kürzlich die Anſtellungs-Prü— 
fung beſtanden haben, werden ihre 
Lehrzertifikate erhalten; der zuſtändige 
Unterausſchuß empfahl, daß Lehrzer— 
tifikate auch den übrigen 94 Perſonen 
ausgeſtellt werden mögen, welche ſich 
dieſer Prüfung unterzogen und ſie be— 
ſtanden haben. — Geſuche um Ge— 
haltszulage, welche von Mitgliedern 
des Lehrperſonals der Crane-Schule 
eingereicht worden ſind, wurden bis 
auf Weiteres zurückgelegt. 


Verbeſſernnasverein der 17. Ward. 


Der Verbeſſerungsverein der 17. 
Ward hat geſtern beſchloſſen, beim 
Mayor um Wibverruf der Lizens des 
Schanklokales Nr. 396 W. Chicago 
Ave. vorſtellig zu werden, deſſen In— 
haber, A. Janas. in Verbindung da— 
mit eine Tanzhalle betreibt, in der es 
angeblich jeden Samſtag und jeden 
Sonntag bis tief in die Nacht hinein 
äußerſt „wüſcht“ zugeht. Der Kauf— 
mann T. Weinſhenker führte in der 
Verſammlung Klage darüber, daß die 
Polizei dem Strolchenthum gegenüber 
nicht mit genügender Feſtigkeit auf— 
trete und ſich auch ſonſt nicht pflicht— 
eifrig genug zeige. Neulich ſei das 
Schnittwagrengeſchäft des J. Levin, 
430 W. Chicago Avbe. ausgebrannt. 
Die Feuerwehr hätte einen großen 
Theil des Waarenvorrathes geretiet, 
und die Sachen ſeien auf dem Bürger— 
ſteig vor der Brandſtätte aufgehäuft 
worden. Weil aber die Polizei nicht auf 
die Sachen aufgepaßt habe, ſeien ſie 
von jungen Strolchen aus der Nach— 
barſchaft zum großen Theil fortge— 
ſchleppt worden. — Ald. Beilfuß ſtellte 
in Ausſicht, daß die Parkverwaltung 
im kommenden Frühjahr damit begin— 
nen werde, das Gelände zwiſchen Chi— 
cago Ave. Noble, Chaſe und Cornell 
Straße in einen Park umwandeln zu 
laſſen. Ferner theilte Herr Beilfuß 
mit, daß die Vorbereitungen zur 
Gründung einer neuen Bank an Stelle 
der verkrachten Stensland'ſchen gute 
Fortſchritte machten. Geſchäftsleute 
des Bezirls hätten bereits 8100,000 
vom Bankkapital gezeichnet, den Reſt 
würden Banken der unteren Stadt 
liefern, die auch die Aufſicht über das 
neue Unternehmen führen würden. 


Schlechtes Leitungswaſſer. 


Das Geſundheitsamt ſtellt feſt, daß 
ſeitens der Waſſerwerksgeſellſchaft von 
Rogers Park noch immer nichts geſche— 


hen ſei, um die Beſchaffenheit des von 
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ihr gelieſerten Leitungswaſſers zu 
verbeſſern. Der Genuß dieſes Waſſers 
in rohem Zuſtande ſei jetzt geradezu 
gefährlich. Man müßte das Waſſer 
mindeſtens fünfzehn Minuten lang 
kochen. Die Aungelegenheit wird nun 
wieder dem Mayor vorgelegt werden, 
der aufgefordert werden ſoll, den Frei⸗ 
brief der Geſellſchaft für verwirkt zu 
erklären und ſtädtiſches Leitungswaſ⸗ 
ſer nach Rogers Park liefern zu laſſen. 


Grundſte n!legune. 


Präſident Brundage vom County— 
rath hat jetzt den Ausſchuß ernannt, 
welcher Vorkehrungen treffen ſoll für 
die auf den 21. September anberaumte 
feierliche Grunditein-Zegung für das 
neue Countygebäude. — Da Präfident 
Roofeveli die Berheiligung an dieſer 
Yeier hat ablehnen müffen, hat man 
ſich an Vize-Präſident Fairbanks ge— 
wandt, uns diejer hat die Einladung 
angenomiren. 

Sclieöt fib dem Dorgehen an. 

Nachdem Richter Barnes porgeftern 


den Eigenthümern von 4 bisher zweifel— 
haft geweſenen „Hotels“ die bedingte 


ers 


Erlcubniß ertheilt hat, ihren Ges 


Tchäattsbetrieb wieder 
fuchte heute um folche Erlaubnig — 


aufzunehmen, | 


in Form eines Einhaltsbefehles geaen | 


die Polizei — auch 


Guſtav Weſten-⸗ 


berger nach. Dieſer Herr iſt ſeit dem 


1. Mai dieſes Jahres Pächter des St. 
Nicholas Hotels, Nr. 200 Waſhington 
Straße, und hat vortreffliche Ge- 
fchäfte gemadt, bis die tugendjame 
Obrigkeit ihm am 28. Auguft einen 
fo unangenehmen Strich durch bie 
Rehrung machte. Wejtenberger ver- 
fichert, er habe 26 requläre Gäjte ge- 
habt; diefe feien, zufammen mit ben 
irrequlären, von der Polizei ver- 
fheucht worden. Vorausfichtlich wird 
aud in diefem Falle die verlangte Er: 
laudniß ertheilt, der Polizet aber die 
Ermächtigung belaffen merben, Tich 
jeweils zu überzeugen, ob es im St. 
Nicholas regulär oder irregulär zu= 


geht. 
Der £all Muicaby. 


Gejtern wurde die Zeugenvernehm: 
ung im Verfahren gegen den Polizei: 
leutnant Mulcaby vor der Zipildienft- 
behörde zum Abjchluß gebradt. Die 
Entjheidung fol in vierzehn Tagen 
abgegeben werden. Mulcahy3 Anmalt 
bezichtigte in feiner Anjprache den Po- 
lizeifergeanten Prendergaft de3 mil- 
fentlichen Meineives zu dem Zmede, 
um Mulcabys Entlaffung aus dem 
Polizeidienft herbeizuführen und um 
fich jelbit den Poften ala Leutnant zu 
verfchaffen. Prendergaft habe befchmo- 
ren, daß Mulcahy an drei Tagen im 
legten März in der Wache an ber 
Stanton Une. Dienft gethan habe, 
mährend er thatfählih in Cincinnati 
gemwejen fe. Daher habe Mulcahy 
auch nicht die Bejchwerde in dem Fall 
Me Mahon erledigen fönrten, mas ihm 
ala Pflichtvernahläffiaung angerechnet 
worden fei. Für die Anklage trat An- 
malt Toner mit der Forderung der 
Entlaffung Mulcahys trog 27jähriger 
Dienftzeit ein. 

Gerichtsftenograph YFlammand be- 
ftritt, daß Mulcahy- bei dem Verhör 
bes Negers Bomers, welcher fich Eleinen 
Mädchen genähert haben fol, zugegen 
mar und daher auch. nicht mit Bomer3’ 
Anwalt habe ſprechen ͤnnen. 

Der Neger Jas. H. Johnſon, Ange— 
ſtellter der Pullman Co., machte glei— 
che Ausſagen. Frl. M. J. Curran, 
Geheimpoliziſt Lodge und John D. 
Kelly wollen aber Mulcahy im Ge— 
richtsſaale beobachtet und geſehen ha— 
ben, wie er mit Bowers' Anwalt 
ſprach. Ein paar kleine Mädchen wol— 
len das auch bemerkt haben. 


Nener Schachzug Lavins. 


Der Anwalt des ſuspendirten Po— 
lizeiinſpektors Lavin plant, wie geſtern 
wenigſtens in der Stadthalle erzählt 
wurde, ein Einhaltsverfahren einzulei⸗— 
ten, um die Disziplinarunterfuchung 
bor der Zivildienftbehörde zum Ab: 
Ihluß und die ganze Sache in die Ge- 
richte zu bringen. Als Grund dafür 
gibt der Anwalt an, daß der gute Ruf 
Lapins durch das Disziplinarverfah- 
ten gejehädigt werde und Befchuldi- 
gungen, wie fie der Polizeichef gegen 
Lavin erhoben habe, in den Gerichten 
zum Austrag gebracht werben follten. 
Auch will der Anwalt eine abermalige 
Sugpendirung Lapins nad deflen er: 
folgter Wiederernennung am Montag, 
nah Ablauf der gefeglichen Frift für 
die Suspendirung von Beamten dur) 
Einhaltöverfahren zu verhindern ver- 
fuchen.  PBolizeichef Collins verfichert, 
das fei ihm gleichailtig, er werde fein 
Programm durchführen, da er nad 
Mittheilung der Zivildienftbehörte das 
fönne. 


Adolph Aſcher geſtorben. 


Tod eines bekannten deutſchen Anwalts 
und Freimaunrers. 


Im Alter von 71 Jahren ſtarb ge— 
ſtern der frühere Rechtsanwalt Adolph 
Aſcher in ſeiner Wohnung, Nr. 1868 
N. Halſted Str. Herr Aſcher war in 
Deutſchland geboren, kam aber ſchon 
in früher Jugend nach New York. Vor 
zwanzig Jahren ſiedelte er nach Chi— 
cago über. Der nun Vehſtorbene war 
in Freimaurerkreiſen ſehr angeſehen, 
da er in dem Orden den Rang eines 
„Paſt Mafter” der King Eolomon- 
Loge Nr. 279 von New Nork befleide- 
te. Er binterläßt eine Wittme, Yrau 
Amalia Ajcher, eine Tochter, Frau J. 
8. Karni, und die Söhne Freberic, 
Julius, Henry und MiltonAlfcher. Die 
Leichenfeter findet morgen Nachmittag 
in der Wohnung ftatt, die Beerdigung 
auf dem Rofehill-Friebhofe. 

In Denver, Rolorado, ftarb geftern 
Frau Margaret Evans, die Witwe 
bon Dr. John Evans, nad dem bie 
Stabt Evanfton ihren Namen bat. 
Frau Evans, die 76 Jahre alt gemor- 
ben ift, lebte feit dem Jahre 1862 in 
Denver. in jenem Jahre wurde ihr 
Gatte von Präfident Lincoln, mit dem 
er fehr befreundet war, zum Gouper- 


neur des damaligen Territoriums os | 


lorado ernannt. 
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Erlangte nach dreijährigem Leiden durch Pe⸗ru⸗na 
ſeine Geſundheit wieder. 


Sepiember iſt der Monat, wo Ein⸗ 
geweidekrankheiten, Thphus und Ma— | 
laria vorherrfchen. Eingemeidelatarrh 
ift in diefer Jahreszeit Jehr vorberr- 
ſchend. Er verurfacht einen Zuftand, 
der gewöhnlich Diarrhoe genannt wird. 
Katarch affizirt oft jehlimm die ı 
Schleimhäute der Cingemweibe. 

Katarrh der inneren Organe madit 


Ein Zall von hartnäkigem, 
chrouiſchem Diarrhoe. 


m 


S 4 
x ı 


das Opfer für Malaria, Typhus und N 


Eingeweideleiden empfänglich. Peruna S 
beugt diefen Herbitleiden vor, indem es 


den Körper von Katarrh befreit. 
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Gute, aefunde Schleimhäute [hügen — 
die inneren Höhlungen des Körpers | 
gegen Anſteckung, ebenſo wie die Haut | 
den äußeren Iheil des Körpers jhüßt. | 

©o piele Leutz erhielten Linderung 
bon Eingeweide-Leiden durch Anmwen- 
dung bon Peruna, jo daß über bie 
Wirfungstraft von Peruna in folden 
Fallen kein Zweifel Herricht. 

Alnte malariſche Beſchwerden. 

Herr W. C. Rollins, Prairie View, 
Tex., Sekretär des „State Normal 
and Induſtrial College“, ſchreibt: 

„Seit fünf Jahren war ich ein 
Opfer von Schüttelfroft und ?yieber, 
die Folae von akuten, malarifchen Leiz | 
den. 

„Peruna wurde mir empfohlen, und 
nachdem ich die erfte Flafche genom- 
men hatte, war ich befler, und nad 
drei Flaſchen kehrte mein Appetit tie 
der; ich wurde jtärfer und das Fieber 
ließ nach. Sch erfreue mich jegt befter | 
Gefundheit.“ | 


* PEV P F. SWANSTROM / 


Rev. P. E. Swanſtrom, ſchwediſcher 
Baptiſten-Paſtor, Box 228, Grants⸗ 
burg, Wis., ſchreibt: 

„Ich erachie es als meine Pflicht 
und auch als ein Vergnügen, Ihnen 
wiſſen zu laſſen, daß ich vollſtändig 
geſund bin, vollſtändig von chroniſchem 
Diarrhoe uud Katarrh geheilt biu. 

„Ih dankte Ihnen für Ihre Anwei— 
fungen betreff3 des Gebrauds bon 
Peruna und für Ihre Liebenswürbig- 
keit. 

„Ich nahm Peruna Ihrer Auwei⸗ 
ſung gemäß, und es freut mich, daß ich 
eine Medizin fand, die mid) nach drei⸗ 
jührigem Yeiden heilte. 


Magenleiden nach Typhus. 


Herr D. €. Profier, R. F. D 2, 
Shelby, Mich., jchreibt: 

„Ich hatte an Inphus gelitten und 
war ſehr geſchwächt. Ich konnte keine 
Speiſe finden, die keine Magen⸗ 
beſchwerden verurſachte. 

„Ich konſultirte unſeren Arzt. Er 
ſagte, er wüßte nicht, was ich thun 
tönnte; nur müßte ich mich vorſehen 
bei der Auswahl meiner Speiſen, und 
da Alles, was ich aß, Beſchwerden ver⸗ 
urſachte, war es ein ſchlechter Troft. 

„Schließlich kam ich zu der Anſicht, 

daß ich an Magenkatarrh litt, und da 
ich Peruna angezeigt ſah, verſuchte 
ich es. 
—* beſſerte mich bald, und nach 
drei oder vier Flaſchen war ich voll⸗ 
ſtändig von meinem Magenleiden ku— 
tirt; und, jeßt lann ich Alles eſſen. 

Die rationelle Kur für Magen- und 
Eingemeideleiden, durch Katarrh ver- 
urſacht, iſt die Beſeitigung des Ka— 
tarrhßsrs 


ee — — — — ——— 
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Eine Ratenfrage. | 


Auslegung des neuen Gefetzes bedroht wich: 
tige Intereffen Chicıgos. 


Seit mehr al3 fünfzehn Jahren ha- 
ben auf den Eifenbahnen fogenannte 
Kaufleute = Raten beftanden, die für 
den Großhandel Chicaggs von Bedeu: 
tung find, da auf Grund biefer Ein: 
richtung die „Commercial Affociation“ 
jährlich acht Erfurfionsfahrten veran= 
ftaltet, mit denen etwa 15,000 ausmär- 
tige Kaufleute nach Chicago fommen, 
um neue Waarenvorräthe einzufaufen. 
An der geftrigen Situng der „Weitern 
Pafjenger Ajfociation“ wurde nun von 
einigen Mitgliedern die Behauptung 
aufgeftellt, diefe Raten für Kaufleute 
feien unter dem neuen Gefeß zur Re- 
gelung des zmifchenftaatlihen Han 
delöverfehrs unftatthaft und müßten 
abgefhafft werden. Da die Raten nur 
Kaufleuten zu Gute fämen, feien fie 
„Klaffenraten“. Das Gefeg befage 
zwar ausbrüdlich, daß die Einrichtung 
der Erfurfionzfahrten nicht angetaftet 
werden folle, meine aber damit nur die 
Erfurfionsfahrten, die für das ganze 
Publitum und nit nur für einen 
Theil des Publitums beftimmt feien. 

Die Meinungen waren getheilt, und 
nachdem der Gegenftand des Längeren 
erörtert worden war, murde bie Trage 
dem Ausfhuß der Vollzugsbeamten 
zugemwiefen, der Regeln im Eintlang 
mit dem neuen Gefet aufitellen jol. 

— — — 


Bericht der Staatsbanken. 


Sie haben ſeit dem 18. Jani bis zum 4. 
September ihre Darlehen vermebrt. 


Die Staatsbanken haben über ihren 
Geſchäftsſtand am 4. September be— 
richtet. Seit dem letzten Bericht vom 
18. Juni haben die Darlehen der 25 
Banken ſich um 3.2 Prozent oder $7,- 
535,202 vermehrt, die Baarvorräthe 
find um 3.3 Prozent geringer gewor⸗ 
den, und die Einlagen ſind ungefähr 
dieſelben geblieben, da eine Verminde⸗ 
rung bon nur 0.1 Prozent eingetreten 
iſt. Im Allgemeinen ſind die Staats⸗ 
banken ausreichend mit Baarvorräthen 
verſehen, nur wenige ſcheinen einem 
angemeſſenen Verhältniß der Einlagen 
zu den Mitteln zu deren Bezahlung 
wenig Beachtung zu fchenten. Der 
Ausweis über die gefammten Beftände 
der Staatö- und der Nationalbanten 
zeigt, daß die Einlagen im Ganzen fich 
vermehrt haben. 

tyolgendes ift einegufammenftellung 
der“ wichtigften Zahlen, welche bie 
Staatsbanten betreffen: 


Darlepen. Einlagen. Yaarnorräthe. 
Sept. 4. 1W6...E2R,558,472 8343,561,797 $91,067,784 
Juni 48. ..2331,023,267 344,073,716 9.175,50 
— "511,919 $°3,107,718 
— — Sa 


"Abnahme. 


— 
> 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bau eines Diviſions-Hhauptquartiers der 
Chicago Telephone Co. 


Die Chicago Telephone Company 
will an der Norboftede von Yyillmore 
Straße und. ©. 41. Abe. ein großes 
Dipifiond =» Hauptquartier errichten. 
Das Grundftüd, 318.9 bei 126.7 Fuß, 
Südfront, ift von William P. Sibley 
aefauft worden. Ein Schuppen und 
ein großes Vorrathähaus follen gebaut 
merben. ; 

Edgar E. Fiſh von Evansville, 
Wis. hat an Emil Bloomſter von 
Paxton, Ill, das Wohngebäude an 
Kenmore Ave., 44 Fuß füblich von 
Montroſe Blod. 100 bei 125 Fuß. 
Oftfront, für $56,000 gekauft. Es iſt 
mit $39,500 belaftet. 

William MeClintod hat von Yrau 
Chriftens Y. Nelfon das Wohngebäu- 
de an Prairie Ave, 97 Fuß nörblic 
von 54. Straße, 100 bei 179 Fuß 
Grund, für $40,000 gefauft und eine 
Belafiung von $12,000 übernommen. 

Freberid H. Bartlett hat an Chas. 
U. Krüger und Frau Anna Witte bie 
zwei Wohngebäude Nr. 1566 und 
1568 Kenmore Ave. für $20,000 .ver= 
kauft. 


Chieago Suſineß Directorn. 


Soeben iſt im Verlage der Paul 
Menſch Directory Co. das von Paul 
Menſch zuſammengeſtellte „Chicago 
Central Buſineß and Office Building 
Directory“ für das Jahr 1906 er— 
ſchienen, etwa ſechs Wochen ſpäter, als 
urſprünglich in Ausſicht genommen 
worden war. Die Verzögerung iſt auf 
den Setzerſtreik zurückzuführen. Das 
Adreßbuch, welches der Geſchäftswelt 
unenibehrlich geworden iſt, enthält 180 
Seiten, 16,000 Namen und ſieben 
große Office ⸗-Gebäude mehr, als die 
Ausgabe vom letzten Jahre, ſowie, als 
weitere —— die — des 
Fernſprechanſchluſſes eines ‚in 
demXldreßbuch aufgeführten Geſchäfts⸗ 
mannes. Die Ausftattung ift ebenfo 
vorzüglich, wie früder, der Inhalt mo« 
möglicher noch überfichtlicher und 
handlicher geordnet. 


Der lehte iinsweg.. 


. Dur Arbeitslofigleit zur 
zweiflung getrieben, jagte 
Morgen der 2Tjährige Maf 

John J. Cada in feiner W 

‚856 Albhland Ave. eine Kugel im | 
Kopf. Seine Frau hörte ie 
fprang aus dem Bett und fand . 
Unglüdlichen ald Leiche r 
toner ift benachrichtigt 


Lefet die „So 





| Beranügungs-EWegweifen. 


en 


e— *8* Love Moute,* 
8, — „Zold in the Hills.“ 
‚ont * — in Eup.* 
nie „Ihe Wrede: Lance.“ 
1. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


ittog. 
eurem Part. Konzert und Attralttoren 
beriicdener Art, 
Kelic & $ uje. — Konzert jeden Abend und 
‚Sonntag Nachmittag. 
Eans Soucis 8a rt. — Ronzert und Attrals 
tivnen verfchiedener Art. E 
ite EitH. — Kongert und Attraktionen ders 
ſchiedener Art. 


‘ 
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(Fortſetzung von der 6. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
9 Weit 21. Straße. 


Verlangt: Mädchen für Kind von drei Yahren. 
Referenzen. 3727 Grand Binp. 


 Berlangt: Ein gutes Mädchen für algemeinchauss 
arbeit, eins Das engliih ipriht und foden faun; 
keine Wäjche. 3436 Galumet Ave, 3. Flat. 


‚ Verfanat: Gutes, deutih und engliih ſprechendes 
funges Mädchen de Hilfe bei leiter Hausarbeit 
und 5-jährige® Mädden zu beauffihtigen. 4913 
Ealumet Avenue, 1. lat. 


Derlangt: frran zum machen, $1.25 den Tag. 
Eteinerwald, 1764 12. Str. 


Verlangt: Grfahrene® Kindermädchen für 9 Mas 
nate altes Rind und 6 Jahre alten Knaben. Beite 
Empfehlungen Wwerlangt. Norvfeite. Apr.: 3. 9483 
Abenppoft. 


Verlangt: Zimmermädhen in nem Hotel. Stod 
Grhange, Ede 39. und Cottage Grove Avenue. 


— — 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 660 Wells Straße. 


Verlangt; Scheuerfrauen, müſſen eugliſch ſprechen, 
Columbia Window Cleaning Eo., Zimmer 24, 152 
La Salle Straße. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mäpdden für Meine 
Familie; ein gutes Heim für die rechte Perjon. — 
ot 31, Shermerpville, Illinois. fafo 


Berlangt: Haushälterin bei alleinftebendem Mann, 
Roomingbau:, 21 Wafhington Bio. jafo 
— — — — 

Verlangt: Wittwe oder älteres Mädchen, die mit 
Kindern umgehen kann. Vorzuſprechen 173 E. Ma— 
difon: Etr., Saloon. fajomo 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, keine Babies. 28 Ruſh Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ohne "MWafhen und Kochen. $3_ per Woche. 
Evanfton Ape., nahe Irving Park Plpd. 


‚ Verlangt: Fin Mädchen zum Gefchirrwafhen im 
Reftanrant. 4 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfche, mub etwas focdhen tönnen. 643 Puls 
ferton  Ape., nahe Larrabee Str. 

Berlangt: Mädchen, deutiches vorgezogen, für all: 
gemeine -Hansarbeit, jung berheirathetes Paar, fei- 
ne Kinder, ein autgezeichnetes Heim und guter 
Lohn für gutes Mädchen. 12006 Lawrence Ave.n, 2. 
Flat. 

Verlangt: Eine gute Köchin in kleiner Familie. 
—— Empfehlung. Carfare bezahlt. 395 Ellis 
Ave. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche zu helfen und 
am Tiſch aufzuwarten in Saloon. Gutes Heim. 
49 E. Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für 
kein Waſchen und Bügeln. 
Wincheſter Ave., nahe Taylor Str. 

Verlangt: Mädchen für kochen, waſchen und bü⸗ 
geln, kleine Familie, Lohn 8. 3237 Vernon J* 

aſon 


allgemeine Hausarbeit; 
m. Einger, 0 Süb 
fafo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit, 85. 815 Main Str., Epanfton. Evan= 
fton:Gar bis Main Str. fafo 


Verlangt: Mädchen n — 
leichte Hausarbeit in kleiner Familie. 
aen 1474. Roscoe Str., 2. Floor 


Eine ältere alleinſtehende Dean die 
gute Behandlung und Sein fieht, mie 
ohn. 2027 Andiana be. fafo 


von 15 bi? 17 ahren für 
En. 
aſo 


rn: 
mehr au 
auf hoben % 


Verlangt: Erfahrene Wärterin für ein 8 Monate 
altes Kind, guter Nohr. 4939 Prairie Ave. fajo 


Verlangt: Mädehen für Arbeit im Cafe. Kimball 
Gafe, 143 Monroe Str. 

Derlangt: Nunges Mäpdden für leichte Hausar⸗ 
beit. 1317 Barry Ave. Mrs. Sammel®. 

Verlangt: Mädchen für Kichenarbeit, guter Lohn. 
83 Elybourn Ave. Saloon. 

Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit, 
muß mafchen. 8) — 41. Abe. 


— — 


Verlangt: Mädchen für alluemeir rbeit. 
92 E. Fullerton Ave. y 2 frfafo 


"Perlar t: Iunge Frau aut Ditege "Einekl Heinen 

gnänden und für-leichte Hausarbeit. 349 Yaı Str. 
— 

F nat: Exfa tenet Dienftmäpdenz 

Muͤß End iſch prechen können. Kleine 

*4.060. Adr.: 3. 977 Abendpoft. 


Jul 
Verlangt: Eine ältsre Frau als MWärterin bei ei» 
ner. alten Dame. Stetige Stellung. Anzufragen bei 
Mes. 8, Sonnenihein, 29% fFremont Str. frſa 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, keine 
Waſche. 1200 Weſt 13. Straße. frfafo 


er 
K 


ausarbeit ın 
alumet Ave. 
frfa 


Verlangt: Mäpddıen für allgemeine 
Lieiner Familie; feine Wäiche. 3520 


Verlangt: Köchin und eine Perjon zum Geidirr: 
mwaien: feine Sonntagarbeit; auter Lohn. Reitau=s 
rant, 125 Oft 16. Strake. frfa 
Perlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit, gute Köchin und Wäjherin. Yamılie von 
Seien, guter Lohn. 36% Indiana Ude. mifrfo 
W. — größtes deuntichsamerilaniiches Bermitts 

lungs-Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gufe Vlaätze und Mädchen xtompt beſorgi. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 
2non* 

Der einzige Plak, ivo Mädchen u. rauen wirll. 

ute Stellen erbalten, ift tie alte Etrelom’ide 
gentur, 76 LaSalle Str., oben. Spredt vor und 

überzeugt Gud. Phone Main 2717. Aaglm 


Etellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein älteres Mädchen wünſcht bei der Haus— 
arbeit zu helfen; kleiner Lohn, gute Behandiung. 
Yu erfragen 1414 Weit 20. Str., nahe Albany. 


Geſucht; Beſieres Mädchen ſucht Stelle für irgend 
eine Beſchäftigung, iſt juna und geſund. A. M. 
Raab, D—R4 Welt Yale Etraße. fafo 


GSejuht: Erfahrene Wärterin wünfht Bläke, um 
Wöchnerinnen zu pflegen. Zhut Hausarbeit, Mär 
higer Lohn. Befte Empfehlungen. 182 Ordarb 
Str, borne. 


Geſucht: Alleinftebende mitteljährige Berfon fucht 
Stelle -al? Hausbälterin beit Mittwer ohne Heine 
Kinder. Adr.: 3. 927 Abenppoft. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau juht irgend eine 
Rertrauensftele zum Geld Tolleltiren oder derglei⸗ 
ben. » Kann Kaution ftellen. Adr.: 3. 9%, Abend: 
poſt. 


— ——— — — — — — — 


Geſucht: ge = Mädchen wünſchtStelle zum 
Haus haiten. Zu erfragen 3 Tage. 68 Dunning 
Straße. frfafo 


Gejuht: Stellung von junger Dame als Kaffires 
rin in Qundroom oder Neftaurant. Adr.: U. B., 
676 Wells Str. 


"Sefut: Deutices Mädchen fucht Stelle für Sant: 
arbeit, fanın fohen. 336 Wfiybourn Ave. 


"Seluht: rau Sucht Pak für Wafden und 
Schruppen. 162 Cleveland Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Baus, 
70 Mohawl Str. 


Geiuät: Aunge Fran jucht 6 bis 8 Stunden täg: 
lich a welche Arbeit. Lundhlöhin. Gidel, 11 
Town Court. fafo 


— — —— — —— ——— — — — — — 
Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
9 Alndhamt Str. 


"Sei t: Deutiche Frau jtcht Wäſche ins Haus Zu 
ee BR Etr., 3. Mar. 


t:. Deutiche junge, Frau müniht Wald 
ee kimagpläge. 543 a, Str.  fafono 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Wentworth Abe. 


t: Stelle fiir 16 Aahre altes Mädchen Teldhs 
te enlarseit 581%. A Str., Edharbt. 


uht: Einerjunge ben Frau _fuht MWafe 
2 ne bldee für ontag, Dienftog und 
Mittwoh. 146 Green Str.. hinten. 


, Stelle für. a i 
8 —— 6 eiber — en 
R®. 
“Gefucht: Zwe 


Strake. Barbara Hönigebz. 
i Mädchen fuhen Etelle als Auf: 
färterinnen in — — zubaufe ichlafen. 5000 
Yaftine Steahe. 
euere — 
b 


Beiucht:; Frau don 35 Jahren mit 6:jähe. Mäds 
. 18 shälterin; Kinder nicht 
Spar sie u Sa Beim, &hr.: j 


x ! diae Wittme mittleren Wlters, 
"neekle ann ohrbar, wünict Biefe eiß Seuspäitertn 
einem’ eaılaren ttiver, am Tiebften außerhalb. 
\ zufragen Mi Mosroe Pipp., Ede Leavitt 2 


. 


4415 


Stellungen fuchen: $ranen und Mäbthen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
jöt: 4 wer 
* ee * a, gut gewwafgen, fein 


— 


8: Kaushälterin und nettes Kausmäbden 
A telle. 76.2afalle Abe., Sk * 


Bianse, mufikaliiche Inftrumente, 


(Üngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rene U lung — $3 bis $6 monatlich. 
Stard’s PiandsRäumungsperfauf endet am 1. Sept. 
% elegante neue und gebrauchte Pianos werden vers 
fauft, ungeachtet ihres Werthes. Zn diefer Lifte von 
feinen Pianos jind die folgenden zu finden: 2 Anas 
bed (jo gut wie nen), $150 und 9255; Hazelton, $90; 
2 Halt & Davis, $98 und $110; Bauer, 65; Kiims 
ball, 8100; Ehaje (wenig gebraucht), 3225; Wilcher, 

125; Steinway, $145; &aines Bros., $35;_Gmers 
on, 85. 2. U. Stard Piano Eo., 4 Wabaih 
benue, - ax? 


Großer öffentlicher Berfauf von Pianos jekt im 
Gange, 157 ®. Madifon Str., nabe .Halfted Etr. 
artie 1.6 Upright Bianos, Eure Auswahl..$ 68 
artie 2.8 Upright Ehaje, Stard- u. .Bauer.. 187 
Vartie 3.—12 erft. Slaffe Upr. Wtand Pianos.. 198 
Bartie 4.—2 Kimbal Pianos,. Mahagoni...... 
Bartiz 5—1 Steinway Piano, wie neu ...... 
Bartie 6.—10 Sq. Pianos, $, $i0, $15 und $25. 
Zahlungen $5 Baar und $2, 83, 4 per Monat, 
Dffen Abends. 
157 W. Mabifon Str., nahe &Halfted Str. 
Hag*t 


— — 


Bargain: 8110 taufen elegante? perfektes 8300 Ups 
rioht Piano, vorzügliher Kon. 61 Kleveland Ave, 
$65 faufen elegantes Piano, bäar oder Zeit. 629 
Sarrabee Str. nahe Genter. jaie 


gu 
WW Upright Mahogani:Piano, 


verkaufen für $90: PVBrachtvolles, fait neues 

391 Lincoln Ave. 

Siep,im 

Mus dverfaufen: Schönes Piano. 616 Guperior 
Str., zwiihen Mood und Afbland Ave, 1. lat. 

4—14jepX 


Nur HS für fchönes PVoje Upright Piano. $5 
monatlid YUug Groß, 5090-94 Wells Str — 
4ip, im 


$10 bis $15 taufen jones Square Piano oder 
Orgel. A. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
nn ⸗ 

Konzertina, gebraudt, in gutem Buftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milmaufee Ave, nahe u 

a 

— —— — — — 
nenne 


— MRöbel, Haußgerätbe ». 1. w. 


869.50 für eine 4-gimmer Ginrihtung von neuen 
Möbeln. Da der ertra niedrige Preis von 869.50, 
den wir für Die Ichten 10 Zage gejegt hatten, 9 
großen Anklang Lei 'unjeren Kumden Tas. jo _ba: 
ven swrr uns entjchlojjen, denjelben bis zum 10. Seps 
tember aufrehtzubalten und geben wir nachfolgend 
ein, vollftändiges Verzeihniß der Möbel, wie jie in 
unjerer 4egimmer Ginrihtung enthalten jind: 

Barlor— Eßzimmer — 
3⸗Stück Parlor Suit, 1 Eichenholz⸗Tiſch, 

1 Varlor-Tiſch, 4 Stühle, 

Schaukelſtuhl, 1 Sideboard, 
9xY Nug, 1 9x12 Rug. 
ichönes Bin. 


Hlafzimmer— Küche — 
Eiſenbett, Kochofen, 
Sprungfeder, Küchen-Tiſch, 
Matratze, 2 Stühle. 
Ehiffonier, 
kleiner Tiſch. 

Baor oder Abzahlung, zu den liberalften Bedin⸗ 
qungen. Botſchen, 194 ft North Avenue, nahe 
Halfted Str. 4ſep xX 


AuktionsVerlauf! 
Feine Möbel, Carpets, Rugs, Bettzeug, Steingut, 
Silberwaare, alle Arten Haushaltartikel. Verkauf: 
Dienſtag, den 11. Sept. im Lagerhaus, 540 Shef⸗ 
field Ade., Ede Lincoln Avenue. 
ſaſo Fostett KRalph, Verſteigerer. 


— — — 


Zu vertaufen; Ein Bett, ein Dreſſer, eine Nahma⸗ 
ſchine, ein Küchentiſch, Jackets und Stühle. Anzu— 
fragen heute und morgen, nur Morgens, 687 Weſt 
18. Straße, 3. Floor, hinten oben. 


gu berfaufen: Möbel bon 8 Zimmern, muß ber: 
faufen wegen Stadtverlaiiens. 433 Elm Str. 


— — — .— 


Yu verfaufen: Möbel von einer 3 Zimmer:Mob: 
nung, einzeln oder zufanmen, ein fo qut nie neuer 
Stahl:Kodhofen, mit Gas und Kohlen zu gebras: 
hen. Heikwafler-Röhren. Sehr billig. Yu erfra= 
gen im Store 621 €. 35. Str, 

gu verfaufen: Ganz-Pettfedern. Bir erfragen bei 
Nacob Führer, 148 €. Obio Str. 


Zu verfaufen: Billig, Haus-Geräthidaft. 
aujprechen Morgens od.r Abends. 


[ Vor: 
845 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Gijerne Bettftellen und verfchiedene 
andere Möbel, 2308 Cottage Grove Abve., 2. Flat. 
fadi 


Zu verfaufen: @iferne Vetter mit Springs und 
Matragen. 84. 21 Willow Str. 


Zu verfaufen: Bivsi eiferne Bettftellen, Genter- 
a Dining-Tifh, Stühle, Coud. 190 Willow 
take. 


Zu verlaufen: Rugs, Betten, Bilder, feine br, 
Gardinen, Geihirr. 130 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Billia, hochfeiner Küchhenofen, Par: 
lor-Set und eiferne Betten. 474 Augufta Straße, 
binten, fria 


Zu verfaufen: Officepult, einige Betten und Ma: 
tragen. Werifb, 1724 Weit 12. Str. frjaie 
— — TE TEE 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel un. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚gu verfaufen: Billig, 2 gute Pferde, paflend 
für Grocer oder Butcher. 1690 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen; 900 Pfd. ſchwerer Eſel und Pferd, 
ſowie 3 doppelte und 5 einfache Gefchirre, neuer 
Waffelmagen. 49 Center Etr. 

Zu_verfaufen: Milhkuh und 2 
144 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Kleines Pierd und Gefcirr. 
auter Erprektwagen. 15 N. California Ave. 


Zu verlaufen: Pferd. 1059 Weit North Ave, 


Pferde billig. — 


85, 


gu verlaufen: 5 gute Pferde, jhivere und leichte. 
19866 R. Aſhland Avbe. 
Gutes 


Zu verkaufen: Erpreßpferd. 


port Ave. 


765 South: 


$25 faufen qutes Pferd, paſſend fiir Qaundrp oder 
Ablieferungsiwagen, quter Treiber und guter Wind, 
455 Sedgwid Str. 
Zu verfaufen: Rubber Tire Trap und Sarnck 
billid. 162 Hamburg Str, nabe Weftern pe, 


Zu verkaufen: Gute Milchziege, billig. 301 Ros: 
eve DBlpd. 
1784 Nord 


Zu verfaufen: Aunge Ranarienpögel, 


Hoyne Ave. 


gu verfaufen: Erfte Raſſe Fuchs hunde. 15 Auſtin 
Avenue. 


Muß verkaufen: Ein Family Surrey und Damen— 
Phaeton, ferner ein Runabout und Geſchirr, alle 
mit Gummireifen. Habe ein Automobil und feinen 
Gebrauch dafür. 3636 Prairie Ave. fafo 


Zu verfaufen: PBillia, Top:Buggn, fo gut wie 
nen. 210 Flether Str. 


Zu verfaufen: Billig, gutes Milp:Kuh. 1020 Mos 
jart Str. ſaſo 


Zu verkaufen: Großer prachtvoller Hund, wegen 
Abteiſe, billig. 607 Southport Ave., Ede George. 


Zu verlaufen: Schöner merikaniſchet Hund. 112 
Biſſell Strabe. 


— — — 


Muß verlaufen: 150 Vierde, Etuten aller Art, 909 
— 160) Bir.; 820 das Stud und aufträrt!. Leny, 15 
Cornelia Str., nahe Milmanfee Ave. ag24—ip17X 
—— — — — — — — 0 — 


Berfönliches. 
(Angergen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Schöne Lot in Waldheimzsffriedhof, 
79. 169 Late View Yne., Tel.: Graceland 584. 


—— i 

Klavierſtimmen, $1.20 für neue Kundſchaft. Tel. 
Woite 1202. Langiähr. Erfahrung. Zufried. garant. 

6ip,doiadi,im 

Wirdow Shades gut gemaht, billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago indow Shades and 
Mat Works, 563 Wells Str, nabe North Une. 
Tel. North 1697. 12j1—31ot, dojafodt 

Verlangt: Rontraltor jür Neparaturarbeit in ei: 
nem Bridhaus. Vreiver, 433 Milwaufee Une. dofa 

Wein: Anterefjienten. 

MWährend der Traubenernte bejorge ich Keltern 
und Kellerbehandlung von Meinen. Webernehme alle 
einihlägigen Arbeiten. Behandeln und Abfüllen ims 
portirter Weine in fahmänniiher Weife Adam 
Stard, 78 Eenter Str. 6fep, Int 

Echte, deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln ° jeder 
Größe fabrigirt und bält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Ciybourn Wne., nahe Larrabee Str, Hag,im 


Alerander Detetive « Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zimmer 206, fammelt Beweis materiai Yan e⸗ 
riche Je Klagen. Diebſtabl und Schwindel entdean; 
aud unangenehme GEheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Xeubel, kommen Eie zu uns. Rath frei. 

— — — — — — — 
— — nenn 


Aergtliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — — — — — —— 


Dir. Koeſ ſe (veutiher Arzt), Speztali 
Blut⸗ Nervens, Magens, Lebers, Riem, Bafne 
und Brivet » Krankheiten. Für eine fdnele und 
oründlihe Kellung berjäume man richt, jofort bei 
mir vorzuipteden. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
= ie — 5 rasen : wi und 
& unden: rt Morgen I 
Ubends. Sonrtags von 10-12 Ukr. sek 


546 


Frau Yergler, MWofhington Bind.; deutisuns 
ie in Subepehlrine tät —8 er 


— 


rige, Br Erthetlt Ra 


{ 
Weg.imz ; wer 


3 
Fl 


— — 


— 


germiethen: 5 Aimmer mit Wabeeinriätung, 
a 8— 
Siert Etr., $15. 


Bu vermiethen: Neue belle 6 immer tats, Sur: 
nate Selzung. 926 Tyarragut Üpe., zwiſchen Clark 
und Gouthport, 1 Blod nördlih von Folter Apr. 

Bu 'vermiethen: Modernes 6 -Bimmer Flat, mit 
Dampfheigung, Bad, heißes Waſſer. Evan: 
ſton Ave. x  fafomo 

Zu vermiethben“” 6 Zimmer modernes lat. 1854 
N. Marfhfield Ave, Ede Roscor. 


‚Bu vermietsen: Bilie, guter Pla für Echubs 
macher. 145 Biffel Str. 


‚ge vermietben: Cafe View Edftore mit 3 Zimmern 
und Bad, nahe Hochbahnftation; Miethe biE Mai 
$235. Eifer, 592 Sedgmwid 
Zu vermietben: Aır Heine Syamilie, neues 4-Bims 
mer Flat mit Bad. 158 N. Troy Etr., Logan Sag. 
Zu vermietben: 1400 R. 
Halfte Straße. 


Zu ' vermiethen: 
Badezimmer, billig. 
Seeley Ave. 


Zu vermiethen: Eine Etage von 6 Zimmern und 
Vadezimmer, Waſſerheiung. 83 Sud Marenge Str. 
vorzuſprechen bei H. Lichs, 147 Madiſon Strabe, 
Daf Part, fria 


Str. 


Sipre und 5 Zimmer. 


5:Bimmer belle Wohnung mit 
1038 Wolfram Str., oder 1897. 


Zu vermiethen: 9:Zimmer let, Dampfheizung, 
anitor. 71 ei. Etr. Miethe nur $37.,50_per 
Monat. 3. H. Kraemer & Son, 84 Sa Salle Str. 
Pbone 2102 Main. dofr ſa 


u vermiethen: Saloon und Reſtaurant; muß 
auſgeben wegen Krankheit; 5 Nahre Leaje. Nahyzus 
fragen bei Keinrich Licht, 147 Madifon Etr., Hat⸗ 
lem, Sep, im 
572 Well: Str, 4 immer, 

Schlüjiel im Laden, 570 Wells 
Dimidofrja 
— — — — ———— — — — — 


Zimmer und Board. 
(UAnzeigen unter dleſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
grob: bel und rein. 
tt. 8. 


Zur vermiethen: Anftänbiger Herr mit Rind fann 
einfaches Zimmer erhalten . bei beutjcher Wittwe. 
37 m Fullerton Ave. nahe Weltern Ave, 2. 
Floor, rechts. 


— — — 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer, vaſ⸗ 
ſend für drei Männer oder Mädchen, Nordweſtſeite; 
gute Garverbindung. Adr.: 3. 90 Abendpoſt. 


— 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ſebpa—⸗ 
om Gingang, fchöne Ausfiht. 655 Blue Island 
Avenue. 


Zu vermiethen Schönes möblirtes Zimmer an 
Dame. 671 Orchard Str. 


Geſucht: Roomers oder Boarders, Furnace-Hel⸗ 


zung und heißes Waſſer. 356 Dayton Str. 

Zu vermiethen: Ein freundliches Bettzimmer in 
feiner Familie für jungen Manı. Naczufragen 
Sonntag und Montag. 962 N. Halfte Str., Top 
at. 


Perlangt: mei Roomers mit Board. 3.50. 171 
€. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Schöne belle® Zimmer mit Bad 
bei Wittwe. 5465 Wafbington DBlod. 

Zu vermietben: Zwei jhön möhlirte Zimmer mit 
Dampfheizung zu $1.50 und 82.50 die Woche. Da: 
men belieben Sonntag Nahınittag im 2. Flat, 1442 
Gornelia Apenue, vorzuiprechen. 


nun nn une —— — — 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 1 oder 2 
Herren. 817 R. Halſted Str, 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board, nahe der Hoch- und Straßenbahn. — 
110 Sheffield Ape., 2. Floor. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, pafiend für 2 
oder für leichte Saushaltung. 368 Yarrabee Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bei allein— 
ftehendem Mann. 12 Gardner Str., zwiſchen Di— 
viſion und Larrahee. 


nn — 


Verlangt: Boarders oder Roomers. 419: MW. Di: 
viſion Str. nahe Weſtern Ave. 

Zu vermiethen: Großes, ſchön möblirtes helles 
Zimmer, alle Beauemlichfeiten, billig für achtbaren 


6 N, Slart Str. 


Herrn bei älterer Wittive. 


Zu vermietben: Zwei: möblirte .Frontzimmer zum 
Haushalten, $2, nur an teipeftable Yente. 297 
Welt Yale Str. 


Verlangt: 2 Boarders. 
Wincheſter. ⸗ 


Zu vermiethen; Angenehmes 
187 Weſt Lake Str. 


27 W. Diviſion Str., 


möblirtes Schlaf⸗ 
zimmer. 
Zu vermiethen: Zwei helle möblirte Frontzimmer 
an 2 Herren, privat. 708 Weſt Diviſion Str. 


Zu vermietben: Dampfgeheiste Zimmer. 872 
North Ape. 
Zu vermietben: Großes Frontzimmer für 1 oder 
2, ‚Board wenn geiwlnicht. Phone 4405 Bad — 
7 Krilliy Court. 


Zu verinietben: Kiübfches möhlirtes Zimmer. 572 
Wells Str, nabe North Ave., eine Treppe. 

Zu vermiethben: Möblirtes Frontbettzimmer. 2. 
Flat, 29. Bladhawwt Str, 


473 Sedawid 


Zu vermiethen: Frontbettzimmer. 
Privat, Bad 


Str., nahe North Ave., 2. Flat. 
und Telephonbenützung. 


Zu vermiethen; Möblirtes Frontzimmer, Gas, ei— 
gener Eingang. Telephon. 138 Lincoln Avenue. 


Zu vermietben: 2 fein möblirte Zimmer. 321 


Webſter Avenue. 


Zu _dvermiethen: Barlor und helles Schlafzimmer. 
378 Bilich Straße. 


gu vermietben: Möplirte Zimmer, untere Stadt, 
$1.25 u. aufmwts. 408 Dearborn, nahe Harriion Str. 
1ip,iadido, Im 

Zu vermiethen: Möblirte Front- und Hinter: 
zimmer, ruhig und reinlich. Gas und Bad. $1,25 
aufwärts. 100 N. Clart Str. ſpö. 8, 11, 13, 15, 18 


— — —— — 


Verlangt: Voarders oder Roomers in deutſch-unga⸗ 
riſcher Familie. 73 Rees Str., unten. fria 


—r — — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Guter Platz für Butcherei. 
248 Clybourn Ave. F. Redel. 


un — 


Aelterer Mann ſucht Zimmer und Board, einfach 
und billig. Briefe ohne Preiscaigabe gehen in Va— 
pierkorb. Adr.: 3. 962, Abenbvpoſt. ſaſo 


Zu miethen geſucht: 4 bis 5 Zimmer oder kleines 
Haus, keine Kinder, nahe North Ave. 8 Mohawt 
Straße. 


Zur mietben gejucht: Store für Bäderei mit Woh: 
nung. 611 31. Str. 


Zu mietben gejucht: 2+ oder 3: Zimmer lat, ichön 
und rein, in guter Nahbarichaft, nahe Northiweiterns 
Hochbahn. Adr.: 3. 911 Abendpoft. dofrja 


ee 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Teutih:Engliihe Ehulen —— 
Größe, befanntlich beite engliich, deutich, franzöiiich, 
Rechnen 1.ach unjerer einzig beftehenden Original Er— 
prehmethode, 3 Monate unter Garantieleiftung, Ber: 
juchöftunden frei. Tags un. Abends. Prof, Kohn Siehe, 
Direltor, 368 Larrabee, nahe North Ane. Etabf. 1802, 

&ip,iafodo, im 


Man lerne Engliih vom einem Cingeborenen ride 
tig Ipredhen. Privat: und KleinklaffenInterricht zu 
niedrigften Preifen. Neden Montag wird eine Ans 
fangstlaije geftittet unter veriönfiher Leitung von 
3. 5. Heatheourt, 42 N. Clark Str. 

2ag,mifanto,im 


Engliihde Sprache für Kerren ober 
Tamen, in Kleinklajien und privat, jowie Vuch 
haften und &andelsfäher, befanntlih at beften 
gelehrt m N. W. Bufineb College: gegründet 1290 
von Prof. George YJenfien, 1067 Milmaufee Ape.,' 
nahe Yincoln Str. Tand und Abends. Fre⸗ 
mähig. Beginnt ietzt. R. Jenſſen, Prinzipat. 
2lap,jadido* 
ng Schule — 

Wi- gearantiren ohne Ausnahme, Jedermann bie 
englijche Sprache Leien, Schreiben in“4. Monaten 
ründlich zu eriermen, daß Sie die ganze Umgangs» 
prache herfeft beberrihen. Unfang 11. September 
Übends, Imal mochentlid. $I monatlih. Apdr.: 4. 
192 Abendpoft. 12ag,%,im 


Nortb Side College of Muſie. Arthu irich, 
reftor, Schülerlonzerte. Rampe I Hr or 
il21—otö,je 


Bridlapying — Lernt 1 { 
zae Ri Sracticat erdauing. Kto € eben 
‘ 


Catalpa Ade. ag. Imæ 
en — 
———— — 
Raufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Udolf Bender, ö 
217—219 Milwaulee Avenue. 
16-18 N. Halfted Str., nahe Milmaufee Uvenm, 
— u eb Otte F —— 
en zu n 28 aller Stor . 
Yure als Sram, Delitateiien, Milinerp, Sahıaı 
und Meat Markets, verkaufe biefelben jeht zu: dem 
ee ER am * Che Ihr 
einfauft, or um 
davon. Verlaufe au auf Toellebue sad 


taufen: »1 n⸗ cef 
— Miindrefie. 


— —— — 
Zu verlaufen: Weindreſſen. 111 E. North Ave. 


verlaufen: milie Weinpreſſe. 21.85, 
E Veoria Str. * * 


ufen: Gebraußte Caden-Ginrictung, 1983 
u frie 


mer, 


3, September 1906. 


— — 


iftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter- diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8700 Haufen Delitatejien:, . Grocery: und Gonfee: 
tionerpsladen, 4 fchöne Zimmer mit Badezimmer, 
zu verfaufen wegen Krankheit. Adr: D. 292 Abdpoft. 


34 vertaufen: Ed:Grocery und Market, Wohnziims 
ter, Stallung; Miethe FIE. Gigenthümer verläßt 
die Stadt. Weniger als MWaarenmwertb, Euer Preis. 
4736 Union -Adenıte. 


Zu verlaufen: Für. irgend einen Preis, wenn vor 
12 Uhr Sonntag Mittag genommen, Pugwaaren-Laner 
und Firtures, fann weggenommen werben; berfaufe 
aud einzeln, auf Zeit, wenn gewünfeht. 1355 Bel: 
mont pe. 


Muß verkauft werden: Vor 12 Uhr Sonntag Mit: 
tag, gut zablende Gorner Grocerp, erite Klafie Fir: 
tures und Stod, billige Mietbe, mit Wohnzimmer, 
779 Alport Ape., Ede 19. Str. 

a verfaufen: Für irgend einen = mein 
Schulz, Zeitichriften, Delitatefien: un. Zabaf:Store, 


wenn bor 12 Uhr Sonntag gekauft. Miethe K16 per 
Monat mit 3 Wohnzimmer. 294 Sedgwid Str. 


* 


N 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit, billig, ihn 
möbltrte Gtage von-8 Zimmer, Dampfbeizung, beis 
Bes Waffer, Miethe $21. 4 Zimmer vermiethet, 
bringen 832. 
Ave. 

Zu verkaufen: Milchroute, 13 bis 15 Kannen der 
Tag: muß krantheitshalber vertaufen. Adr.: 
940 Abenppoft. 


— 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäcerei vahe Stadt 
von 10.000 Einwohnern, krankheitshalber. S 
an W. C. Boltmann, 6417 Sangamon Str. 


Zu verkaufen: Nahe Lincoln Vark, 16-8Zimmer 
Rooming-Haus, immer alles beſetzt, bringt 8100 
den Monat, billige Miethe, lange Leaſe. Räheres 
unter Adr.' 3. 9014 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Beſter Transfer Ec-Saloon und 
Reſtaurant der Nordſeite billig. Adr.: 4., 91 
Abendpoſt. ſaſomo 

Pillig zu vertaufen: Mholejale PBäderei obne 
Pferd und Wagen. Naczufragen JGC W. 73. Etr., 
1. Floor, 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon, der in 25 Nabe 
ren nur 4 Mal den Pejiger gewechſelt. Grund: 
Geld genug, alt genug md yantilie will nit mebr. 
Nachzufragen 792 S. Halited Str. jajo 


Zu verfaufen: Grocerp Store, guter alter Stand 
und gute, rejpeftable Nahbarihait: feines Xager 
und Firtures fo gut vie nen, Miethe KO für Store 
mit 4 Wohnzimmer und Zement Floor Baſement; 
8650: faufen Stod und Firtures. Mub frankheit3s 
halber Geihäft aufaeben. 1851 N. Wihland Xpe., 
de Roscoe Str. Offen Sonntag morgen. fafo 

Zu verfaufen: Erfter Rlaiie Delitatejienftore, Op: 
fter= und Fiichmarfet. Elegante Nahbarihaft. Gut 
für den rehten Mann. 973 W. 21. Str. frja 


Zu verfaufen oder vermietben: Feiner Merchants 


‚ Echneiderladen, mit Finrihtuna und Wohnzimmern; 


gute Yage, nahe NorthiweiternsHochbahn. M4 Eoutb: 
ſa ſomo 


Adr. 


Zu kaufen geſucht: Guter Saloon, Nordſeite. 
3. 929 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Klempner-Shop, gqgutes Wertzeug, 
Pferd und Wagen; 10 Tanre Gejchäfte gethan, will 
billig verfaufen. 811 S. Halſted Str., 1. Floor. 

Muß ſoſfort verkauft werden: Einer der feinſten 
Grocery- und Delitateſſen-Stores auf der Nordſeite, 
moderne Einrichtung, großes, friſches Wagrenlager, 
Corner-Grocery, beſte Nachbdarſchaft, ein Theil des 
Kaufgeldes auf Zeit, wenn netwünicht. Kommt jchnell 
es ift eine jeltene Gelegenheit, 53% Wellington Str., 
Ecke W. NRavenewood Bart, ? Wlods von Yincoln 
und Belmont Ave., oder Figentbümer, Chas. Ben: 
der, 127131 Wells Str. Tel. 1442 North. 


Zu verfaufen: Päderei auf der Siüdfeite, alter 
Pag, autes Gejhäft. syir diejenigen, die etiwas 
Gutes wünjchen, wird es fih lobnen, nadhzufragen. 
Keine: Agenten. Adr.: S. B. 382 Abendpoft. 


Zu. verfanfen: PBillta, Ziaarrenladen mit Mob: 
nung, gebe aus der Stadt. 1212 Lincoln Ave. 

Aufgevakt! PBerkaufe meinen Saloon und Roo— 
mingbaus, verbunden mit großem Mittagstii. 
Wahre Goldgrube, wegen Abreife nah Deutichland 
jpottbilfig. Adr.: 3. 972, AUbendpoft. 2 


u verfaufen: Billig, mein feit 14 Jahren be— 
ftebendes Parbiergejhätt. 335 GC. Belmont pe. 

Zu verlaufen: Krankheitshalber, Bäckerei, Südſeite. 
Adr.: 9. 8%. 192 Abendpoſt. 


Wer ſchnell gute Se Ä e tzder Art faufen ober 
verfaufen will, fomme 32 > .ortb Üpenue, 


Wegen Berlafien der E!iri zu verfaufen: Bar: 
bierftube, 3 Stühle, bee LIxae Der Nordjeite. Mös 
hentlihe Ginnabme 56, sofort genommen KO. 
Fragt Montag Morgen, 192 Dit Rorth Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Milhgeihäft mit Zubehör. — 


Zu verfaufen: Grocery- und Gandy:Store, wegen 
Krankheit. 1414 Weit 51. Straße. 

Zu verfeufen: Gutgehendes Buther-Geihäft, nur 
Baar: Rundihaft; babe 2 Geichäfte. Spreht vor 
1489 N. Aſhland Are. diſa 

Zu verkaufen: Grocery-, Thee-, Kaffee- und Deli— 
lateſſen-Geſchäft; guter Umſatß. Adrt.: D. 272 
Aben dpoſt. doja 

Große Zeitungs: Noute jofort billig zu .verfaufen. 
Näheres nah 6 Uhr oder Sonntag bei SNeinrich 
Schwarz, 124 Emerjon Ape., nahe Grand Are. und 
Noben Str. doie 

Wenn Ihr Euer ganzes Geihäft jofort berfaufen 
wollt, jür Baargeld, io jprecht bei mir vor. da ich 
die, hödhften VBaarpreije in Chicago bezahle für Gros ! 
ceries und Meatmarket3 und alle anderen Geichäite, 
Maaren wie Pirtures. Theo. Goodfind, 908 N. 
Halfted Str. Tel.: North 2045. llag,jamodo,3ın 


gr verfaufen: Kleines Roomingbaus, alles bermie- 
thet, 8100 erforderlich, Billige Mieihe, Norpdieitr, 
wegen Todesfall, Apdr.: &. 2. 283 Abendpoft.  fria 


gu verfaufen: Barbierftube, 1119 N. Halfted Str. 
frjaio 

Zu verfaufen: Eine gutgebende Färberei mit al: 
len Maichinen, Pferde, Wägen. Habe eine jehr gute 
Oflice und Schneider-Route. Gigenthiimer gebt nach 
dem Süden. Adr.: 3. 914 Abenpdpoft. friajo 
Vutcher⸗Geſchäft zu kaufen geiucht, mit oder ohme 
Grumdeigentbum. Adr.: 3. 912 Abendpoit. dirja 


bilfig zu 
doft ſa 


gen Krankheit des Eigenthümers jofort 
verfaufen. Adr.: D. 203 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Leichter Grocery- und Confectionery⸗ 
Store, zuverläſſiger Plaz. Eigenthümer muß die 
Stadt verlaſſen. 83 Weſt 12. Strabe. Dofrfa 


Zu verfaufen: Meat: Market und Grocery, 1330 W, 
5. Straße nahe entre pe. dfriajo 


Zu ‚verfanfen: Bier Steam Pumpen:Geihäit. — 
Adr.: 3. 933 Abendpoft. doiria 


Zu verkaufen: Delitateifens und rocerpitore. 
179 Elybourn Ave. dofja 


Zu verfaufen: 324 Oft Indiana Str., nahe Ruih 
Str., 18 elegant möblirte Zimmer, vier Aabre Leaie. 
Krantheitsbalber billig abzugeben. uidofrjaio 

Zu verfanfen: Gutgebender Saloon, zu mäßigem 
Preife; Norpjeite. Offerten: D. 29, Abendpoft. 

midofria 

Zu verfaufen: Guter Saloon auf der Norbdfeite, 
Lizens, preiswerth. — —————— bei 9. Sundimas 
her, 8—10 Vormittags, Northweſtern Brauerei, 781 
Elybourn Avenue. 1ip*X 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen smter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Partner verlangt, der Quft bat mit mir einen als 
ten guten Saloon zu übernehmen, WM Nabre etablirt 
und verfauit von 5 bit 100 Brl. Bier den Monat, 
muß enigftens 8250 di5 HM in Baar haben. Adr.: 
T. 218 Abenppoft. 


Geſucht: Wittwe ſucht Geſchäftsfrau mit Geld als 
Theilhaberin in Zigartenfabrit, ſeltene Gelegenhbeit 
für die richtige Perſon. Adr.: Z3. 986 Abenppoit. 


— 


Seirathagei ud. 


(Uugeigen nnier diefer Rubrit 3 Gents Yas -Wo:r. 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbgeiuh: Wittger mit drei Kindern, ftetiger 
Arbeiter mit gutem Yobn, wünicht die Belanntichaft 
eines Mädchens oder Frau don 25 bis 30 Jahren, 
zweds SHeirath. Apr.: D. 291 Abenppoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihard U Rod, 
95 Waihington EStr., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spreds 
kunden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 bis * 


t | 
ausgeftattetes Kolleltirungs=Tept. Ansprüche überad 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abitrafte eramis 
niet, Belte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Simmer 
506. Mohr.ung: 2497 Nord 43. Ave. 6in* 

zed. Plotke, deuticher Nehtkanmwait 1 
Ale Geis ragen prompt beforgt. Praktizirt in allen | 
Gerichten. Rath frei. 79 — en 
1044, Übenhs: 1644 Briar Blace, nahe R. 


Dacıbeder u. f. w. 

(Anzeigen unter Vdiefer Rubrik 2 Gents das Meort.) 
Alte Schindeldäher teparirt und i i 
Sur er Compojition, halten ander ae 3 
Dächer. Macht u. garantirt H.Eiche, 05 Drake Ar. 
- Sag,iamodo,1 

kt Euer © * t⸗ lonnt ei 
J 18 a als * een 
Gravel, uch der Elaborated Menty Roofing Comp., 
4423 La Sale Str. Norbdjeite-Ofjice: 8 Sincoin 
eit: ce: 508 Blue Island Üpenue. 
cds Gegen Baar der auf monats 
— Uma x 


196 La Salle Ave., nahe Chicago | 2 


1 


* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 
Zu leihen gejuht: Geld in beliebigen Gumnten 
bon A auf neues bebauteh” Grundeigen= 


thuın als erfte Hnpothet zu 6 Prozent. Wpr.: D 
274, Abendpoit. - fajo 


Privatmann verkauft, erite Mortgage. 82000, 5 
denn, für 4 Jahre. Gisner, 477 S. Marijbfield 
Ude. 


Zu verkaufen: Krfte Hppotheten; $800, 6. Bros., 
Eigenthbum werth 85000; $1000, 514 Brz., Eigenthum 
werth $300; $750, 5 Vroz., Figenthum tertb 82000: 
Vefigritel garantirt. „ojeph Stein, Banking KHoufe, 
1561 Milwaufcee Ape.,. nahe Weftern Anc.  bofrjajo 


Erſte Hybothelen zu —— Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. G. ölſer, 
32 Sedawick Str. Mijan,jadido* 


Geichäftsleuten leihe ich alfes Geld, was einkaus 
toftet zu 6 Proz. YZinien, Rüdzahlungen monatlich. 
Win. Chlbaber, Architekt, 134 Bart Str., nahe Mil: 
waufee und North ve. Schreibt oder fommt Bor: 
mittags. Aied.*X 


Zu verlaufen: Erfte SHppotHet für $2500 auf bes 
bautem Süpjeite Orunvdeigenthum im Werthe von 
854100. Richard U. Koh & Eo., 95 Waihingtoen Str. 
WAag,*X 


PBeter Ban Bliffingen, 172 Waihingten 
Err., Cde Fifth ve, macht Darlehen auf bebautes 
Stadt:Grundeigenidum von $1500 bis 86000 zu 4 
und 5 Bruzenr. 4ag,* 
y verkaufen: Grfte Hnpotheten, 5 di3 6 Prozent, 
auf bebautem Cbicagoer Grundeigenthum. Richard 
U. Roh & Go., 5 Waihington Str. 24ap*! 
Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 514 Bro ent 
Sinjen. Schreibt. Mdr.: 3. 95 —— 


* rt 
€ © Bauling, 12 
Hppothelen zu verkaufen. 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250, 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Miedriger Zinstuß, 

Eichere Etfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes- Chicago Grundeigentbum zu verfanfen. 
8 und 85 Dearborn Straße. Zinex 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Orundeigens 
thum prompt beiorgt; 3% der requlären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 504. 

Mfep*2 


Alle Perfonen, melhe Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, fi 

ten vorfprehen bei Greenebaum Eond, 3 und 35 
Dearborn Straße. Mayr! 


sum 


E&eld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Mobel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernnie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhaltea. 
Darum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſih. 
Darledben von 820 bis uniere 
Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
raſſenden Abzahlungen bezaklen, oder auf einma: 
zujamınen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu_ bezahlen. 

Wein Ihr cine Anleihe zu maden mwünfht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, iprecht vor bei 

. $rend, Harl 

95 Deirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentrai 5089. 
Geld! Geld! Geld! 

Chi-ago Mortgage Loan Company, 
175 Learborn Str., Zimmer 216 und 217, 

Chicago Mortgage Foan Company, 

120 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Holfted Str. 


Wir leihen Cuh Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Mösdel, Vierde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahligigen werden zu jeder Seit ans 
genommen, mwodurd Die Koften der Anleihe verrins 
gert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld ı— 
Anleiben auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und rec. Zahlungen nah Wunic. 
$%0 nur 81.00; 850 nur $1.75; 880 nur $2.50; 
80 nur $1.25; $60 nur 82.00; 890 nur 82.75; 
$40 nur $1.50; $70 nur 92.25: $100 nur $3.00. 
—— Das einzige Deutihe Geihäft in Chicago. — 
Spreht vor oder fchreibt mir. — 
DttoC.Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Mintt 


Brillen, Augengläfer. 

(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Brillen, 

i Augen. —Etablitt 28.—L. Manaf 
. 88 Mapdijon Straße. 


Augengläfer. —Unterfuhung frei. —Künits 
ie, Op 
13m3,1i2 


Zcmpfer - Linien. 


Shiffstarten. — Billig, fider, beauein.-- 
Wer fsreifarten Freunden u. Berwandten in Deutich- 
land, Tefterreich-Iingarn und Rußland beforgen will, 
oder eine Lurftreije Diejes Frühjahr oder Somnter zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevolkmächtigten enerals 
agenten der Ganadian Pacific Wtlantijher Linien 
zu_idreiben.—S. €. Benjamin, Generalagent, 
232 Clark Str., Shicago, I. im;—31d3 | 

Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglih nad 
Racine und Milmaufce. Fahrpreis Töc, R 
$1.25. Stadt Tidet:Office 218 S. Clark Etr., 
Oftende Michigan Str. PVhone Central 1749. 

Imait2 


Orundeigenthbum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das WMoerr.: 


Warmländerern. 

— Spezielle „Snap in Ffarmen. — 
Zu verfaufen: & Acker nahe Breedsville, Mich., 
15-Zimmer-Haus, große Barns und andere Neben— 
gebäude, 20 Acker feines Waldland hübſcher See 
neben der Farm, nebſt Stock und Geräthen, Spe— 
zialpreis für Baar, oder nehme Weſtſeite Property 
in Tauſch. 

39 Ader, nabe Pangor, Mih., &:Bimmer:Haus 
und Nebengebäude, der beite Grund im Yande, nur 
2150, wenn Ddiefe Woche gefauft, nur $700 Anzah: 


lung. 

{0 Ader, 3 Meilen von Bangor. Haus, 
vollftändiger Stod, une KUH. 

2) Uder, feine Fruchtfaru nahe Town, nurs1500. 
Haus, Barıı ufio. 

4) Uder, 4, Meile vom Toten, 
guter Dbftgarten, guter Grund, 
320), die Hälfte baar. 

Wir haben andere yarmeı don KON aufwärts, 

3 BB. Foerfter & Go, 
145 YaSalle Straße. 


Barn, 


feine Gebäude, 
ein Bargain zu 


— — — 


Zu verkaufen: Farm, 110 Acres, Obſt, Getreide, 
Wein, grohßer Wald, 200. 40 Acres Waldland 3500. 
40 Acres Obſt⸗ und Getreide-Farm 51200; leichte 
Zahlung. J. Wax Braß Wort, Grand Haven, Mid. 

ag30,ip1,8,15 


Euden Sie cine Farm in Wisconjiı mit Ges 
bäuden, Vieh und jämmtiihen Anventer? Ad babe 
jie auf leite Zahlungen. Nebf, 119 Ya Ealle Str. 

17jl,didojajo* 

Zu verkaufen oder zu bertauichen für Property 
& Ader Farm in Wisconfin, nabe Stadt und Eis 
ienbahn. Adam Majewsfi, HT Nedle Str. - jalo 


Zu _verfaufen: oder zu vertauſchen: Cine der be= 
ften 80 Uder Farmen in vollem Betrieb, gute Ne: 
bengebäude mit allem Xnventar, Weizenboden uiw., 
Yamilienverbältniife halber. ° Adrejie: Anton Did, 
Manfton, Wis. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Schöne 84 Ader 
Frruchtfarn nabe Yorwell, Wih., 20 Ader Obit: 
bäume, 2 Ader Wein, 10 Ader Wald, Reit Plug: 
und Weideland, mit Gebäuden und Ernte. Nähere 
Auskunft 72 NR. Campbell ve. 


Gut eingerichtete Fructfarm in Michigan, billig 
auf Abzablung oder in Tauih für Chicago Grund: 
tt. Wm. Y. Kane, 10 W. Folter Ape., Ende der 
Yincoln Ave.-Straßenbabn. Telepbon: &. ®. 1514. 


Zu verfaufen: Gute & Ader Frucht: und Ge: 
treidefarın, feiner Erect läuft durch die arm, 7: 
Simmer Saus, guter Stall. Preis $20W, theils 

je Paar. Sendet für Preisliite. Tomning & 

Tip, ImX 


— —— ! 

gu vertanichen: 120 Adersiyarm mit Stod und i 
Crops. Schreibt an George Kerzteldt, Eigenthü— 
wer, North Audfon, Ind. fria 
‚ D Ures Farmland zu verlaufen oder zu bertau- 
ihen. 5017 Loomis Strake. 


Südweitjeite. 

Zu verfaufen: Nur 82300, 2200 Gaib, Reit wie 
Miethe. Elegante G=Zimmer BridsCottages, Ze— 
ment: Pajeıment und Seitenmweg, offenes Plumbing, 
Vorcellan Badewanne, Lot 235x125. Nebmt fie beute 
in Augenjhein, Nummern 3092—4-65—10—-12—14 
Sid 40. Unenue. Laufdiitang von Meftern Electric 
Co. Nehmt %, Str.:Car bi3 MM. -Ape., transjerirt 
füdlich bis zu den Gottages. Wer zuerit kommt, 
wird auerit bedient. J. B. Foerfter & Go, 145 
La Salle Straße. 


Zu verfaufen: Nur. 27 übrig don 50 1:Wder- 
Blods, jeder 10 Baulotten enthaltend, nahe Gages 
Bart, 5. Str. und Meitern Une Das Land ift 
zwiihen 57 und 59. Straße und Rodwell und Ga: 


‚ lifornia Ave. gelegen und ift zu erreichen durch die 


Weftern Ave.:Garlinie, Queritraßen-Garlinien und 
die Chicago Terminal Eifendahn, mit Bahnhöfen 
an 5. umd 59. Straße, 5e Fare. Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Reit. zu 5 Brojent. Kommt, 
ichreibt oder telephonirt um Karten. 

. 2. KRerfoot & Co, 
35 BWaihingtou Str: 


8ipimt 


gu verfaufen: $2000— Leichte Abzahlungen —$2900— 
1384 Millard ——— 1386. 
Kleine Anzahlung, Reit monatlich, Tauft 114-ftödiges 
Pridbaus, 6 große Zimmer und Yad; Hartholz, bei: 
bes und kaltes Wasier. 2lap,ja® 
Greenebaum Sons, 83 Dearborn Sir. 


Yu verlaufen: ılnion. Une, nahe 37. Etr., 8» 

Bimmer Haus, nur $2000. * 

* a. Roh &Co..5 binaten et » 
Zag,*2 


Orunbeigentfum unb Häufer. 


(Unzeigen umter diefer Rubrif 9 Gints das Mort.ı 


Norbwerielte.  . 
Lors — — — ZSäuſer — — — 8st3 


Hıenge & Wheeler 
Subdbiviiion Nr 4 
Zu — Gerade eröffnet. — 

“ Die jhönfte Eubdivifion an der Nordwetieite; 
Lotte 23 nun 9 Zub, mit Adyugfanälen, Waiier, 
Gas, Jement:Trottoir, angepflanzten Päumen (alles 
fertig und bezahlt), und die Lane fünnte nicht beis 
er jein. Milmwaulee Ave. Gars fahren an dem 
Eigentbum jüdlih vorbei, Belmont Ave. Cars jind 
nur zwei Vlod3 öftlih, Nord 40. Ane., wo die 
Station der Hohbahn der beabjichtigten Werlänge- 
rung der Yogan Sauare Zweigl;nie binfommt,. if 
nur ein Blod öftlich, der Irving Bart — der 
Chicago & Northweitern- Bahn innerhalb Gebmweite, 
gerade am füdlichiten - Ende von Irving Park, wo 
bedeutende PBerbeiferungen und Bauten vor ji 
geben. Diefe Lotten jind nicht auf dem Lande ges 
legen, bejigen aber ländliche lmgebungen mit alen 
Stabtverbejjerungen und nur 5% Meilen vom 
Gourtbaus; hoch und troden mit vorzüglicer, na= 
türliher Drainage. Milmaufee Ave. it die grähte 
Retail Gejhäftsitrake in Chicago, angrengendes oder 
in der Nähe liegendes fteigt fchnel im 
Werthe. Kauft jekt und Ybr erzielt den Portheil 
dieſer Werthzunahme. Während unjeres Erdffnung3: 
verfaufs (nur furze Zeit) offeriren wir Diefe pradt- 


vollen Xotten für nur 
- > und EN —— 

Leihte Bedingungen, wenn gewünidt. 
Bedenft, alle Verbeijerungen jind gemacht und bes 
abit, die Xotten jind B und O Fuß breit. Wenn 
Jr ein Haus wollt, fommt und wählt Eure Lot und 
wir bhauen wie es Euch gefällt, verlaufen es Euch 
beinahe auf der Bajis vom Mietbezahlen. Die Häu- 
ter, Die, wir bauen. jind gute Säujer und wir bies 
ten böflihe und reelle Behandlung. — Um das Ei- 
gentbum zu jeben, nehmt irgend eine Gar, die nach 
Milmaufee AÄvbe. trans ferirt, und gebt Direft nad 
der Enbdiviiion-Office, Ede Milwaukee und Nord 
4l. Ave. Agent am Plage), oder nach unierer Nord: 
weit Zweigoffice, Ede Milmaulee und PBelmont Ade. 
(Täglich ofien.) 


Main - Office: 
Haenge & Wheeler, 
z 7ribune⸗Gebãude. 
Lotz und Häuſer-Käufer vernachläſſigt nicht, dieſe 
Subdiviſion in Augenſchein ju nebmen. 


gu . 
an Krving Park anftokend, 
nabe der Kreuzung don drei großen Straken, 
Milwaukee Avenue. 
Irving Vartk Boulevard, 
North 48. Apenue, 
Grund an Werth zunehmen 
Tede Yot bat Stadtwajier. 
‚Nur noch einige übrig zu $1000. 
Nur $S0 baar ag Reit auf lange Zeit zu 
——— 9 Prozent. 
Eine jichere, gewiiie und lohmende Geldanlage. 
Wie man hbinfommt: Nebmt die Milwautee Gr. 
oder Irving Part Blod. Car — oder nehmt Nord 
Glart Str., Wells Str., Southport Ave. Lincoin 
Ave. oder Gliton Ave. Gar und transferiert meitlich 
an Arving Part Plvd. Gar nah der Ede pon Mil: 
maufee Ave., danır geht nach der Ziweigoffice an R. 
48. Ave., gerade füdlih von der Ede, und unifer 
Agent wird Euch das Properto zeigen. — Brand: Of: 
fice auf dem Land tänlich orien. 
Roeiter & Zander, 
Deutihe® Grumdeigentbums - Gejchäft, 
69 Dearborn Str., Ede Randolph. 


gotten 


wo der muß. 


Zu verfaufen: 
—— Tie größte Lot in diejer Umgebung — 
So groß wie 12 Stadt:Lotten.) 
—— In der Stadt Chicago. — 
$75 Baar —— 
—— Rir berehnen feine ginien. 
Preis KH. 
Einige diefer Lotten jind nahe 8. Ave. und haben 
ibre Front an 66 Yu, breiten Straßen. —Rlarer 
Titel. —Abftratt.— Garantie-Policy dDurh die Chi: 
cago Title & Fruit Company. —Nebmt Milwaufee 
Ave. Car bis Arping Part Plod. und 48. Wpe., 
gebt jüdlih am 48. Ype. (nur eimge Minuten zu 
geben) nah umierem Schitd — Ki. Spredt bei 
uns vor im WridsGebäude — jeden Nahmittag 
von 1 bis 5, oder Sonntag den ganzen Tag. 
Bringt Euren Gatten mit. 
Grederid 9. Bart’ett& Co, 
2, Floor, IM Waihington Str. 


frſaſon 
Zu verlauſen: Die allerbeſten, im Tagelohn ges 
bauten ziweiitödigen fFlatgebäude und 6- Zimmer Got: 
tages an Diverjey Ave., Ballou Str., Drake Une., 
Gentral Part Ave. (Togan Square), werden berfauft 
auf leihte monatliche Abzablungen zu weniger als 
fie in Diefem Jahre der Yoben Preife der Bauma— 
terialien wegen gebaut Werden können; jie haben 
foliveKontret: Fundamente und alles dazu berivandte 
Material ift vom beiten; wenm Ahr ein zweiſtöciges 
Haus oder eine Kottage wollt, weile in zwanzi 
Jahren noch aerade fo gut jein wirr wie beute, jeh 
fie an; alle Straßenverbeilerungen eingelegt; Agent 
auf dem Eigenthum täglih und Sonntag. 


Thomas  Hulbdbert, 
6 Mapdijon 


Etr. 
je96,8,13,15,20,22,297,29 


Zu verfaufen: 4:, 5 und 6-gimmer KHänjer, mit 
T Fuß Bafement und bobem Attic: Yots3 333x125 Fuß, 
ein Vlod von zwei Straßenbahnen, mit vollftändiger 
VleiröhrensPiumbing, feine eilernen Röhren ver: 
wendet. Auch etliche yweiitödige Käufer von 2:, 4: 
und 5 ze Wohnungen, modern und gut gebaut. 
Tiefe Bäufer fünnen jeden Taa beiichtigt werden. 
Kleine Anzablung und leichte Abzablungen. Ein 
Haus von zivei G-gimmer Wohnungen EMI Mietbe 
25. Nabe drei Straßenbahnen. 

Stto Dobrotb, Eliton und Belmont Ape. 

Irving Park und Kimball Ave, fria 

Zu verfaufen: Sprehbt Sonntag Rahmittag in 
meiner Office, Irving Bart Boulevard und Hunıs 
boldt Str. vor und bejihtigt meine neuen 5, 6s 
und 7:Zimmer Cottages und 2sftödigen Käufer mit 
7 Fuß Brick-Baſement, Hattholz-Fußböden, allen 
modernen Einrichtungen, 30x125 Fuß votten. 
Nehme $100 Anzahlung und $20 per Monat eins 
ſchließlich Zinſen Office täglid und Sonntag? von 
2 bis 5 Ur offen. Ernft Meims, Ede Irving 
Park Boulevard und Humboldt Str. 2ljn,doiadi* 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, ihönes Property 
mit Saloon u. Lizens, deutihe Nachbarihaft, FM. 

Zwei Lotten, mit Meiner Cottage, an Bernard und 
Irving Park Blod. $1400. PBromwne. Windes & Evo. 
6. Keller, Manager, 211 W. Divijion Etrake, 


Zu verkaufen: Yweiktödiges latgebäude, 1076 R. 
4). Court, ‚nahe Armitage Ade.. fir 82800. Misthe 
25 der Monat. Leihte Zahlungen. Emil 5. 
Sching, 1X NRandolph Str. 


Zu verfaufen: Neues Aramebaus, 9 Zimmer, 
fFrurnace und alle modernen Ginrihtungen, Zement: 
Seitenwege, Straße nepflaftert. Preis 2300. 400 
bis 00 Anzahlung, Weit ach llebereintunft. 2 
Garlinien und 6. EN. W. Eifentahn. Wde.: 3. 
0908, Abendpoft. gipliot 


Logan Sauare Bargain?: 8:Zimmer Wohnhaus an 
Smalley Court, Lot 3214, Seißwaſſer-Heizung; 
fommt und jeht es: 7-Zimmer Haus, Furnace-Hei⸗ 
zung, Dat Trim, 39 Fuß ot, wirflider Bargain, 
1:Bimmer Paditein-Mobrbaus, Oaf Irim, ein feis 
ns Heim, billig. 9. X. Grode & Co., 753 Diverfey 
Ape., Ede Milmanfee Arr.. 


E09 Anzahlung, $14 monatlih faufen eine neue 
6 Zimmer Prid Kottage mit hohem Bajement md 
Atie. Ed:Lot. Straken gepflaftsit und bezablit. 
F Voehm, 1616 Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Haus und ior an Ballon Str., 
billig. Gigentbümer 1213 * rmitage Abe. 

Muß verfaufen: Wegen Krantheit: Feines 2-fröd, 
Frame:haus, Bad, ad, WsurnacesHeizung, etc. 
Nur ein PWlof von Humboldt Bart. Guter Kauf, 
8, Swan & Ihomafon, KO RN. Ealifornie 
Ave. 

Zu verlaufen: Schöne Hegimmer Cottage, faft 
neu, an Drate Ave., nabe Logan Square, nur $2100. 
Hälfte Baar, muß dor dem 1. DOftober verfauft fein. 
Regelin, Ienfon & Eo., 1426 Yumbolbdt — 

adido 


Zu verfaufen: Dieſer Darggain! Feine 6-Zimmer 
Cottage mit Dampfheizung: Stein und Brid-Baſe⸗ 
ment, wenn gleich genommen nur 82600, nur 81400 
Baar, NReft Mortgage. Regelin, Jenſon K Co., 1426 
Humboldt Blod. 

Zu verfaufen: Schöne 6-Zimmer Brid Cottage, 
modern, mıt fyurnace, nabe Xogan Square, nur 
KE9W. BIO Qaar, Reit gleih Miethe. Regelin, 
Ienion & Go., 1426 Humboldt Blod. 

Zu verkaufen: Neue 5: und 6eZimmer moderne 
Gottages, bobes3 PBajement und Ättic. 9 bis 
gub Yot, an Wver3 und — Ave., iwiſchen 

orth und Wabanſia Ave. nahe Rorth und Grand 
Une. Gars und Hochbahn-Station. 800 —— 
lung, Reit $15 monatlid. Dag,im&t 

& 9. Giciede & Bro., 33 Milwaulee Abe. 
Lrandhoffice: 1433 MWabanjia, Ede Springfield Ave. 


Zu verkaufen: 42. Ave.. nahe Urmitage. Straße 
und Seitenweg gemacht. Zeftödiges VBrid Plathaus, 
$4600. Werth $5500, nur Anzahlung. It fis 

er wie die Bank und :!ezahlt 14 Prozent am 
apital. Rihard U. Koh & o., 95 Wajhington 
Str. ug,*2 


— 


Zu verfaufen: Schr billig, 10 Ader Land, an der 
Nordiweit: Grenze Ehicagos, nahe Northiweitern Bahn: 
ftation, und nur 25 Minuten 3u Fuß von Straßen» 
bahn; geeignet für Geflügelzudt, Gemüfebau oder 
Gärtnerei: ausgezeichneter Boden; 600 per Ader; 
mertb 9. Nihard U. Koh & Eo., 95 Waſhing⸗ 
ton Str. Vaug,tX* 


1288 
an 
frfajon 


Zu bverfaufen: 6:.Zimmer Cottage, billig. 
Spaulding Wve, nahe Fullerton Upe., 
Square. 

$100 Baar und $10 per Monat feufen 4:Bimmer 
Brid Cottage, nahe Park und Hohbahn. Schaefers 
&£ Milton, 1286 W. North pe. frfajo 

2250 kaufen feines 2: lat PBridgebäude an ges 
pflafterter Straße, . Zementmwalf, : nahe Humboldt 
Bark und Hohbahn. Schaefer: & BVlilton, 1286 W. 
North Ave. friafo 


Zu verlaufen: Billie, eine 
tibge Une, nur 6 Blod2 von 
dingungen ivie jie Euch pafien. 
1144 Unity Blog. 

Zu vertaufen: 7:Jimmer Cottage, ale moderne 
Verkeiierungen, Heikwaiierheizgung, 32800; nabe Los 
gen Sauare. 1-fT R. Ghrikiene Soe, — 

19ag,jonfe,im 


‚Wbipple Str., 2:lat 
mmer, mobern, Preis 
att. 3:8. Borher & 


eine Lot an Eld⸗ 
. Square. Bes 
Ibert Schaffner, 
fes—ıl 


Zu verlaufen: PO R. 

ramegebäude, 5 und 6 
. Dies if beinahe gei 

. 145 Da Salle Straße, 


Srundeigentpum und Häufer 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cenas deo Wort.) 


M— 008 
l 


* * 
— im Bereiche eines Jedea. — 


* * 
8200 baar 
Reſt mongtlich, gerade wie Mietde kaufen eine je⸗ 
ner neuen modernen bobfeinen 4 und 
5 Zimmer Cottage in unierer GE [pbourn Une, 
— —————— mit s eat a. Dalley Ave, 
arry De, ellington Ude 
ER ae — Bi 
ie Käufer find gut gebaut und genaue Anz 
fpeftion ift erwünscht. Die Fundamente find = 
folidem Konkret, bobes Baiement. Main HYloors 
trimmeb in Georgia Pine, die Bettzimmer jind 
roß und geräumig, etfencmaillirte Badewanne und 
ajh:Bafins, Standard Glojet. - Yedes Haus hat 
Gas:Firtures und Shades, bobe Mttil, mo Mei: 
tere Zimmer eingerichtet werden fonnen. 
Sie müifen geichben wirden, 
gewürdigt werden zu fünnen. 
Nur 414 Meilen dom Gourtkoufe und mit drei 
Gar-Linien gu erreihen, Giybourn Ave, Belmont 
Ape. und ern ne. (dc Fare don der Stadtı. 
Sprebt vor im unferer Zweic - Office, 
Ede Elvbourn und Weitern Übe, irgend ci= 
nen Tag und unfer Wgent wird Guh die Häuier 


zeigen. 
Roeter & Zander, 
69 Dearborn Str. 


um 


Zu verkaufen: 6:Bimmer:Cottage, new, modern, 
mit WYurnacesSeizung, umzugshalber unter jebr 
günftigen — bei geringer Anzahlung von 
nur 800. Reſt auf monatliche Abzahlungen, billig 
au vertaufen. 3 Blods von Addiſon Northweſtern— 
Hochba hn⸗Station gelegen. 
u berfaufen: H-Zimmer:Cotiage, - Serien Ave., 
nade Addifon, nur $IRO0. Mear:Anzahlung FW. 
Zu verkaufen: Möd. Mobnbaus, 2 4eßimmers 
Fate, Ede Seelen u. Gornelia Str. k 
u berfaufen: 6 und 7-Bimmer Cottages, neu, 
m. ern, nahe Mddtion Str. » Hochbahnftation > ge= 
egen. 
Zu_.derfaufen Möd. Wohnhaus, 3 und 6-Bim: 
mer-fFlats, bobes Brid:Bajement, bobe Attie, men, 
modern, an Hoscoe Poulevard gelegen, gute Gar: 
verbindung. Micthe KW. 
Zu verfaufen: Gute Geihäfts-: und Refidenz:Lot- 
ten. nahe Addiſon Str. Dochbahnſtation, von gm 
aufwärts. Wuguit Peters, Gigentbümer, Ede Yin: 
coln Ave. und Grace Strabe. 
Zu verfaufen: Modernes Steinfront:Gebände, in 
3 Mohnungen, KW. 2 Bl. von Grace Str. Hoc. 
Ge. J. EShmidt & Son, 32 Lincoln Ape., 
und 79 Dearborn ‚Straße. 
Zu verfaufen: 9: Zimmer-Wohnhaus auf 40x12 
ot in Edoewater, Furnace Heizung. Oat- und 
Birch-Trim. elettriſches Licht, fünki grobe Bettzim⸗ 
mer, PBarlor, doppeltes Rarlor Sitting Room, Rü: 
he und Reception Hal. Frank Bed, 6 Irving 
VPart Blod. Tel. Tate View 1208, 


Zu Verkaufen: Neues Aitödiges Gebäude gu einem 
Bargain, leichte Abzablungen, 235 Addifon Str.— 
Ferner eine 30) Fuß Lot; dies ift die befte Bank 
Frank Bed, 346 Irving Park Biov., 
Ave. 


in Chicago. 
nabe Lincoln 


Zu verfaufen: PBilig, Möd. pramebaus mit Cot- 
tage binten, Mietbe $30 monatlih. 47 Biperien 
Eourt, nahe Wrigbtwood Ave. Radhzufragen binten. 


Zu verfaufen: 527 Otto Str., modernes IRödiges 
aus, Miethe 46 monatlihd. Ru: $4600, Ehas. 
aumanı, 1008 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: 2itöd. Framebau; mit Eottage bine 
ten. MRelfon Str, nahe Soutbport Une Nur 
3600. Chas. Yaumanı, 10% Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Neues zweiltöd. und Bafement 6= 
Dan Glatgebäude,. Furnacesheizung. z Addi⸗ 
on Str., Ede Hamilton Ave. nahe der neuen Ver— 
längerung der Northweſtern Hochbahn; Heine Anzab: 
lung, Reit monatlid. 

Zu verlaufen :— 

Sehr preisiwertb, 2-ftödiges, Bafement und hobder 
Boden, Baditein Wohnhaus, zwei 5sgimmer Wod: 
nungen, moderne Cinrihtungen, Elifton pe, nabe 
Garfield Avenue. $4R0V. frjajon 
Auguft Torpe, alleiniger Agent, 147 Rorth Avbenue. 


—— Bargain! — Bargain! — 
Gleganteß dreiftödiges Steinfront: Gebäude, drei 6» 
Zimmer Wohnungen, Badezimmer, beikes Waficr, 
nabe Sodbahnftatton, Tale View. Ereis nur . 
—— Urthur Yojetti, X Dit Rorth Ude, 33 kei 
ofria 


Spottbillig! Zweiflödiges Bridgebäube, Laden mit 

5 Zimmern, außerdem oben 4 und 5 immer, Mies 

the 8524 jährlih; Preis für ſchneuen Verkauf nur 
Bi] 


). dofrja 
—— Arthur Yofetti, U OR North Une. 
ne 


Macht Dfferte für eine einfahe 8 immer Cots 
fement, große Bauftele, naye einer katholis 

{hen Kirche. Tiefeibe fol faft für * reis los⸗ 
geſchlagen werden. Rur wenig Gelb nöthig. diſa 
—— Arthur Aojetti, 29 Sr Nort — 


— 


tage, 


Zu verlaufen: High Str., nörblih von Buller- 
ton. dreiftödiges Wohnhaus, 3 ae = 
1700. Koftete su baic.. Rihard U. 8:4 
&o., 95 Wajhington Str. WNag* 
Zu verlaufen: 2eftödiges Holzhaus, 4 Zimmer 
in jedem tod, nebft tleiner 2sBimmer Cottage 
binten. Lot 25 bei 125, für Baar oder monatliche 
Anzahlungen. Näheres 43 Webfter Ape,, 1. Se 

a 


verkaufen: Feines 5 und 6 Bimmer Blatges 
. Straße ift 


sähe, alle Verbeſſerungen. Sale 
tiedel, 510 


aspbaltirt. 3600, mertb $4500. 
Scedawid Str. 


44500, Teihte Zahlungen, laufen die zimeiködige, 
8 Zimmer, moderne Reliden: an Eee von Bat: 
wyne Place und Leapitt Gtr. Beſte Lage in 
Ravenswood. fajo 


Zu verfaufen: Brid- und Frame-Haus mit zivei 
Wohnungen an fyremont Str. 


380. Madt Df: 
te. 
” Sen. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


— — 


9 


— — — - 


Zu verklaufen: Rees Str. nahe Clybourn Ave., 
„N x 1 . x 
födiges {Framegebäude init Baſement. 5 Flats. Tot 
30x125, Aspbaltftraße, Miethe $516; Preis 22800. 
Könnt Yhr 'was bejjeres bieten? I. ®. Poerfter & 
Eo., 195 La Ealle Str. 


Zu verfaufen: Sheffield Ave, nahe Willow, 2-ftöl. 
und Bajement fFramegebäude, 2 fylats mit Stallung, 
aspheltgepjlaiterte Straße, Preis 32500; Heine Baar: 
Anzahlung, Reit auf Zeit. I. P. Foerſter & Co., 
155 La Salle Straße. 


Zu verfaufen: Bridbaus, 3 lats, an Eleveland 
Ane., nahe Lincoln Part, ‚ Mortgage $1500, 
Reft baar. Keine Agenten. Näheres 819 Wells 
Str., Saloon. 


Zu verfaufen: eine bebaute Gefhäftsede an 
Luerftadtlinien. Lot 75 bei 134, vier Stores und 
fech8 moderne iFlats. Preis 835,000; das Gebäude 


toftete mehr. Elier, 592 Sedamid Str. 


Zu verfaufen: Itödiges Gebäude an Wladhawt 
Str, mit zwei 6:immer- umD einer 5-$immer: 
Wohnung, mebft Stall hinter, monatlihe Miethe 
$40. Preis nur 83400; ferner ein Zftödiges Brid: 
und frame-Gebände mit drei 5:-Bimmer-Wobnungen 
an Gleveland Wpe., nahe Rortb Ave. Monatliche 
Mietbe 8. veis 3900. 
jajomo Auguft Torpe, 147 €. North Abe. 


Zu verkaufen: Bargain, innerhalb 8 Tagen, WMtödis 
ges Gebäude an B 
276 BZurling Straße 
Breiß nur 82500. 
Auguft Xorpe, 147 €. Rortb Ude. 


- 


fafomo 


Zu verfaufen: $500, ichöne Lot an Barry Abe, 
zen — leichie Zahlungen, billigſte Lot an der 
ordſeite. 
Kohn Heim, 1713 NR. Aſhland Ave. nahe Belmont. 
Zu verfaufen oder gu vertauſchen: Lot an Aſh 
land Ave., nahe Diverſey Blod. oder als erſte 
Yahlung an Haus. 914 Barry Ave., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Bridbans und Stall, an Pullerton 
Ünve., nur 8250, und Lot an Belmont Üve., iehr 
billig. Apdr.: 9. 2, 193 Abendpoft. 


Beltieite. 


—* Ahr ſie geſehen? 
uer iethsgeld bezahlt für eine von unſeren 
neuen modernen Cottages; zwei Blods von Metro⸗ 
politan:Station; 8 Fuß Tile⸗ BVaſement, das in Zim⸗ 
mer abgeſchlagen werden und einträglich gemacht 
werden lann;: Häuſer auf großen Lots; Bade zimmer, 
Attic, Sewer eingelegt, Ga:, reines Waſſer; keine 
Steuern; Preis 27, 82850; Bedingungen leicht, 
wie Mietbe. Nehmt Garfield Bart Metropolitans 
bahn bi Hannah Etr.:Station, dann lauft ein 
{o# fünfih; Agent am Plage von 9 bis 8 täglich, 
Eonntag den ganıen Taa. 


Ballard, Pottinger & En, 
4 TDearborn Straße. 


Sübjeite. 

Zu verfaunfen: 3981 und 3933 frifth Ane., weiſts⸗ 
dige: Framegebäude, jedes zu 4 Trlat!, Lors 150; 
Preis nur 85) jedes. Nehme Dfferte entgegen, 
wenn beide zufammen aefauft. 3. PB er 
€o., 145 La Salle Straße. 


. Berihtebened. 
taufen gejudht: Sue Meinen Landilg won 3 
— —ſ mit Gebäuden, Chfigarten und 
Wald eriwünict, im der Nähe reines ichämem Städt» 
hend im füdlihen Wistonjin, mit Rirde und as 
dee Chio- oder WistonjinsSpnode. Model, 
Winfton Ane., Waihington Heights, Chieage. 


Gute Geundftüde ım verfchiedenen Iheilen ber 
gun 2 — * a Fer ART 
. icht ahlung. 28. 
zue ic. Gude Pincoln Ave. Strakenbahn. Te 
lepben: 2. ®. 1öl4. * 
t t: Für Baar Grundeigenthum, 
p — * balber ſchnell verlaufen woht, 
Adr. 3. 917, Abendpoft. 
t eudt: Preisiwürdige 2? und Mödi 
Dane, Nord und Weitfeite, * 
Geo. J. h mide & Son 
79 Dearhorn Str. und 22 Lincoln Une. 
ie lönnen Eure Käufer und otten 
ae 
um : 
"0. ©. teudenderg & Ea., 


Ders 
reelle 


ber nahe Racıh pe. und Raben in, 


TEE EEE —— 





Wir enttäufchen 
nie einen Mann 


Wir veriprechen nichts, wa wir nicht halten können. 
Bir find geihidte und ehrlihe Helfer, Lnfere Praxis 
ift anf einer 24-jährigen Erfahrung in fpeziellen PBri- 
vattrankHeiten der Männer aufgebaut. Lnfere Zeitun- 
gen fin: grünklich, pofitiv und nachhaltig. 
Blutvergiftung, Hautkrankheiten, Wunden, Geihwärs, 
Beſchwerden, Krampfaderbruch, Waſſerbruch, Nervenzer⸗ 
ſall, Schwäche, Hamorrhoiden oder chrontiſche SKranfhet- 
ten der Nieren und Proſtate geheilt. 
Spezial · Krankheiten — Neu zugezogene u. chroniſche 
Säle geheilt. Brennen, Jucken und Entzündungen in 
24 Stunden beigelegt; Heilungen in 7 Tagen erzielt. 
Diejenigen, die von unerfahrenen Speztaliiten enttänjcht wurben, find ermitlich erfucht, 
fofort unjere Methoden zu unteriuchen und unjere Bedingungen zu erfahren, denn hätten 
fie dies im Anfann neihan, hätten fie jih Zeit und Geld erfpart. 


Wenn Ihr die Naturgefete verlest habt und fortmährende Abfonderungen habt, die 
Euren sörper untergraben, fommt zu uns, ehe hr ein nerböfes und Törperiihes Mrad 
feid. Wenn Ihr trüblinnig und niedergefchlagen feid, Ichlechte Träume babt, wenn Zhr ei« 
nen Mangel an Ebraeiz und Energie. babt zınd Ihr Eure Gedanken nicht faınmeln fönnt, 
wenn es Guh an Mutb, Kraft und Lebenzfraft fehlt, tommt fogleich au uns. Unfere Bes 
handlung befeitigt die Abfonderungen und Die Ehwädhen und jtellt pofıtiv Kraft umd 
Gefumdheit wieder ber. Wir vaben taufende Ihmwaher Männer geheilt. 


. DR. FTZOWE & CHD.. 84 Dearborn Str., 


CHICAGO ILL. 


fp1,8,15,22,29 


BP To a A NEE U NZ 
EEEORECHTECAGO: AVME & 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 


und Augengläſein. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel der Sehkraft 
burch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
‚lung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


> MILWAUHEE Av£ 
bie für fertige. 


—- COR. CHICAGO AVE. 


fa* 


HH IHRE OHR RIHRHRCHRCHRIOHRCHRHNN 


Bon befonderem 


tft unfere heutige Anzeige für ale 
Diejenigen, die mit Krampfaderbrud,, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 
tragen müſſen. 
Zurch ‚neue und berbefjerte Einvictung find wir jegt in der Lage, 
Eleftiiche Strümpfe, genau nah Mat gemacht, billiger zu liefern wie 


biele fiir fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie paffende 
Waare verlangen. \ 


Wir maden jeden us genau nah Maß, garantiren, daß er 


LENGTH 


Hottinger 


paßt, oder er folret nichts. 
Ehift nad unferem neueften Katalog, der. genaue Anleitung über die Behandlung an- 
neihimwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedriaften Preife. — Katalog ift frei. 
In Bruhbändern, Xeibbinden, Geradehaltern, Gummi-Waaren etc. haben wir da3 
größte Lager, iiber 70 Corten bon 65c aufwärts für einfeitige, von $1.25 aufwärts für 
Doppelte, jtet3 borräthig. een nur die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 
Damen. Unterfuhen und Wnpalien ift frei. 
Initrumente für gebogene Beine, Nüdgrat etc., von und bezogen, werden genau nad) 
Ma gemadit, heilen deshalb fhneller und ficherer ımd find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etod, Nehmt Elcvator. 
Dedber Leibende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EEE O1 EEE HEHE 


| Mlnner- Krankheiten [tönell Kuricl! 


Unfere Gebühren in 


neuen Füllen von 
Spezial: Krankheiten 


$10 


Ale zebhrenden, bartnädigen 
und cdromiicher Krankheiten der 
Männer fchrell, fiher und bes 
ftimmt gebetlt. 


j x } 3 verſönlich 7rei Fragebogen in einfachem verſiegeltem Umſchlag 
Konſultation oder priefrin 1% ei frei für Berionen, bie nicht voripredhen fünnen, 


Die alten zguverläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Zauiende gebeilter Männer find lebende Beuaniife über unfere WeichidTichleit und une: 
ren Nut in der Heiluna jeden Falles, den wir übernehmen. Unfere Behandlung iit bafirt 
guf erprobte deutſche Ditetboden ud. Brivatetezepte, die wunderbare SHeilungen eratelen. 
Fir baben die beiten Difices in den Ber. Staaten. Urnfere Referenzen: Alle Banfen und 
Geſchaͤftsleute der Stadt, 

Weßhalb ein Schwächlina ſein?, Weßhalb untauglich ſein, wenn Geſundheit Euch Exfolg 
bringt. Handelt heute. Zögern tft aefährlih. Warnung: Wir haben feine anderen Dffices 
oder Vertreter. Epredt vor oder Ichreibt. — Dffice-Stunden: Täglih von 9 bis 8, Soun— 


tag3 von 10 bie 2. 
Ale Briefe beantwortet... Keine Gchühren für Math. 
geheilt. 


Die Haudbehandlung hat Tauuſende 
OstVan BurenS$tr. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 66 0stVan Buren 


Sidweft:Ede State und Ban Buren Str. 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren-Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Phimoſis, Hämotrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


2ul ſadt 


Dr. H. C. Lemke's 
St. Johannis⸗Cropfen 


ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. Dieſe 
Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 
voſität; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 3 Mal 
des Tages 12 Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Waſſer, es wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von 
dieſen Tropfen an Hand halten, ob zu Hauſe oder auf Reiſen, oder bei 
der Arbeit; denn dieſe Tropfen können in der Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurſachen. Preis 25 bis 50 Cenis. 
Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 


11agfa* 
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Leidet Ihr an den Augen? 


in Bor chmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann Fommt du dem 
mwoblbelannten deutichen Spezialiften Dr. Nam 
ist, Arzt und Wundarzt. wird Euren Augen 
läfer anpäffen oder fie behandeln zu ben 
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Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


R. M. Falls das Mädchen leine tüchtige 
Edulbildung bat, wird c3 an der Echreibma- 
fine oder gar al8 Etenograpbin nicht3 zu lei⸗ 
iten permögen. Lafien Sie die Kleine deshalb 
nicht nur die Bollsihule duchmaden, fondern, 
menigitens einige_Jahre lang, auch die Hoc: 
ſchule beſuchen. Bort erhält fie auch Belegen: 
beit, die Handhabung der Schreibmafine und 
das Etenogtaphiren zu erlernen. 

„Stetiger Lefer“ — Hicfige Vertreter 
des „Norddeutfchen Lloyd“ find Claufienius & 
Eo., Ede Randolph und Dearborn Str. 

„Zzäglider Lefer“ — Die Entfernung 
bon Chicago nad Velleville beträgt (längs der 
Sl. Zentralbahn über St. Louis) etwa 300 Mei- 
ten. Die Hin- und Rldfahrt foitet etwa $12. 

MrsBS. — Falls Sie fih nah Tyifhington 
ar den SKongreß-Bibliothefar rıbrarlon of 
songreß") Wenden, um den Namen eintragen 
» laffen, wird diefer Beamte e3 Sie willen laf- 

'ıt, 0b Shnen fhon Jemand zuborgelommen ill. 

2 Mannbeim — 1) Wird fhwerlich ct- 
was zu maden fein. Dab die Leute Kinder _ba- 
ben, war _ Ihnen ja befannt. und daß diele Kits 
der fih Spiellameraden fuchen, liegt in der Na= 
tur der Cade. 2) Frau ®. befindet fich zur 
Zeit in Europa umd bat nit angegeben, wann 
fie bierber zurüdgufehren gebenft. Cie jelber ift 
der deutihen Eprade nicht mächtig. 


Bloomington— Velde „Refultate” jene 
Nhiladelphiaer Aderbaufhule Hat, fönıen wir 
Ihnen nicht fagen. 

DB. DO. — Verpflichtet zur Anitellung bon Ge: 
hilfen, die Deutich fpreden, ilt ver Maffevermals 
ter nicht; bier Fönnte nur ein richterlider Macht: 
fpru helfen. 

E. 8. — Cie finden auf Seite 2561 des „City 
Directory” eine anze Reihe derartiger Firmen 
unter dem Titel „Aſſayers“ aufgeführt. Die 
Auswabl müffen wir Ihnen überläſſen. 

3 8. -— Welder Zoll in Dentichland auf eine 
derartige Dampfmafchine zu entrichten ift, Füns 
nen, wir Ihnen nicht jagen. Nicht Sie bätten 
übrigens die ZJollgebühr zu zahlen, fondern der 
Empfänger. 
_d. 8. — Wenden Cie fih an Peter Neroton, 
Celretär der Bunded-Zibildienftbegörde. im Burns 
deösgebünde, der \hnen die nöthigen Fornt are 
zur Verfügung ftellen wird. 

8. J. Leſſer. — Cie können das Geld yoit: 
lagernd jhiden. Wie lange es auf dem deut: 
De Poſtamt liegen Bleiben darf, mwilfen wir 
nicht. 


red G. -— Wegen ber Fractivefen u. T. w. 
müjfen Sie fih an einen Spediteur wenden. 


,M. ©. -—— Das deutihe Stonfulat befindet fi 
im „irst National Banl:Gebäude (Monroe und 
Dearborn Str.) Zimmer 1150. Cie lönnen den 
Konſul aipiihen 11 und 1 Uhr fpreden. 

UlteLleferin. — Vesüglich der Reifefoiten 
brauden Cie nut bei dem Railagieragenten eis 
ner derPabnen (Santa Fe,Nortbweitern, RodIss 
land, Northern Bacific) anzufragen. Was Sie 
iegt dort für Koft und Wohnung zu zablen bas 
ben, Tönnen wir Ihnen nicht jagen, bermutblich 
aber auch nicht viel mehr als hier. — Ein Ueber: 
ateber ift dort des Abends felbft im Sommer 
bonnöthen. 


VB. I. — Das fünfte Gebot lautet: Du foltit 
nicht tödten. 

N. NR. —- Co theure Teppiche Iaflen Cie am bes 
ten bon einem Fahmann reinigen, da nur durch 
Ehemifalten eine gründlihe Reinigung erzielt 
werden Tann. 

M. D. -— Sie fünnen der Jrrenanitalt 
QDunning täglih (ausgenommen Sonntage und 
Seiertage) einen Befuch abftatteıt. 

SoeM., Wellington Str. — Ibre Anfrage iit 
fo _undentlih gefchrieben, daß wir fie nicht ents 
ziffern fönnen. ir find mr imitande, zu entneh- 
men, daß Sie etwas über die Heildarmee miffen 
wollen. 

A. B. C. — 


in 


Norwood Park iſt 11 Meilen von 
Chicago an der Janesbille. Watertown & Fond 
du Lac⸗Diviſion der —— Bahn gelegen. 
E3 befindet fih dort ein Poltamt. 


Leferder „Abendpoft". — N. A. An⸗ 
derion, 65 Indiana Str., und Olftad & Hanſen, 
87%. Lale Str., ftellen pbotograpbiidheNvparate 
ber, bermufblich auch die bon Ihnen gemitirfch- 
ten. — Derartige Theater haben eine Nahress 
lizens bon $100 zu entrichten. 


G. F. B. — An der öffentlichen Bibliothef lies 
gen Berliner Zeitungen auf. — Auf die Ems 
pfehlung don Gefdäften, Agenten, Banfen u. f. 
tw. fünnen wir uns aus nabeliegenden Gründen 
nicht einlaſſen. 

Frau ©, Sullivan Str. — 1) Der billtgite 
eg it der fürzeite Wea. Wer bon Kanſas 
City über Chicago nah Etneinnati fahren wollte, 
müßte einen großen lmmweqa maden. Was 
Omaha anlangt, ſo iſt wenig Unterſchied, ob die 
Fahrt über Chicago oder über St. Louis ge— 
macht wird. — 2) In Steinhauer Werfſtätten, 
oder in Trödlerläden. —- 3) Die Frau bat fei- 
nen gefeglihen Aniprıh an den Mann, mit 
dem Tie gelebt bat, obne verbeirathet zu fein: 
weder für fi noch für das nun fchon zwölf: 
jäbrige Kind. 

Sn. Sie wollen wilfen, ob man in \Ui- 
not3 amerifanifher Bürger jein muB. Kein Ge- 
feg zwingt Sie dazır. Wenn Sie jedoch vielleicht 
Gouverneur werden möchten, oder Bürgermei- 
fter, oder jonit ein Amt befleiden möchten, oder 
bei Wahlen das Ctimmredt baben wollen, jo 
müſſen Sie zudor das Bürgerredt erwerben. 


G. P. E. — Ehen zwiſchen Geſchwiſtertin— 
dern ſind ſowohl im Staate Illinois wie im 
Stgate Ohio verboten. — Die Illlnoiſer Hei— 
rathslizens gilt ſelbſtberſtändlich nur im Staäate 
Illinois. 

g. Meder, Die Garantie genannter Ges 
felfchaft wird allgemein für ficher gehalten. 

J * * * 

Rechtzaänwalt Fred, Photte, Nr. 79 Dear- 
born Str., Zimmer 1044—1048, Unity-Gebäu- 
de, gibt nacditehende Ausfunft auf ibm über» 
mittelte Anfragen: \ 

Alter Lefer M. T. — Der berbeirathete 
Deliger don Grumdeigenthbum kann das Eigen— 
thum nicht Täuflih libertragen ohne die Un— 
terichrift des anderen Gatten, aus dem Grunde, 
dab das Gefeg der israu einen „Domwer“:Antbeil 
am Grumdbe iß des Mannes, und — umge— 
ehrt — dem Manne ſolchen Antheil am Beſitz 
er, Frau einräumt. Das Eigenthum kann nicht 
verlauft werden, ohne daß der betreffende an— 
dere Theil ſeinen Dower-Antheil mit überträgt. 

B. B. —Beim Ankauf von Grundeigenthum 
tft fein Zeuge notbiwendig. Was Cie zu bes 
ablen haben, um einen Nbftraft zu befommten, 
ängt eittzig don dev Ubmadhung zwifchen Näus 
jer und Berläufer ab. Giit Notar ilt 110ibs 
wendig zur Beglaubigung der Webertragungss 
urfunde, und ein Artwalt muß den Noitraft uns 
terfuden, um zu ermitteln, ob der Beligtitel 
nicht etwa mangelhaft ift. Wir rathen Jönen, 
wenn Sie Grundeigentbum laufen tmwollen, fi) 
an einen Anwalt zu wenden. 
‚t. 9., Hudfon Abe. — Wer Geld auf Grund» 
eigenthum leiben will, fei e3_ auf erite oder 
meite Hypothel. ſollte einen Truſt Deed“ nebſt 
en Schuldnoten als Sicherheit fordern. 

M. M. O. W. — Dem Manne, der nach Ab—⸗ 
lauf ſeiner Miethzeit den Stall nicht räumen 
will, lbönnen Sie eine Fünftags — Notiz geben. 
Wird der Stall in geſundbeitswidriger Net e ge⸗ 
halten, ſo benachrichtigen Sie das ſtädtiſche 
Geſundheitsamt im Sitädtgebäude. 

A. B. Weſt Lawrence Ave. —- Zerbricht ein 
Minderjähriger eine Fenitericheide, to find feine 
Eltern dafür nit haftbar und brauden feine 
Zablung zu leiſten. 


m x 


I. 8.0 Der Vater bat feinerlei Necht zur Be- 
nügıng de3 Geldes, daS duch Erbihaft von 
mititerlicher oder ionftiger Seite feinem minders 
täbrigen Rinde gehört. Das gehörige Verfahren 
it, im Nachlabaericht ein Gefuh um Einiegung 
eined Vormundes einzureichen, der dann das 
Geld bi3 zur Volljährigkeit de3 Kindes zu bers 
walten bat. 


— ee. — 


Tobeställe. 


Nadfolgens veröffentliden wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gejundheitsams 
Meldung auging: 

Berndt, red, N: ION. Hermitage Apve. 

Dredbant, Unna, 50 N.; 39 Kenmore Ane. 

Sucts, Henn E., 49 X.: 89 Desplaines Str. 

Seller, John, 66 N.; 1780 Barf Abe. 

Jacobs, Harry, B N: Vaſſavant Hoſpital. 

Kramer, CHaried, 3 N.;: 374 Paulina Str. 

Saunder, Florence, 86 Y.: 2537 Wernon Ave 

Meyer, Elmer S., 1 X3.:.140 Ginborn Place. 

Nepdid, Annie, 40 I; Coof County Jerenhaus. 

Eihreinmer, Nofepb, 50 X; IM Eipbourn Place. 


=——+.- —— 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Bankerotterklärung eingereicht von: 

Max Hammerſchlag, Verbindlichleiten 82,474; Be⸗ 
ſtände 8157. 


— — —⸗ñ— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
300 Jowa Str., 83⸗ſtöd. Badſtein Flatgebäude; John 
Petapa, TO, u 
2:ftöd, Badftein lat; 


2455 N. Ridgemap Mpe,, 
Frank Retra, 85,000, 

114—16 R. Gentral Bart Ape., gioei I:ftöd, Bad: 
ftein Apartments; Frant Schmik. 330,000. 

1145 R. 41. Str, 2sftöd. Brame Front; Alice 
Oates; %3,500. 

3609 Wafhtenam Ave., 2:ftöd. Frame Front; D. 
Deiier, 00. 

151 Ewing Uve., 1:ftöd. Vadftein Haus; M. But« 

tingero, $2,000. 

1532 te 2eſtd. Badſtein Flat; Joſeph 
Bartik, 82,500. 

407-9 Fartagut Upe., zwei 1 
tages; Emil Dirts, %8,000. 

17313 Gary RL. mei 3:ftöd, Vadftein Platt; E. 


Voverman, $12, 
N Wohnhäu: 


. Brame Got» 


57—59 Hazel Etr., zwei 144sftöd, 
jer; Met, Edward Didinfon, 810,000. 

2299-95 Edanfton Üpe., zivei 2:ftöd, Baditein Lär 
den und zylats; Erneft Koſehe, N. 

AT Names Str., Nikeöd. Mrame Cottage; Aahn 
Sommer!, $1,25. 

RI Orinn Etr., 2-ftöd. Badftein lat; Charles 
BVolkiton, B.MO. 

374 Weit 25. Str., 1-Möf. Badftein Laden und flat; 
Lee Polabeat, 8,5W, 

750-656 ——— ee Sıhöd. Badtein 
o8., $11,0M. 

Ape., S:ttöd, Vadttein Flat; C. Chri⸗ 
ktenien, £ 


Abendyort, Shieaad. Samfta: 


x 


— 
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arkiberiqt. 


Chicago, den 8. September 6. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Grohhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, roh, TI-Tllec; Nr. 
3, vo, HET; Ne 2, hart, OA; 
Nr. 3, hart, 69—70c. 
Frühbjahrsmeizen Nr. 3, 72-Tk. 
Mais, Nr. 2, EUuIR; Nr. 2, mweih, pc; Nr, 
2, gelb, IE1%c; Ni. 3, 481 ac; Rt. 
3, mei, lic; Rı. 3, ac, UM; Nr. 


4, u —ANlc. 

Hafer, Nr. 2, neu, Wer; Nr. 2, weiß, SL- 
Bar; Nr. 3, neu, ige; Ne. 3, iweih, Wi— 
Sldar; Re. 4, weiß, nen, WII Mige; Star: 
dard, neu, —324. 

Men! Winter-Patents, 93.70-83.80 das daß: 
„Straights“, B.I-B.0: Minnejota Hard Pas 
tent, Straight, Geport Dept. 83.15-91.00; bes 
londere Marten, $.00—$4.70. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien).—Beftes Zimntög, 
$16.50- 817.50; Nr. 1, $15.00-$16.0; Nr. 2, 
813.50-—814.50; Re. 3, $10.50-812.0: vo 
Brairie, $12.50-$13.00; bitte, Rr. 1,610. 
$12.00; Rt. 2, $.00--910.0; Rt. 3 87.50- 
8.00; Nr. 4, 87.00-87.50. 

{Auf fünftige Lieferung). 
September, 69%e; Dezember, 
; Mai, Tödge. 

Mais, September, Iu—IdYe, Tezember, 42sc; 

Mai, Sc. 

Hafer, September, He; Dezember, Mc; Mai, 

32c. 

Die geſtrige Aniuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt fteiite jich aut 84,000, von Mais auf 415,200 
Buſhels. Berihidt von bier wurden 13,130 Buſhels 
Weizen und 231,360 Buibels Mais. 
Brovifionen, 
Ehmalz, September, 8.60; Lftober, 
November, 8.45; Januar, $7.824. 
Gepökeltes Shweinefleiid, 
ber, $16.75; Januar, $13.25. 
Rippchen, September, $B.65; Oktober, 8.4214: 
Januar, 87.20. 

Det. 


Jrime, weiß, 150...... OPER essen. 
Berfektipn 

Headiigbt, 150 

Naphta 

Gaſolin 

veinſamen⸗Oel, roh, ber 5 Fak...... 
do., gereinigt, per 5 Fab..... — 
Terpentin 


— 


8.0714; 


Septem⸗ 


5——*25559 
————— 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeiugte Eticre — 
5.080.820 per 10) Pump: gewöhniihe bis 
mittlere Sorten, $4.40—-$4:75; gute bı3 auäge: 
fuchte Kühe, 83.75-44.90; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, B.00--$0.75; gute bis auägefuc:e 
Kälber, $6.15—$7.75; Bullen, geringe bis aus: 
veiuhte, 22.254.235. 

Shmweime. Ausgejuhte bis befte (zum Perjandt), 
$0.25—86.45 ver 109 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte Fleiſcherwaare, *86. 320 86. 45. aute bis 
ausgeſuchte Fertel, .T95—$0.57%2; ſchwere ge⸗ 
miichte Waare, 86. 10 86. 25; leichte gemiſchte 
Waare, 86. 1586. 40. 

Schafe. Beſte ichwere Hammel, per 100 Pfund, 
84. 75353. 60: gute bis ausgeſuchte Schafe, $4.50 
85. 50: aute bis ausgeludte „Yearlings”, $5.25 
—66. 25: Native Lambs“, .2I—$8.0. 

Molterei⸗Produkte. 


Rindpvich. 


Qutter-- 
„Sreairery”, extra, per Bund... 
Nr. 1, per Biund..... 
Nr. 23, per Pfund 
„Gooleys*, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Padivaare, frijch, per Pfund 
ic— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.116—0.11% 
nDaijies“, Das Pfund 0. 2 0. 
„Young America“, das Pfund.. 0.12 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 0.12%6—0.1314 
Limburger, das Pfund .. 9.08 ).09 
Brid, Das Diund....000cises .... 6. 105. 11 
et— 
Briiche Waare, ohne Abzug von 

Verluft, per Dugend (Kiften zus 

rüdgejandt oder eingeichlofien). 0.13 —0.17 
„Firſts“, per Dutzend 0.18% 
Prima, 60 Prozent friich 0.29 
Grtra für den Stadtverlauf ver: 

0.221, 


Geflügel, Fiſche. Kalbileiſch. 


fhügel (lebend— 

Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 
fhügel (GKühlſpeicher — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das MWiunt 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund.......... 


iihe— 

Le — 
Schwarzer Barid, das Pfund.... 
Weiber Barih, das Pfund 
Piderel, das Pfund 
hechte, das Pfund 

arpfen, das Pfund 0. 338 
Perch (zugerichtet), das Pfund... 0.06 
Labs, das Pfund 
Scheli fiſch, das Pfund. .......... 
Halidut, das Pfund 
Flundern, das Pfund............ 
lale, das PBiund....... dbasouend . 
Hering, ‚dad Pfund. ..... Arascıee 
Trout, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das Piund 
Hummer (gefoht), das Wfund.... 
älber (aihlahtsi)— 

50⸗ 8 Pd. Gemicht, das Riund 0.06 —0.97 
60— 75 Bid. Gewicht, das Bilnd 0.07 — 0.09 
S—110 Bid. Gewicht, das Viund 0.09 —0.10 
10-175 Pid. Gemicht, das Pfund 0.05%—0.05 


Seife Fruchte. Gemüſe. 


Neue Aepfel, per Faß 
Crab-Aepfel, Buſhel 2: 
Sitronen, Kalifornia, per Kifte 7.8 
Kalifornia, per Kifte...... 4.50 —5.50 
das Qundeoeeee. 165 —1.85 
Melonen, Gems, die Kiſte. ......... 1.00 -—2.00 
Waſſer⸗Melonen, Carladung 50. 180 00 
— oh sseeannaens 0.59 —1.19 
Drirfihe, Michigan, 1:5 Buibel i 
MWeintrauben, 8:Pfund Korb 
Birnen, per Burjhel 
Kronäbeeren, Gape God, das Fak.... 
Kraut, per Kifte 0,7: 
Kopfſalat, vet Kübel......... TEE 0.35 
Blattjalat, per Riülte ...... Border ss 
Sellerie, per Kifte 
Tomaten, pa Kiite 
Blumenlohl, per Kiſte............. 
Rothe Rüben, ver Faß 
Mohrrüben. hieſige, 100 Bündchen.. 
Rettige, hieſige, ber 100 Bündchen... 
Einmachgnrken, 155 Buſhel 
Gurken, 16 Buſhel 
wiebeln. 
üben, per Sad 
Sühforn, per Sad 
Bohbnen- 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 1.0 
Frodene Bohnen, auserleien 1.48 
Notbe Nierenbohnen 9 1.00 
Limabohnen, Faliforniiche. 100 Bi. 3.175.235 
Kartoffeln, bieiige, in Enr:Ladungen, 

per Burbel 
Eüßlartoffeln, da3 Faß 


— —— — 
Scheidungsklagen 
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Pananen, Jumbo, 
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wurden eingerelcht von 


Georgia gegen Harry A. Dayton, Ehebruh; Ana 
egen Louis C. Curty, Trunffuht; Pearl gegen 
bilip Cowfey, graujame Behandlung; Anna geden 
Names Life, arauiame Behandlung; Beijie gegen 
Charles B. Heifenftein, graniame Behandlung; 
Etbel gegen John R. Brool3, Trunkiuht; Johanna 
gegert Friedrich Norman, Verlafien; Grace gegen R. 
8: Saipyer, garaniame Behandlung: Glenore gegen 
arrh Scobell, Verlatien; Ida gegen Guftap Elias, 
graufame Behandlung: Grace gegen William 1. 
geugerde, graujame Bebandiitng: WMannie gegen 
eorge Eurran, graufanıe Behandlung; five gegen 
Thomas Holiday, graujame Tesandlung: Antalia_ge- 
oen Franz R. Raijer, araufame Behandlung: Mary 
geoen Marius Oljon, Berlafen: Morie negen Xoh. 
nton Salgren,' graniame Behandlung; Walter ge: 
gen WMaric Heineca, Ehebruch; Hebchen gegen Clara 
Kelly, Verlaſſen. 


—— — —— 
Schritte zur Seipfthilfe, 


Derbrannten den Inhalt von Papierfam» 


melfiften und verurfachten aroße Aufregung. 


Der Mehrzahl der Bewohner des 


Dit Chicago Ane.-Polizeibezirtö be- ; 


nella» onpssu®, 


| 


= * 


“uanndTE 


am —— 


1, den 5. September 1906. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Ter Schluß des don der Plattdent- 
ihen Großgilde veranftalteten Bolt: 
ger findet am morgigen Sonntag in 

tands Park ftatt. Imfangreihe Bor: 
fehrungen find getroffen tworden, um 
den Tag zu einem großartigen Vergnü— 

ungs=Erfolge zu geftalten, und Alt und 
ung, Groß und Klein wird Gelegenheit er: 
halten, fich nad Serzenaluft auf alle mögli> 
he Art ji in echt plattdeutichsgemüthlicher 
Weife in amüjiren. Der Anfang ift auf 12 
He Mittags, der Gintrittspreis auf 25 Ets. 
die Perjon feitgefekt. 

Ein Herbitfeft Im Freien feiert der Ber: 
gnügungsflub der Hoffnung - Doug: 
la8 = Loge und des Hermann: La 
ger 3 am morgigen Sonntag im Melt: 
ausftellungsparf an 67. Str. und Stony X3= 
land Ave. Da für eine gemüthliche Inter: 
haltung der IHeilnehmer mit vielem Worbe: 
dacht gejorgt worden tft, und die jchönen Ta 
ge der Feſte im Freien bald vorüber jeih 
werden, dürften die Mitgkieder und Freunde 
bes feftgebenden Vereins init Vergnügen dıeje 
Gelegenheit benugen, noch einmal einige 
Ihöne Stunden in freier Natur mit einan- 
der zu verbringen. An guter Mufit umd 
tonfbiger Unterhaltung mird fein Mangel 
jein. Cintrittsfarten foften 25 Gent. 

In Ieftrams Grove bei Bellwood feiert 
am morgigen Sonntag der erjte Deutjche 
Spirituwaliften - Bercein der 
Weftfeite jein 12. Nahresfeft. Wie all: 
jährlich, jo Hat auch diesmal der Verein Bor- 
forge getroffen, dak feine Mitglieder und 
Freunde auf dem Yeitplay gleich von Anfang 
an in fröhliche Stimmung verfegt werden 
umd im Kreife ihrer yreunde einen vergnüs 
qungs= umd genußreichen Tag verlieben fün- 
nen. Zum Feitplag gelangt man, wenn ınan 
mit der Aurora-Bahn bis Bellmood oder mit 
der Allinois Zentralbahn bis Dafridge fährt. 

An Schoenhofens Halle wird der Priuz 
Heinrich deutjche gegenjeitige Ynterftü- 
gungs-Verein am Sonntag, dem 16. Sept., 
fein 5. großes Stiftungsfeft feiern. Mm alte 
und- junge Gäfte jo gut wie möglich zu uns 
terhalten, Hat der aus den Mitgliedern 
Louiſe Schmidt, Präfidentin; Chriftine 
Schwabe, Meta Lehmann, Vertda Pauly, 
Friedrih Berndt und Wilhelm Bluhm be: 
ftehende Feitausfchuß allerlei jehöne Belufti: 
gungen in Vorbereitung; jo haben 3. B. 
mehrere Gejangvereine ihre Mitwirkung zu: 
gejagt, und der „Recreation Club“ unter 
Leitung von Frau Minna Schmidt, wird 
ebenfall3 das zFeft verfhönern. Auch für 
die leiblichen Bedürfnifie der Gäite wird 
der Perein Durch ein gutes Eifen zu 25c 
jorgen. Das Felt beginnt um 3 Ahr; Gin- 
trittafarten Toften 25 Gents im Borverfauf 
und 35 Eent3 an der Rajie. 

Seinen jährlichen Herbftball mit fomtjchen 
Vorträgen veranftaltet der Nord Chica= 
90 deutiche gegenfeit. Iinterftühung3s 
verein am Sanıftag, dem 29. Sept., in 
Hads Halle, 519 Larrabee Str. Der aus den 
Mitgliedern H. Eidhoff, Präfident; Minna 
Rödel, Vorfigende, und G. Klug, Sekretär 
und Schatmeiiter, beftehende Yeitausichuß 
wird den Gäften ein paar umnterhalterde 
Stunden verjchaffen und auch für gute Er- 
friichungen jorgen. Ta der Verein über 150 
Mitglieder zählt und jehr belichtet ift, jteht 
ein. ftarter Wejuch jeiten®. der Mitglieder, 
Freunde und Gönner in Ausjiht, Das Feft 
beginnt um 8 lie Abends; Eintrittsfarten 
koften im Vorverfauf 15 Et3., an der Kafje 
25 Et8. die Perfon, 

An den Tagen vom 29. September bis 
zum 7. Oftober veranftaltet der - Sociale 
Turnverein in jeinen Räumlichkeiten, an Der 
Paulina Straße und Belmont Ave., eine 
Kirmeß“, für die bereits die umfafjendften 
Vorbereitungen getroffen worden jind, Der 
große Saal, der Turnjaal, joivie die ande: 
ren Räume der Halle werden in gejchmad: 
voller und pajfender Wetie geichmildt fein, 
und in bejonders errichteten Schaubuden 
werden, Gegenftände aller Art zur WAusftel- 
lung aufliegen. 63 ift die Abficht, dem 
Nahrmarkt einen echten deutichen Charakter 
zu verleihen, um dden Befucher wird e8 or: 
dentlich „anheimeln, Hauptjählid im 
Turnjaal,.. denn Dort wird eine Weinjtube 
errichtet, ein Pläschen, welches heimathliche 
Erinnerungen wachrufen wird. 

Sauffertruppen, Tyroler-Sänger, Ko— 
miter, Athleten, Zauberer ünd andere Ar 
tiften find bereits engagirt; die zur Unter— 
haltung der Gäfte auf der „Kirmeh- beitra- 
gen ‚werden. Wirgerdem iverden jämnttliche 
Turnvereine Durch Niegen vertreten  jein, 
und die hervorragendften Gejangvereine ha= 
ben ihre Mitwirkung zugejagt. Nähere Fin- 
zefheiten und Programme werden jpäter bes 
tannt- gegeben. 


— — — — 
Volksgarten. 


Eines ſehr reigen Beſuches erfreut ſich 
allahendlich der Volksgarten, Nr. 200 Oſt 
North Ave.,, und das mit Recht, da dort 
dem Publitum immer das Beſte geboten 
wird, was in einer deutſchen Konzert: 
Halle geboten werden kann. Schäfer & Te 
Kemp, die über ſehr reiches Stimmmaterial 
verfügen, ernten großen Beifall: Hugo 
Gottſchalk, der urkomiſche Grotesttomifer, 
übt einen großen Reiz auf die Lachmuskeln 


der Zuhörer aus, und Frl. Sophie Probſt 


| 
| 
| 


I 


I 


tft eine fefche Wiener Liederfängerin, die jich 
großer Beliebtheit erfreut. Ihaten & Mil: 
tom bieten dem Publitum immer große 
Abwechslung in ihren DTuctten und Solo: 
Vorträgen. , As Schluß der PRorftellung 
gelangt die urlomische Pojje „Er ift tus 
rirte zur Aufführung Die Vorftelluns 
gen beginnen um 8 lIhr Abende, Sams: 
tags um 7 Uhr und Sonntag Nachmittag 
um 2:30 Uhr. 


.»..— — 


Sallenweihe. 


Am morgigen Sonntag wird der LaZalle: 
Turnverein fein nee, eigenes Keim. fetlich 
einweihen. Sämmtlihe Yurnvereine, viele 
Geſang⸗ und andere Vereine find zum frohen 
frefte geladen worden und haben ihre Berhei- 
ligung zugejagt. Gingeleitet mird das Feſt 
Nachmittags 2 Uhr mit einem zyejtzuge, der 


: fi) von North Ave. und Larrabee Str., nad) 
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der Turnhalle, 673677 Larrabee Str. be— 
wegen wird. Dort wird dann ein reichhalti— 
ges Feſtprogramm, beſtehend aus turneriſchen 
Vorführungen, Geſangsvorträgen, Konzert, 


Preiskegeln um ſechs werthvolle Preiſe und 
zum Schluß Ball, zur Durchführung kom⸗ 


men. 


Es wird alſo eine der Gelegenheit 


wurdige Feier und ein prächtiges Vergnügen 


mächtigte fich geſtern Abend hochgra⸗ 


dige Aufregung, als an N. Clark Str., 
zwiſchen OntarioStr. und dem Fluſſe, 
faſt zu gleicher Zeit an einem halben 
Dutzend Stellen Flammen emporſchoſ⸗ 
ſen, deren Widerſchein meilenweit ge— 
ſehen werden konnie. Viele Männer, 
Frauen und Kinder liefen, nur noths 
dürftig befleidet, auf die Straße und 
fohrieen aus Leibesfräften: „euer! 
Feuer!“ Ein Gaft des PalacesHotels 
alarmirte die Feuerwehr. Diefe war 
auch pünktlich zur Stelle, ftellte aber 
feft, daß man ihrer Dienfte nicht hend» 
thigte. Unmillige Bürger hatten ben 


zum Himmel ftinfenben Inhalt ber an | 
den Straßeneden befindlichen, feit 14 | 


Tagen nicht aeleerien PBapier-Sam- 
melbehälter in Brand gefeht. 


— D Unfduld! — „Nicht: wahr, 
Papa, der Rlapierfpieler verbient mes 
nig Geld?" — „Warum denn?" — 
„Weil er jich nicht einmal bie Haare 
fchneiben laffen tmn!" 


für die voraußjichtlich in Majje theilnehmen- 
den G&äfte werden. 
m 


Silinger’8 Garten»Theater. 


Ein ebenio reichhaltiges tie gediegene3 
Vaudedille-Programm imird den Bejuchern 
des bei der Einwohnerihaft von Late View 
fo - beliebten Hillinger’fchen Gartentheaters 
geboten. ddie Leon, “der „Eleine Sinabe 
mit der großen Stimme“, hat fich mit fei- 
nen Gejangsvorträgen zum Liebling des 
Publikums gemadht; die Schweflern Deloß 
treten mit großem Erfolge als Sängerinnen 
und Tänzerinnen auf, und das Ehepaar 
Beach bereitet den Zuichauern durch feine 
tomifhen Szenen viel Vergnügen. Tüd- 
tige Künftler find auch Robiih undChifdreß, 
mit ihrer bereitS im das Höhere Gebiet 
fchlagenden Unterhaltung Die wunderbar 
dreffirten Hunde von Profeſſor Ledn ers 
regen bei jeder Worftellung aufs Neue bie 
Bewunderung der Zujcdauer. 


— — — — 
Suropäilde Weqchſelraten. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deuntſchland: I00 Mart...:$23.70 

Defterreicd: 100 Rronen.... 20.20 

enmelı: 2 22 
sliand: DEN» nenn nn AO. 
äntmart: 100 Aronen.... 26.8 


ö —— — — — 


—— — 


In einer Behandlung 
Rein Heller, Reine Schmerzen 


Tentende Leute jehen jegt ein, dab emdlich eine-werthuolle > 
Entdedung in-der Heilung von Bruch gemacht worden: ift. 
Wir haben zivei bis drei taniend Leute von diejem gefährli— 
hen Leiden geheilt und haben ihre Zeugniſſe aufliegen. 


Fort mit Enrem PBradlanb! 


Wenn Nör-wünicht, aeben ir Euch die Nar 
men dom denen, die im Eurer Rachbarſchaft 
wohnen. Spredt bei -ibnen. vor. Sie  Iperdeit 
Euch ersäblen, wie wunderber iduen dieje Hei— 
lung fcheint. ; 


8 J * 
Leſet was die Geheilten ſagen: 
Chicago. 1. Juli 1906. 
Ih batte einen dovelten Prud. 16 \abre 
auf der einen Zeite umd 10’ \jabre auf der an= 
deren. Die Wiener Doftoren beilten ı mid in 
einer Bevnandlung. Wenn Jemand mich au ſeben 
wünfct, fo fan er boriprechen. Wenn ich -einen 
bruchleidenden Freund bätte würde ih 10 Mei» 
len weit deben, um ibm bon diefer wunderba« 
rer Vebandlung ze erzäblen. Ih Tann micht 
jagen wie frob ımd dankbar ich bin, dak ich 
geheilt bin, Dieie Tofitorem find chrlid und ges 
icieft. Sie thun was fie verirrehen. Gebt zu 
ihnen, wenn Ihr gebeilt werden wollt. 
Matt Led, 62 Burling Er. 


Ebicaro. 13. Auguft 1906. — Siermit beitätige ih. daß ich mit eimem Bruch achoren wurde 


und dab Prudbänder miih mabezı au Tode 


georalt baiten, 


obie Linderung zu cvbalten. Die 


Riener Durtoren beilten mich dich ihre wunderbare Metsode. Ach lönnte vor Freude ed Allen 


berfünden,. Gebt zur ibnen, wenn Ihr brmhleidend ſeid. 
; 2149 Carrofl Mve., 
Die Taniende, die wir gebeilt baden, erzabler dierelbe Geihbichte. Wenn 


karı Xermann, 


Sie werder End heilen. * 
Ave. ud Yale Straße, Weitfeite. 
Ihr einen Bruch 


sabe 44 


babt, fommt und werdet aehert. Auswuarıs Inohnende fünnen nah einem Befuch nachbaltig ge— 


Beilt twieder nah Haufe aeben. 


Wenn Ahr nicht gleich voripreden fünnt, jchreibt wann Ahr fommen, fünnt umd werdet 


geheilt, oder schreibt um mein freies Luc. 


Konjuftation frei. 


ZH bin nur zu ſprechen im 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Flur), Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Dffice offen täglih don 8:30 Vorm. bis 6:30 %..3. Ardeitslente finder 
Dienitag und. Freitag Abend. Office offen bis 9 Uhr Abends. 


Heiraths⸗Lizenſen. 
‚Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Ol⸗ 
fice des County⸗Elerls ausgeftelt‘ 
Albert Smith, Lizzie Davis, W. 26. 
William Weſt, Rattha Goodlandet, 93, 18. 
Joſeph Greiner, Elizabeth Kilcoyne. 24 IM. 
John J. Earley, Margaret M. Moran, W, 24. 
Adelard Girard, Grace Stage, A, W. 
William H. Hartman, Yillian Piever, 29, 18. 
Mimaei Maloney, Aulia Dpizcou, 28, 2. 
Harrn Garrel, Dorotbp Alien, 25, 24. 
Youis Satoltsty, Weriba Marfus, 26, 21. 
Nobn 9. Ohion, Ciaa &. forsberg, 32, 
Sojepb U. Greemderg, Harnnie Naiater, DZ, W. 
Maurice Yincab, Celia Zilverman, 2, 2%. 
CHrift M. Curan, Sophie Mae Doug, 25, RD. 
Angas Med. Beete, Eona Turbin, 4), 2. 
George E. O. Johnſon, Elizabetz W. Swan— 
ſtrom, 3. B. 
Fred M. Haines, Tillie Ouhn. N, ©. 
David Kahn, Stephania Hinman, WB 
Harry U. Wahn, Kamilla Reuman, 22, 
Viorris Öreenwald, Irene Sofeld, 31, 21. 
Stanislanp Baiilfofsfi, Anna Stahon, 25, 30, 
Michael Rinkar, Jagnesta Figura 32, W. 
Matbiad Hennes, Margsretba Ehwinner, &, 00. 
Martin Petrnähadt, Minute Cdereiner, 34, 19. 
Sivney Rimmer, Agnes Steif, 2, 21. 
Samuel E. Nadett, PBeilie E. Piihoft,. 29, 22 
Roland X. Muniter, Marie iy. Ratterion, 2u, 19. 
Mar Keren, Jadwiga Minasfa. 23, 18. 
—— Deiihburg, Olga Wunſch, 31. 21. 
Gaetand Anſelmo, Vincenzo Pauzarella, 26. B. 
Kohn M. Wolkbardt jr.,Rojiie €. U. Hume, 20, 25. 
Leo Keirfe, Martba Samy, 8, 21. 
Felir Yange, Rojie Samp, », 
Andrew Ghriftenien. Cena Nenfon, 20, 19. 
Wojviech Tobor, Maryanna Schola, 24, 20. 
Anton Gabensti, Herwig Tamillo, 25, IN. 
Pawel Wendrapn, Anna race, 3, 2. 
Fred Bubenif, Anna Kvis, 21, 18. 
Anton Mares, Wanes Rariref, 21 
Toniel Keunelly. Mary Cajed. 30 
George Stratton, Birdie Dion, 2 
William Smith, Marn Soufton. 56 
Nojepp Stanislamwsfi, Mariba Krazinsfa, 22, WM. 
Amos B. Scruged, Marn Y. Fispatrid, 31, 30. 
Fdiward X. Wole, Noiephine Te Tiall, 45, #7. 
John J. O' Reill Mary Quidoley, 32, 31. 
Henry Moore, May Carpenter, 32, 31. 
Arthur W. Baker, Sattie Stantor, 28, 49. 
Wallace ©. Hill, Ella D. Hill, 24, 18. 
Gurtis Arthur, Yambert, Effie X. Wishart, 9, 3. 
Genrft Johnion, Lena Witt, 3, 9. 
Victor I. Berenrn Staric Smeibsli, 21, 1R. 
Marein Baron, Warn Cochob, 43, 40. 
Otto Nisze, Anna Caroline Swanion, 46, 30. 
Neli Neljon, Auguita Earlfon, 24, 8, _ 
Antony N. N. Ticorfe, Marn Stachowint, 23,9. 
Auguft A. Steinit, Fmiin Stenbel, 21, IR. 
Gari Slapfowsti. Helena Olht, 25, 29. 
Stanislaw Allunas, Barbara Boiorinas, WR, 
Antonp Tolörnit, Anna Mras, 2, 22, 
Nan Nanola, Agniszla Koratosnt, 20, 
Auguft Roklin, Ida Schmidt, 29, 10. 
Kayinierz Schmilasfi, Katherine Shuda, ? 
Otto‘ Hation. Fitber Eridion, 7, 2%. 
William Eternberaer, Frances Holz, 27,.M. 
Westen Lengate, Map Preib, 2, 18. 
Gun ©. Gott, Anna Bafer Shubert 
Glarence SHewitt, Sarah Bailey, 8, 
Joſeph Fris, Loretta Gonklin, 31, 
frrant 2. Ronopaiek, Roie @. NKalai, 30, M. i 
Ugofino Mercurio, Siujeppina Ya Monteo, 25, 18, 


a, 


19. 


19. 


M. 


30, 39. 
21. 


26. 


Saben Sie icon die North American 
Aecident Hand in Hand Policy geleien? 


Ihr Salair bei allen Uns 
bei allen Krankheiten für 
Monat 51.00, Schreibt 


Dieſelbe aarantirt 
fällen für 2 Nabre: 
6 Monate. Koftet pro 
oder ſprecht vor bei 
Louis Reinscker: 
Diitr. Supt., S8 La&alle Str., Zimmer 12. 
Gute Agenten verlangt. , 
6lep,dofadi,imo 


Für Hilfeiuchende, 


Magenleidende, von Merzten al3 unbeilbar aufs 
gegebene, wird 


Ross & WALKeR's 
SURE-DYSPEPSIA- GURE 


für dronifhes Magenleiden, Unberdaulichteit, 
Nervöfität, Magenfatarrh, Vlagenframpf, Blä- 
bungen, fauler Athem, Kopfichmerzen, Blind» 
darm-Entzündung, Blutarınutb, Herz: und Yun: 
genleiden, vertrauensboll empfohlen. 

Aerzte verihreiben es. 

Ein fehr berühmter Chicagoer Arzt, in einer 
fürzlic$ gebaltenen Disfufiion betreff3 der wun« 
derbolien Wirkung diefes fehr berühmten Heil» 
mittels, fagte: &3 it numöglich, daß eS irgend 
jemand Schaden bringen Tann, und tbut jedem 
fih gefund denfenden Menihen gut, indem e3 
rennfirt und ftimmlirt, das ganze Syſtem des 


Dienichen. 
Verfſucht es vertrauensvoll. 
Zengniſſe glaubwürdiger Chicagoer Perſonen, 
bie durch Gebrauch dieſes Mittels vollſtändig 
geheilt worden ſind, in Fällen, da Aerzte, Ho⸗ 


ſpitaler, Magenpumpen, Cperationen und Spe- | 


zialiſten fehlſchlugen. 

Dieſes Heilmittel 
iſt die Erfindung eines berühmteu europäiſchen 
Magen⸗Spegialiſten und machte ihm weltbelannt. 
Zu baben in allen Apotbefen für 50c per Schad- 
tel, oder bon und bireft. 


ROSS & WALKER. 
79 Dearborn 8tr., Chicago, Ill. 
Liep, momifalmt 


 — 


Für Nieren- und Blaien-Leiden. 


SANTA/ 


24 Stunden 
CAPSULES 


U) 


rungen. 


Jede Kap· (un) 


fel trägt 
d. Namen 
Hütet Eud bor 
Nachahmungen. 
Zu haben in allen 
thelen. 
fa* 


Jonn P. Benner, M. D., 


Speziell nur für Männer: Rrankeiten 
48 D. Banduren &t., neben Siegel Cooper & Co. 


Dfficehunden: 10 Worm. Dis 6 Wbends, Sonntags 
son 10 Borm. bis 12. Dienftags und —— 
offen bis & Uhr Ahend3. Sp, fami* 


DR: KLEENE, 


ER 
Ehrdder Sebiabe, WMilmauter u. Oniage Be. 


Zeit vorzuſprechen 
Sonntags offen bon 9 bis 1. 
i98,%2 


eil-Bruchband. 

in iſt das * 

e ſicherite. bequemſie 

———unnd dauerhaftelte, weis 

F des Tax und Nacht obıe 

Schnierz getragen wen 

den fann und eine ficher 

re Heilung erzielt. Eine 

L Stührige idhriitfiche Garantie 
Bird mit dieiem Band aeaeben. 

Alte Berlrürnmngen des Nitfarat?, der Bein! 
and rufe werden mit meinen neneiten Mpparen 
ten Ppofitip_aebeilt, Bruchbänder im alien ber» 
Ihiedenen Sorten von 81 aufvärt3. Leibhindens 

T, bor und nah Operationen, Gebärmutter« 

enfung. Nabdelbrücdhe und fette Qente — von 
62 auto. Gummifirüme 
pie don S1?L aufm. — 
®eradcbaiter, tünitliche 
Leine umd Arne uf. 

Habe das größte Deut- 
de Bruchband it. Walt: 
dagengefihüft fowie Fa— 
brit Amerita 


Dr. Robert Wolfertz, 


so Fifih Ave. nahe Raundoldh Str. — Speziaiiit 
ur Brüche und Kerwagjungen de3 Körpers. — 
Kudh x offen bi$ 13-Ubhs. — Damenbes 
sienu.g für ‘ 


Wichtig für Männer, 


Wenu Uerıte oder Arineien Euh nicht belfen, 
verfuht sınfere fidheren, erpeebten Yeilmittel, 
teide niemals ieblichlugen 'n folgenden nebei» 
men Sranfbeiten: Formulare Nr. 3 und 2 Tim 
riren ſeden nuch fe Harinädınen Fall dem 
ebeiten Kranibenen und Urin-Seiden. Weis 
81.00 ver Hafche. — Doktor Sucker's Blut Eyes 
} allen Stadien. — 


men. 


eiiie Lurırt Blutveraiftung i 
Frei $2.00 p. Klalte- Bir). DeBois Baktt!fed 
inoratenr beilen Räannerfhwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerpöfitüt, Saß im Urin, Melausolie 
und mic zufriedeniteilenvee beleben. Breis 
$1.00 die Chactel, 3 für $4.50. — Die obigen 
Seilmittel_ find nur t ums zu baben. 
Nebife?d TDeutiche Sipatich, Hi Süd State 
Straße, Chicago, IU. EN ER 13maX1i 


hu jür Eure Zähne und Euer Geld. 


35 Nahre ein Leuchtiburm. : 
Frei! Konfultivt und, betwr Ihr anderswo 
Kontratte zu übertriebenen Bıeifen eingeht. 
Unfere zu derläffigen 88.00 Zähne für #6.00, 
seine Goldfülluingen zur Hälfte der gewöhnlt- 
den Raten. Etwas Neued in Berscllanarbeit. 
„Eimas Schönes ift eine Immermährende Freu: 
ve.“ Sind aarantirt dauerbart. Zähne abfolıt 
ihmerzlos gezogen. Iffen NbendE, Deutih ge» 

ſprochen. 

M'’CHESNEY BROS.. Zahn-Aerste, 
Tel. OUT Eentr. S.:0.:Cde Randolpp u. Clark Str. 
fondila* 


} 


DA Dr. J. YOUNG, 


Spye;taf-Arzt für Augen», 

Ohren⸗ Naien- und Halsieiden. Ve: 
Sandelt. diefelben aründlib uud 
Ihnell bei müb. Breiten n. fchmerzles. 

Hartnädiger Naienlatarıh, ESciver- 
börigfeit und Kropf oder Dilhald rad 
neuelter Wetbode furirt— Künftlihe Aus 
gen; Villen angepaßt. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ude, — 
Stunden: H—11 Porm, 24 Nahm., 
6—8 Abend3.. Eonntagd 8—12 Borm. 


8500 Ierotuung, falls „Safe Reiter” 
Regutatsr beriagt, aufgehalten 
monatlide ‘Berioden, ganz gleich, 
wie lange umterdritdt, zu lindern. 
Tie einzige Sausbehandlung, ah» 
folut fiher. Zaufende der bart- 
nädigften Fälle wurden in einen 
Zuge geiindert, Pillen, :$2.M, 

Hin, 83.00. Epreht vor oder 

N i Kreibt um freien Rath. 

DOfiicenunden. bon. 9—5.. Sonntags bon 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bimmer 605, 185 Wearbora Etr., Ebicano. 


die Aol x 


Halfenllein: Kur, 


(Graemerd Galcuius Gute), 


unfeblbar gegen Gallen, Nieren» und Blafens 
fteir, Billofität und alle bon Biliofität ftams» 
menden. Magenleiben. Schreibt um Zirkulare: 
Bu. Gracmes, 4100 NR, Grand Uve., Et. Louis, 

Tap,eodZ,6mo,eb» 
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Damen: 


Borsch 
& Co., 


Optiter 215 vearborn Str. 


Genaue Unterfubung „on Augen und Anbafs 
fen don Gläfern für ale Mängel der © 

Ronjultirt uns besüglid @urer nen 
BORSCH & CO, 215 Dearborn Etr,, 


15feb,didofa* aegsnüber Der Poit-Dffice, 


Kalteich'’s Bruchband 
kalt den —3 
tt die Bau: nd. 
Rur baden beim 
Sabrilanten. — 
Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 
Ede Diadifon Str., 1 Treppe bog. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Gegerüber der Hair, Merter Building. 

Die Merzte tiefer Anttalt finv erfahrene beut« 
ıde ezialiiten ‚und betcadier ed als. eine 
Ehre. ihre Jei Mitmenider jo ichnel, 
möglth don ihren SBebreben zu teilen. 
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‚Bank nahe 


EIVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Montag"Bargains! 


Farbiges mercerized Sateen, —— 
Qualität, per Yard 2c 
Weißes India Linon, die 10c-Sorte 7 
— per Yard c 
Yard breiter Drapery u. en 
ter-Galico--Satinsyinifh, YDd € 
Heltfarbiger Shirting Kattun, per Me 


Partie von Herbſt-Unterzeug für Männer und Damen, 


Yardbreites gebleichtes a 
weicher Tinifh, per —* 

Dunkelfarbige Kleider — 
Dard breit, per Dard 

Die Te-Qunalität ungebltht. Mus: 
fin, per Yard 

Große Sorte türtijche Handtücher, 


etwas bejchmugt— 


Ddd8 und Ends von 50°-MWaaren — Auswahl Montag zu 


Sommer-Leibhen für Damen— die 6c 
12c:Sorte, jeßt 


Schwere baumtwoll. Kinder-Strümpfe, — 
eng und weit gerippt, die löc- 
Sorte, per Paar 

Baumtiollene Blantet?, — große Sorte, 
in weiß umd grau—per ., 49€ 


Paar zu 

Partie Gardinen-Mufter-Stüde, '19c 
13 Yds. lang — Auswahl.. 

Ganz weile Federn von lebenden Gän- 
jen — die 750 Sorte — per 
Pfund 5öc 


Montag ijt Reitertag! 


Geripptes Herbft = Männer-Unterzeug— 
fließgefüttert — 50c und Töc 
350 


Sorten 

Muslin Beinkleider für Mädchen — 
Hohlſaum Nuffle — alle Grö: 
Ben — Montag 

REN N SER u. Navy, 
doppelbrüft. Style, Gr. bis 
15 Jahre, wth. $2, Montag. 1. 19 

Knaben-Kniehoſen, 
lität, zu 

Flannelette Damen-Unterröcke — dunkle 


Farben — große Flounce— 29€ 


90c:Werthe 


Nefter von Kleiderſtoffen — Weißwaaren — 
Muslin — Betttuchzeug — Percales —Tick⸗ 


ing ⸗Lawns —alle Arten Waſchſtoffe—ſehr niedrig markirt wegen ſchneller Räumung. 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Befjer wie je! 


Garantie 420 Millionen Dollars, 

Selber ober fpüter Yommt der Tag, an bem Ste Ihre liebe Yamilie berlaffen 
müflen; nad dem Tode hat der Menfch Teine Bedürfniffe mehr. Die täglichen Bes 
dürfniffe Eurer iteben Hinterbliebenen find jedoch diefelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag gefpart Fünnt Ihr Euch das ſchöne, erhabene Gefühl verfchaffen, nach 
beftem Wiffen und Willen für Eure SYamtlte geforgt au haben. 

$1000 Verſicherung im Nlter von 21 Jahren Loftet Euch) $11.78 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 30 Jahren Loftet Euch $12.64 per Jahr. 

$1000 Berfigerung im Alter von 40 Sahren Fojtet Euch $14,.11 per Jahr. 

$1000 Berfierung im Alter von 50 Jahren Toftet Euch $20.67 per Jahr. 


Diefe Verfiherungen werben fofort beim Tode ausbezahlt; au Lönnen Sie 
diefe Berfiherung tn eine Sparverfiderung umändern, die nach 15 oder 20 Ja» 


ren ausbezahlt wird. 


Wegen näherer Information wenden Sie fih an den General-Agenten ber 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firſt National Bank Bidg., Chlcago, IM. 
Bitte, ſchicken Slie mir genaue Inſormation über Verſicherung. 


Ich bin geboren am....... 1ã... 


Ohne 
irgenbiweldhe 
Berbinblich- 


keit. 
Och wohne 


Mein Name NE 


vOOTEBEHTTTOED ES TRUE ET PUT 


Schiden Sie den Konpon baldigft! 


Finanzielles. 


Ground Floor 


12 
La ‚Salle 


Str. 


J 


Mitglieder 


Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 
Board 
of Trade. 
Wir empfehlen als Rupilalaniige ben Antauf 
bon Tonfervativen Wertbpapieren, 'die jeden Tag 
an der Börfe berfäuflih find und gute Zinfen 
bringen, 5, 6, 7 Brozent und mehr. Die died- 
jährigen enten übertreffen alle früheren, und 
ein großes Gteigen aller Wertbpapiere Yann 
nicht auöbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
2l1aug,didbofa* 


STOCKS 
SIR 
AM 


92 La Salle Str, 
Derleihen Geld —— | 
Daten 


Bau-Unleihen. 


er Mer Eigenthum verfaufen oder 
faufen mill, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu menden, 2ap,didofa* 


KRAUSE Savinas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geichäft. 


infen mwerden bezahlt auf Spargelder.— 
wehie und Geldiendungen nad Deutfhland 
und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 
Brundeigenthum zum niebrigfien Zinsfuß. Erſte 
ſichere Hypotheken zum Verlkauf borrätbig. 


Sicherheitögewölbe-Bores $3.00 per Jahr. 


Prompte ————— wird geihenft.—Dffen 
Übends bi 9 Uhr an ntag und ae 


16aug,dofafondi,6mo 


A. HoLingEr & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
23 ⸗ . 


Zimmer 201 — 
au 5, 5% u. 6 Proz. auf Gru 
6 e I d che au ve ! m 


Erſte Bold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftetö aum Verlauf an Hand, 
nomiie* 


Su Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
gen ea Hrundeigenifum 


Belte Bedingun Be 


Bau-Anleihen unfere * 
au 


Erſte Hupothelen zum Bert — von Sand, 


eb,famt,1l 


e Surer a 
egt „u. Id * 
Sparhant ⸗W.⸗E — 


i 
‚A Vrozent — Besen u auf — — im 


Etablirt 1884 


SEO. A. KYLE, 


— 


'Schindel-Dach- 


Bederihindeln, 
leer Nägeln. @tri Strikt hochfeine Arbeit. 


'8O HUDSON AYVE, 


or Chicago Rooling (o., 


— 
* — * 3,570. 
en von@aindenäßern. ne "ecen anlern 


— — Be 


# ” 


augll,jafomibte 


Finanzielles. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
—* und U Ueberjchuf 


‚$10.800,000.00 


— Infere — 


Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond⸗-Abtheilung: 
Staats⸗, Bezirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und aͤndere Sicherbeits- Papiere 
werden gefauft und verfauft. 


Ausländifche Abtheilung 


ſeredit⸗Briefe, Wechſel⸗ Boft- und 
KabelsAnweifungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


Illinois TrustSafetyDepositCo. 


Feuerſichere Depofiten- Gewölbe. 
t0fa® 


Der Werth eined Maislolbens ift fehr Klein, 
und dod was ift der Wertb der gefammten 
MaisErnte des Landes. 

Jede Etunde Eures Leben3 mag bon wenig 
Bedeutung icheinen, aber denkt, was würde Euer 
Leben wertb fein, wenn Abe nicht jede Stunde 
benugt. Ihr fünnt das thun, indem Ihr an 
jeder Stunde Arbeit etiva3 fpart. 

Definet ein Konto bei uns, wo Ihr fidder die 
Erfparniffe von jeder Stunde Iaifen Tönnt. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
amomi* 


Bericht über den Stand 


— der — 


FOREMAN BROS’ BANKING 00. 


Beim Gejchäftsbeginn am 5. Sept. 1906. 


Beftände, 


Darlehen und Distontös #730, 819.03 
leberzogen 2;,854.4 


Aktien und Bonds. — — ‚612. 80 

Baar an Hand und in Banten. 1,459,528. 28 

Zujammen $6,420,809.60 
Verbindlidseiti.n. 


ſchuß 350060 6 
Unvertheilte vrofite ...... 14520.41 
Depoſiten , 5,286, ‚280.19 

* en 
Zuſammen 
Edwin G. Foreman, Präſident. 


Oscar G. Foreman, Bieprätent, 
Weorse 9. Meile, 


Abendpoft, EHicago, Samitag, Den &. September 1906. 


(Eigener Beltrag für die „Abendpoft*.) 
New Yorker Plauderei. 


Die 30 Watterfon-Mädels In Europa. — Hoch⸗ 
wichtige Kabeldepeihen des „Heralb". — Ihr 
Empfang in New York. — Bryans pomphafte 
Nüdtehr mit dem europ.ıfchen Hetltgenfein. 
— NRodefeller beim Bahnarst. 

Gottfeidant — fie find mwieber zu 

Haufe und wir haben Ruhe vor ihnen! 

Es wurde ſchon fade, gräßlich fade, be— 

ſonders für Leute, die den „Herald“ 

leſen. Darin fand man Tag um Tag 
eine lange Kabelmeldung über die 

„Watterſon Girls“. Manchmal hie— 

Ben fie auch die „Kentudy Belles“ oder 

die „Kentudh Thoroughbreds“! Das 

waren 30 junge Mädchen aus Kentu— 
cih, die eine Reiſe durch Europa mach— 
ten, auf Koſten Oberſt Watterſons, 
des glänzenden Journaliſten von 

Louisbille und Herausgebers des 

„Courier⸗Journal“ ebenda. Es hieß, 

die Dreißig ſeien aus einem PBopulari= 

täts⸗Weitſtreit als Siegerinnen her—⸗ 
vorgegangen. Alſo eine Zeitungsrekla— 
me, nichts weiter. Das iſt Watterſons 

Sache. Dergleichen Reklame iſt völlig 

einwandfrei. Wenn ſie die Auflage 

vom „Courier-Journal“ erhöht und 
einen Strom von Dollars in des vor— 
trefflichen Oberſts Taſche fließen läßt 

— ich gönne es Henry von Herzen. 

Ich gönne ihm die Dollars genau ſo 

wie dem Zeitungsmann irgendwo in 

Ohio, der ebenfalls eine Anzahl netter 

Mädels durch Europa reiſen ließ. 

Man erfuhr von ihnen als den „Ohio 

Peaches“. Die „Peaches“ und die 

„Belles“ ſollen ſich ſogar unterwegs 

(ich glaube, in Deutſchland) getroffen 

haben. Alles ſehr ſchön und gut. 

Aber machte das ellenlange Kabeldepe— 

ſchen nöthig, die einer der beiden männ⸗ 

lichen Cicerones an den „Herald“ 
ſandte? Was wurde uns da nicht Al— 
les gemeldet! In Paris hatten die 
Schönen aus Kentucky fürchterlich un— 
ter dem Anſtarren der Männer und 
deren Bemerkungen zu leiden. Man 
kritiſirte ganz laut ihre Kleidung, ihre 

Geſichter, ihre Figuren, ihre Hände 

und Füße und verglich ſie mit der 

Franzöſin. Shocking! Aehnlich er— 

ging's ihnen in Deutſchland. In Hei— 

delberg erſchienen kurz vor der Ab⸗ 
fahrt des Zuges Studenten auf dem 

Bahnhof, bewaffneten ſich mit Seideln 

voll ſchäumenden Biers aus dem 

Bahnhofs-Ausſchank und beäugten 

ſchnurrbartzwirbelnd und ſpazierſtock— 

ſchwingend die Schönen aus Kentucky, 
ohne daß es auf dieſe irgend welchen 

Eindruck machte. Nur die Schmiſſe in 

den Gejichtern der Mufenföhne interef- 

firten die Mädchen auß der Tyrembe 
und fie ließen fich nähere Austunft 
darüber geben. In Wiesbaden murben 
fie gleicher Beäugung dur die Män= 
nermwelt theilhaftig.. Ein glotzender 

Barbar (mie der jelige Rafter zu jagen 

pflegte) näherte fi) jogar einigen bon 

ihnen in einem Oarten-Lofal und 
machte Miene, fich ihnen borzuftellen. 

E3 war offenbar ein lebendiger Graf. 

Doc ehe das Ungeheuerliche zur Wirk⸗ 

lichfeit werden fonnte, ergriffen die 

MWatterfon-Mäbdeld die Flucht. Und 

unglaublich waren fie angezogen, diefe 

deutfchen „Summihälfe”. Sie trugen 
lange ſchwarze Schwalbenſchwanzröcke, 
gelbe Schuhe und Strohhüte. Und nir— 
gends war Kaugummi zu haben. Man 
wußte in Deutſchland gar nicht, was 
das war. Und dem Pudel der Miß 
Jenkins, dem eine Zeit lang nicht ganz 
wohl war, ging es wieder ausgezeich— 
net. Solde und ähnliche Dinge wur- 
den uns im „Herald“ faft täglich vor- 
gefett. Eines fchönen Tages lafen wir 
dann, die 30 Schönen feien mieber 
glücklich in New York gelandet, em= 
pfangen von einer begeijterten, Hurra 
hbenden Menjchenmenge. Die Zeitun- 
gen brachten die Bilder der Holden 
und ausführliche Gefprädhe mit ben 

Neportern über ihre Reife. E83 mar 

Thon gewejen, jehr jchön, wundervoll! 

Aber die Männer drüben — ungenieß- 

bar! Zu Fred, völlig der demüthigen 

Unterwürfigfeit gegenüber der göttli- 

chen Amerifanerin ermangelnd, an bie 

fie daheim gewöhnt ift. Auch rein äu— 

Berlich können fie feinen Vergleich mit 

den amerifanifhen Männern aushal- 

ten. So erklärten die Schönen. Der 
englifche Dann fomme dem amerifani- 

Tchen no) am nädhjften. Dann dampf- 

ten fie vergnügt nach Kentudy zurüd, 

in die Arme de3 guten und lieben und 
noblen Papa Watterfon. Auch den 

Mädels güönne ich die Freuden der 

Reife. 3 mird für ihr angeborenes 

amerifanifhes Superioritäts = Gefühl 

ganz aut fein, nun zu mwiflen, daß jen=- 
feitö de3 Meeres auch noch Kultur zu 
finden ift, Jogar mehr ald im Lande 

Ontel Sams. 3 ift auch ganz aut, 

daß fie mal Männer fennen gelernt ha= 

ben, die das meibliche Gottesgnaden=- 
thum, mie es in Amerifa herrfeht, nicht 
anerkennen, nicht immer anbetend bor 
ihm auf den Knien liegen, nicht eine 

Reife von 30 Mädeln ins Ausland als 

ein mwelterfchütterndes Greigniß in die 

Zeitungen brachten, nicht ihre Nüdtehr 

wie die von nationalen Perfünlichkeiten 

behandeln. Das Gebahren des „He= 
tald“ ift eine Albernheit, eine Ges 
ſchmackloſigkeit. Es iſt ausgeartete, 
verrückt gewordene Journaliſtik von 
ber Art, die Joſeph Pulitzer vor Kur— 
zem ſo treffend verſpottete. Schlim— 
mer als das — es iſt ausgearteter Fe—⸗ 
minismus, männliches Trottelthum 
lücherlichfter Sorte. Wenn das brei- 

Big junge Männer gemwefen wären, bie 

da reiften, hätte fein journaliftifcher 

Hahn nad ihnen gefräht, meber im 

„Herald“ noch fonftwo. Dabei gehört 

diefes Blatt noch nicht einmal zu den 

wirklih gelben; es ift nur gelblich. 

Aber ihm ift es gleich, ob 30 Harmlofe 

junge, Mädchen aus Kentudy nad 
metifa zurüdtehren oder Willtam 
Jennings Bryan. Auch an ſeiner 

Rückkehr haftei ein gut Theil unfrei⸗ 

williger Komik. Es ſcheint beinahe, 

als brauchte Jemand von Amerika nur 
nach Europa und den umliegenden Ge⸗ 
er zu reifen, um fofort zu einer 

edeutenden Perſönlichkeit zu werden 
oder das Tagesgeſpräch zu bilden. Die 

Zeitungen in ihrem krankhaften Hun⸗ 

nach Neuigkeiten und Senſationen 


a das mit Leichtigkeit fertig. Als. 


Bıyan bon N Sees — 


—— 


merte ſich kein Blatt um ihn. Kaum 
aber ſchüttelten ihm drüben die hervor⸗ 
ragendſten Leute die Hand und luden 
ihn zu Tiſch, ſo wurde er für die Zei— 
tungen zu einer willkommenen Senſa⸗ 
tion. Dabei that er doch drüben auch 


nichts weiter als reiſte — gerade mie | 


die Wattierſon'ſchen Mädels. Das Ueb— 
rige beſorgten dann ſchon die politi— 
ſchen Freunde, die das Steigen der 
Bryankurſe ſofort ausnutzten und den 
Empfangsrummel in Szene ſetzten. 
Die hyſteriſchen Hurrahſchreier und 
Fahnenſchwenker ſind ja für ſo Etwas 
hier immer zu haben. Ob ſie heute 30 
Kentudy-Mädels anbrüllen oder mor= 
gen W. %. Bryan, ift ihnen ganz 
gleih. Wenn fie nur brüllen können! 
Menn’s nur eine neue Aufregung ift! 
Bryatt' war drüben ala amerifantfches 
Wunbderthier. angeftiert worden. Yolg- 
ih mußte er mie ein fiegreicher Held 
empfangen werben. Mit odefeller 
haben fie e3 ja bei feiner Rücdfehr von 
Europa genau fo gemacht. Europa hat 
ihn angeftiert — hoch Modefeller, er» 
habener Petroleumkönig! Jetzt wiſſen 
wir erſt, was für eine amerikaniſche 
Perle Du in Wirklichkeit biſt! Der 
Aufenthalt in der alten Welt hat Dich 
gewiſſermaßen geadelt, zu etwas Be— 
ſonderem gemacht. Wenigſtens nach 
Anſicht der Hyſteriſchen und der Zei⸗ 
tungen. Wie wäre es ſonſt möglich, 
daß ein ſo ernſthaftes und würdiges 
Blatt wie die New Yorker „Times“ am 
letzten Sonntag auf der erſten Seite 
Folgendes brachte: 


Rockefellers Zahn raus. 


Kommt in Gleveland zuerit an die Reihe ohne 
iberiprud. 


(Eigene Depeihe der New Nork Times.) 

Gleveland, 1. Sept. Ein weit herumges 
fommen ausfehender Menich, deifen Derbys 
Hut feit auf einem Kopf mit grauem Haar 
fat, das hinten eine Art Entenjchwanz bils 
dete, Jögerte heute einen Augenblid vor der 
Thür eines Zahnarztes in der Euclid Xpe., 
trat dann aber entjchlojjen ein. Die bereit 
anweſenden Patienten tarteten geduldig 
und ließen dem zulest Gelommenen bereit: 
willig den PVortritt zum Operations: Zims 
mer. Sie hörten nachftehendes Geſpräch: 
„&8 wird nicht fehr iveh thun, Doktor, wie?“ 
Darauf der Doktor: „KHeineswegs!- Darauf 
der Patient: „Er ift nicht jehr groß. Xebte 
Nacht hatte ich mir einen warmen Umjchlag 
um die Bade gemacht. Uber es half mir wes 
nig. Meinen Sie, ich foll lieber Gas neh: 
men? Niht? Mie Sie tollen!“ 
der Doltor: „Etwas weiter aufmachen, bitte. 
So! Mas? Sie haben Etwas gefühlt? Nicht 
möglich! Aamwohl — hier ift er!» Und Kohn 
D. Rodefeller hatte fich einen Zahn ziehen 
laſſen. 

Das als Sonderdepeſche! Es iſt 
zum blöken! Wenn der Kaiſer ſich ei— 
nen Zahn ziehen läßt, gibt's keine 
Sonderdepeſche. 9. % Urban. 


Das Belte gegen ‚Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatſächlichen Heilungen. 


Die Daäniſche Heidegeſellſchaft. 


Ein glänzendes Beiſpiel der auf den 
inneren Ausbau des Landes gerichte— 
ten Beſtrebungen iſt die Thätigkeit der 
Däniſchen Heidegeſellſchaft, welche ſich 
im Jahre 1866 bildete. Ihre ur— 
ſprüngliche Aufgabe war die Frucht— 
barmachung der jütländiſchen Heide. 
Die Mittel dazu ſollten Bewäſſerungs— 
anlagen, Waldkultur und Wegebauten 
ſein. Die zu Forſtkulturen beſtimm— 
ten eigenen Flächen der Geſellſchaft 
umfaſſen 5575 Hektar, während ſich 
die Wirkſamken der Geſellſchaft im 
Ganzen auf über 55,000 Heltar Forits 
boden erftredt. yerner betreibt bie 
Geſellſchaft in Jütland drei feite Ver- 
fuhsstationen für Moor= und Wiefen- 
bau, von denen eine 110 Heltar aus 
geprägte Hochmoorflächen, Die zweite 
390 Hektor Niederung: und Hoc 
moorflächen, die dritte 75 Hektar Rie- 
felmiefen und 28 Hektar Aderland bes 
arbeitet. Außerdem find auf fremdem 
Grund 458 Moor-Probeftationen ans 
gelegt, welche zum Theil auch außer: 
halb Jütlands auf den nfeln liegen. 
Die Bemühungen der Gejellichaft, das 
Intereffe der Heibebemohner für Wie- 
fenfultur au beleben, fielen auf jehr 
günftigen Boden. E3 find im Laufe 
der Zeit von ihr felbft oder nach An 
meifung ihrer Ingenieure mehr ais100 
berfchiedene Kanalanlagen ausgeführt 
und etma 8000 Hektar MWiefenflüächen 
gewonnen worden. Cine wichtige 
Frage bei der Gründung diefer Anla— 
gen war die Verforgung der Wiejen 
mit Mergel. Es wurden Mergelfucher 
angeftellt und brei Bahnen gebaut, mel: 
che in der Haupticche der Mergelbeförs 
derung dienen iollten. Die Länge der- 
felben Bun zufammen 60 Kilometer 
aus. Zur Thätigfeit der Gejelichaft 
gehört ferner ‘die YAustheilung von 
Horitpflanzen und Sämereien an etwa 
50 Pflangvereine, welche ich die Auf- 
gabe geftellt haben, fleine Pflanzun- 
gen zum Schuß ber Aeder und Gehöf- 
te gegen Wind anzulegen, eine in dem 
windigenütland außerordentlich wich⸗ 
tige Sade. Schon Ende der achtziger 
Jahre Hatte bie Heidegeſellſchaft unge— 
fähr alle in den jütländiſchen Heiden 
ſich darbietenden Gelegenheiten zur 
Anlage von Bewäſſerungswieſen aus— 
genutzt. Es kam deshalb ganz von 
felbſt, daß die Meliorationsbeſtrebun— 
gen ſich pun auch anderen Aufgaben 
zumandten. Dazu boten die zahlreichen 
Hoh-: und Nieterungdmoore Däne- 
marf3 ein reiches Arbeitsfeld. Cs 
wurden Moorverfuchsitationen einge: 
richtet und die Privatbefiker bon 
Moosrflächen mit Rath und That bei 
derenNugharmadhung unterftügt. Auch 
mit den itiefgefegenen fruchtbaren 
Marſchböden befaßten Jich die Techni- 
fer der Heidegefeifchaft mehrfah. So 
arbeiteten fie nad, und nad) die Pläne 
bon eitva dO größeren Waflerftandäre- 
gulitungen aus, nicht felten unter :Be- 
nugung bon langen Deichen - und 
Dampfpurapen für eima 17,000 Hef- 
tar Bodenfläche. Wenn die Heibege- 
fellfhaft bisher auch recht Erhebiiches 
erreicht hat mit ber Gewinnung bon 
—* Hektar zur Forſtkultur, fo bie- 
Ey tland troßdem noch ein ungeheu- 
tes Teld für ihre fernere Bethätigung. 


— Uebertrumpft. — „Ich habe einen 

Verwandten, bas i aa aa großartiger 

gar nichts, 
— 


Darauf. 


ein noch groß 


— — — — — 


Bargain-Bulletius für Montag. 


Kings Maſchinenfaden 
——— — 1 
Spule 

Weiße Perlmutterknö⸗ 


5 der 
Dutzend 


MNähſ⸗ —* — 
u. farbi j00:"2r 
2». — se 


Weißes Baumig 
Einfaßband, r 
2 Rollen für.... 26 


MiıLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


aelegenbeiten, 
Serbit-Einfäufe 


te e3 für Eu 
am Montag 


Ein Vlohtagsb auf, Hess und reihhaltiger al3 mie je. Spar» 


Bulletin Ar. 1 


Kleiderftoffe 


34;ölfige doppeltgefaltete Flanelle — alle 

a ee Worſted Suit⸗ 
— u 

ve für c erth, die >5c 


100 &tüde neneite grane reinwollene Suit- 
ings — 45 bis 54 Zoll breit — große Aus 
wahl — $1.25 und $1.: 50 Werth 
DIE: ERED- TÜR. oenennsnsanehun nee 

E ſchwar zer Mohair Brilliantine — 
febr —— — befte 8öc Stoffe — 
ur bon Hrdorm. — nicht 
mehr wie 59d8. an einen Runden, PD. 39€ 


Bulletin Nr, 4 
Spitzen, Futterſtoffe 


zen engliihe Torhon und Point de 
aris Spiken—d 
br Der nr paffende Einfäge 2e 
bo Stücke Venice Allover Spitzen —weiß und 
cream — werth bis zu 81.75, 

per Yarb 


2500 Den — Sateen ⸗ ſchwarz u. 
farbig 22 & Dard Längen — die 9 
25c 5 — Darb 


Bulletin Nr. 7 
KHleider:Dept. 


9 Bis 11 Borm.— Wollene Gafiimere und 
Tweed Männer⸗ Anzüge—gut geſchneidert — 
Union made — 35 bis 42 


9 bis 11 Vorm. —Anzüge für jun nge Männer 
—itarfe mollene Chebiot3 und Twe⸗eds — 
doppeltnöpfig — 15 bis 20 

a 
V 
9 5i3 11 VBorm. —2Stuck Knabenanzüge — 
nabdyblaue Cheviots — ſtart semadt— 4 

7 bis 15 Jahre 


Bulletin Nr. 10 


Blanfets, Musling 


11-4 extra jchwere baumwollene Blanfetd? — 
rau, weib und lohbfarbig — aute 8 
$ Qualität — daS Paar el 48 


Ertra feine Blantetd? von auitralifcher 
Lammivalfe — grau, weiß und lobfarbig, — 
$6 Wertbp—im Ganzen 50 Paar 

— das Paar zu 


36 Zoll breiter” gebleichter Muslin — die 
moblbefannte „Kingitone* Marfe — 1 
9c wertb, die Yard 


Bulletin Nr. 13 


Gardinen, Deltuch 


ziſh Net und Ruffled Swiß Gardinen mit 
attenberg Rand und 5 Reihen Tucking — 
volle Lünge —regulär. Preis 81. 530 — 85c 


per Baar 
Gabfe Net und Brufield Spisengardinen B. 


einfahes Mittelftiid mit Nenailfance Bors 
der—-fomwie einige hübſche Allover 45 
Muſter — 82 Werth, Paar *0 


Tiih-Deltuh— Standard Dualität— weiß, ı. 
fanch Fe — 1% Vard3 breit 12:c 


— — en 


IH VEIT ZB, 


NN ZEN: D 


am für er 


8c blauer und rother Kattun, per Yd. :c 
ic 


5 Muslin Beinfleider für Da— 
men, per Raar 

39 Random Wolfe Unterfleider für 
Männer, zu 

Majolita Spudnäpfe, per Stüd 

Fancy Ober: und Untertajjen, p. Paar = 

Befte Glanz: Stärke, 3 Pfd 

Beite Seifen: Chips, 3 Pfd 

u. €. Mail:Seife, 3 Stüde. ...occc.. 

Round Steak, per PfD...... 

Prima Chud Roaft, per Pfd......u..... 

Suppenfleifh, per Pd 


Bettfedern „Ein 


und Anſteckungs⸗ 
feimen (Germd). Wir reinigen und trodnen 


diefelben mit dem jihärfiten Dampf. Sie vers 
den wie neu und leicht. Wern es fich anders 
verhält, Drauden Cie nicht zu ‚bezahlen. 


H. B. Rubenstein, 


Ss50 w. North Ave. 
Telephon Haliteh % Haliten 2694, MEERE... 


TE u ; - : 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


awifh. Elarf Str. u. 5. Abe., genenüber Depot. 


Schiffskarten 


mit Expreßz-⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Dertſchland, Oeſterreich, Shweiz, Luxenburg eic. 


Vollmaͤchten 


notariell arsgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
Vrompte und reelle Bedienun 


garantirt. 
Offent bis 6 Uhr Abds. Sonntag 


9 bi3 12 Bm. 
3ag,dojamodi* 


1.Elaussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
72. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vofmadilen, 


EEE EEE ERTEILT 
Jechfel, Poitzahlungen, Milttär- u. Ben- 
‚snöfachen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
96° Dearborn Strasse. 


wünfchengmwertb maden. Eure frühen 
ter zu bejorgen. Yhr dürft e3 mir!» 


au berfäumen. Lefe 


Bulletin Nr. 2 


Waſchſtofſfe, Flanelle 


Kleider Gingham⸗BPlaids — ausgezeich⸗ 
net für Kinder « Kleider — 1216c Em. 
Ipesten für Montag, die Yard 


Waſchſtoffe — ſolge wie pe 
Zarmns, Batiftes, Wailting3 und Cham- 
| Brays — reguläre 15c Stoffe — 
| die Yard für * 
Schwere Touriften-Flanelle — in bell- 
und — — Bu — 
werth t mehr wie 10 9 
an einen —— — Yard 


Schuh⸗Dept. 


Dongola Schnürſchuhe für Damen —ganz 

folid— Größ. 4—8, völlig 

gut $1. 50 with. —Raar...... 8 1 .00 

gie Damenihuhe—Batentleder ıı. Vict 
d—leihte oder Gesteine — in 


Schnür⸗, Knöpf⸗ und Blücher⸗ 
facons, 2.50 u. 83 W., 81. 95 


Dongola Babyſcuuhe — Schnür- oder 
KRnöpf-Facon— Größen 2 bis 5— 29€ 
werth 50c, per Baar 


Bulletin Nr. 8 


Eloaf:-Dept. 


Kinder-Coat3— au3 mittelfäweren > 
fen gem., paffend für Herbit- 
gedrauh—$5 Wertd— au 


$5 wollene Walking Skirt3 für Damen— 
Kart blau oder graue Mi- 95 
fhungen—ipeziell zu 


Gravenette Gvat3 für Damen—aus rein» 
mwollenem Stoff gemadt— Oxford oder 
lIobfarbig — $7.50 

Werth — zu 


Bulletin Nr. 11 


Lilör: Spezialitäten 


33 Dusend California Rognat Brandy— 


regul. gu 85c die Flafche ber- 
—— Flaſche an jeden Kun—⸗ 
den —Montag für nur 


Bladberry Wein — 
Montag, per Gallone 


Rye Whꝛislen — regulärer 
82.50 Werth, per ur Sl. 95 


Bulletin Nr, 14 
Groceries 


Quaker Dats—be- —— mit» 
ftes u. reinftes — — 11e 


bs Pfund» 

Brot Fe aebad. 
Jayan te Weißbrot, 
weiße Heads z Laibe 
11, fund Ratiee— 5’ chIaba 
Aprifoien — feine u. — 17e 


—— Iera 130 Wee Gunbowder 
—— Engl. Breaf: 


25c 
Sped, fich — — 


— 1 3! ie 


—— feine 
Holiteiner od : r 
Farmer⸗ * 

mwurft, 7 „12: c 
Beiter granul. Zuder—13 en "für 67e 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge⸗ und verkaufl. 


BER Cıbichajten "ug 
Vollmachten 


W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonutags offen —— 


Exkursion!! 


nah Dentihland; Abfahrt bon 
Chicago den 16. Sept. 


530 Ozeanfahrt, Saineldampfer, 
Extra feine Einridtung für 3. Alaffe. 
Durdbillete nah Berlin, Stettin, Dperberg, 
Kralau, Wien, Budapeit, Trieft, Fiume und 
Hauptplägen in Deutihland, Holland, Belgien, 
Srantreih, Rufland, Schweiz, 
Näberes 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 
2elsS Süd Clark Str. 
gegenüber ber Roitoffice. 


Suuntagd affen bi 12 uhr 
23aglamomiim 


Bent Wieboldt3 
Patent — 40. 


Zuzemburg u.i., 


Schiffskarten! 


Rotterdam nach New Yorl 830 
Libau nach New Jork... 834 


mit Schnelldampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 


6. 3. Niders & Go. General-Agenten. 


WESTERN OFFICE: _ 
780 Stock Exchange Bldg., Wafbingti® nd 


Laſalle Str. 
16ag,bofabi,imo 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago & Yiton 

en ag; Pin —** nn Glart uns 

Sarrifon 470. Unions 

Deine Sata * Adams und Madiſen 
tr. Telephon Bain 


t. 2 ⸗ y Id 
—** Ange - ER - 
—— 
Balac . ». 9.0 Rm 
Hidni ws orıonnnn 11.43 Am 
— Local, 3.0 Rn 
at} > 
CE —— u. 
—— ER jas City Züge. 


‚Der einzige ZBeg'', 


mmer „..... 6.0 Am. 
Midnight — — — 43 Rn 
Antinnuifie und Merife ... ON An Hd vu 


: gelet nBemmingpenn 


| 


u,jamami® 
t 
wi 
&i: 
Eat 


lich nicht dverfäumen, folde Erfparniffe, wie wir fie bier an 
jeden einzelnen Urtifel for 
theilt die Werthe dann felbit. Ihe iverbet jicherli 


fältig = 
lommen. 


eur⸗ 


Bulletin Nr. 8 
Unterzeug, Hemden 


Eine weitere Partie von_ jenen Negligee- 

= —— — r — F ** 
c T — 

—* e in ure Auswah 29€ 


Keine geripnte Sommer - Leibhen für 

Samen — tief ausgeföhnittener Yald und 

ohne Aermeln oder mit furzen Aermeln — 

ein regulärer 256:Mert — 1 21 c 
2 


für 
Knaben - Blouien 
— Muſtern — Eure Yuse 


Strümpfe: Abtheilung 


Schwarze bauprwollene Damen-Strümpfe — 
gg 3—regulärer 12% Wertb— 
Schwarze gerippte baummwoll. Kinderſtrüm⸗ 
pfe—nabtlos— Größen 6 bi$ 7% — unfer 
requlärer 12%c Wert — 

per Paar 


Nahtlofe Männerfoden— 
tequlärer 12c zu braun gemifht — 
ver Baar 


Bulletin Nr. 9 


Waiſta, Wrappers 


Lan Watit3 für Damen—Odd3 u. Enbs— 
leiht beihmu 
$1.50—fpeszie 


Percale a Lee und ge 
muftert—bolle Meite—nur Kleine 
Größen—iwertd $1.00—3u 


ertig garnizie Damenhäte—iwerth 5 
Bir mn fie gu räumen, » 3 * 
—e * 


Bulletin Nr. 12 
Badezimmer Firtures 


Toilettenpapter « Halter — 


große Role Papier, Stild — eine ‚de 


9% 


Behälter — maffibes Mef- 
fing — fäwer nidelplattirt — 
für nur 


Nidelplattirte ——* 
183ö0. Größe, 


.......... 


Shell Seifen - 


Bulletin Nr. 15 
Steingut, Glaswaaren 
ge'® üffenes 


2.60 
3c 


Weite. Taffen und Untertaffen—alles tadel- 


Beingläfer— — 
Glas—fpeziell, per 


Salj- und —— ——— 
las ⸗Montag, Sfü 


„.......... 


lofe RBaaren— Montag, 
DRR TDRRE 6 sans dere Aec 


— [[1 LE 


La 


a a =. ? 7 Fe 4 


Nilel»- Blare— Rem Dort, Ehicage & St.Youis 
R.— La Salle Station, Ban Buren und YaGall. 
Tidet:O tices 107 Adams Str. u. YUupditsrium \.nneg 
bone Gentral 2057. Alle Züge - Abf. Ant, 
em Vor? und Bolton Expreb..10.35 Bm —9 Nm 
em Vork Eıdr 54 55 FR rt 
New ort und 


"Belt Shore Eifenbann. 
Bier Simiteo Schnellzüge täglich gen as 
und &t. Louis nach New York und Bofton, via W 
bafh Gifenbahn und dh Plate Bahn, mit 2 
en — und Buffet-Schlafiwagen duch, ohne an 
genwechſel. 
Züge geben ab don ups wie folgt: 


Abfahrt i1.00 Borm., "eintunf & New 
UAntunft in Bo 
Abfagıt 11.00 Ubends, Ankunft in New Dort‘ 
Untunft in Bofton. .W. 
«NRidel Plate, 


Beainie 
BERy 


seo un 


8‘ 
Abfahrt 10.35 Borm., en in Rem York 
tunft in Bofton.. 
Ubfahıt 10.15 Ubends, intunft in Rem Dort E 
Antunft in Bofton..10.20 
Büge geben ab * Et. Louis wie folgt: 
a Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, en in Rem Vort am 2 
Untunft in_ Bofton. 
Gbfahrt 3.40 Abends, Anfunft in Rem Dort —* 8 3 
Ankunft in Botton..10.%0 3 
Bergen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Blag u. f. w. fpreht vor oder fchreibt an 
General: Bafiagier- Agent, 
5 genah ft Ane., New Vort, 
Metern Paffagier: gent, 


> J Chi — 
Kern 35 6. E: Ei Gültage, IE 


*25 


S 


—* 


Vnois Zentral ·Eiſendahn. 
fe durchgehenden Zuge fahren ad vom Zeuttal 
Bahndo Ei Str. und Bar! Rom. Stadt-Tidets 
— je dans — —— Lentral —_ 
et. ußgen. a ntan 
® (use, Samt Ehictat DE 
Biken, Memphis, Rem Or 
. u Hot Springs, Art.. 
Kouis und Eoringfiei-— 
Seption Special 
Diamond DER: 
Cairo Local.... 


3 
* 
8 
* 


d 


a Eruil Euuil Ei 


Eoutbern Fat M .ü 
Evanspifle (Eomka 
Evanspille, Raidoile 
Champaign, Decatur, 
Bloomington und t3morth 
Bloomington > t3morth 
Cairo (Evansville, nur — 
Karkalee und Mattoon — 
Minneadbolis⸗St. auf 8 

a 6 die {u Rn Ki 


Da 
Dee ue & ®t. Dong e * 
ail Dubuque u. Weſſen 
inneapolis En St. 


*10:05 
- Rodiord, ee: "Dubugue. · 


— ..®. - 3 
alges 
FETT T 


Juananneddanuudse 
mus“ 


— — 
— EE 


⸗ 
— 
2* 


* 


* Shore un» Richigan Southern Bahn. 
R.9.6.&8.8.und®. & U. Bahnen. 


tr.:Gtat Sau Puren 
ae La Salle Str. — am, um 


Untunft: 
7MR. 


0 
2 


und 38 Str,, = = Etr 
Dffice: 180 ©. Elart © 


— & Rem 
alo ꝓ8 * 33 Special... 


ya & oflon Srrrial.. 
SR eth Tenturd Limited.. 
Buffalo & ——— éreteß 


& 
* 
Ei Utomo 

ledo 
— 


—V— 
5 bee 
Be Kruse 6 


—— —— 


208. 
Eountagt. 


Mousn Ronic—Dearborn Station. 
TidetsChfices: 2 Tlarf Str. u 3 1. Rails Seteis, 
x — 207. 


nat und “ana sına 
Bi age 
PRPRRPeT u rnnnsenn 2393 .. 3 
ccomodatio···· 
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